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4. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 21. SEPTEMBER 2011
Ehe die einstigen Schüler der „Schule
am Wald“ Ortmannsdorf am 
30. August 2011ihren neuen Spiel-
platz in Beschlag nahmen, über-
raschten sie die Gäste, welche zur
offiziellen Übergabe des sanierten
und umgebauten Schulgebäudes der
ehemaligen POS „Clara Zetkin“ in
Mülsen, Ortsteil St. Micheln, der
Einladung des Landrates Dr. 
Christoph Scheurer gefolgt waren,
mit einem kleinen Kulturprogramm.
Im Februar 2009 beschloss der Kreis-
tag des Landkreises Zwickau, die
Sanierung der Förderschule für Er-
ziehungshilfe Mülsen „Schule am
Wald“ in den Maßnahmeplan des
Konjunkturpaketes II aufzunehmen.
Im Rahmen der Vorplanung stieß
man bei der Suche auf eine Inte-
rimslösung für die Beschulung wäh-
rend der Bauzeit auf die ehemalige
Polytechnische Oberschule „Clara
Zetkin“ in Mülsen, Ortsteil Micheln.
Nach Prüfung aller Gesichtspunkte
wurde festgestellt, dass dieser Stand-
ort auch dauerhaft als E-Schule ge-
eignet sei. Deshalb ermächtigte der
Kreistag den Landrat, die Flurstücke
der Schule in Micheln zu erwerben.
Insgesamt flossen zwei Millionen
EUR an Fördermitteln. Der kom-
munale Anteil seitens des Landkreises
Zwickau beläuft sich auf eine halbe
Million EUR. 
Das vom Landkreis erworbene
Grundstück hat eine Fläche von 
2 500 Quadratmetern. Der vorhan-
dene Altbau mit einer Fläche von
370 Quadratmetern wurde komplett
saniert. Daneben entstanden ein
Neubau und ein Verbindungsbau mit
einer Fläche von 245 Quadratme-
tern. Der umbaute Raum beträgt 
8 000 Kubikmeter.
Beide dreigeschossigen Gebäude
sind in massiver Bauweise mit Mau-
erwerkswänden, Stahlbetondecken
und Flachdach, nicht unterkellert,
errichtet worden. Das Treppenhaus
mit Aufzug im Verbinderbau dient
der barrierefreien Erschließung des
gesamten Gebäudes.
In der Förderschule Mülsen lernen
seit dem Schuljahresbeginn 76 Kinder.
Beschult werden die Klassen eins
bis vier zweizügig. Eingezogen sind
eine erste, drei zweite und jeweils
zwei Klassen der Stufe drei und vier.
Die Klassen 5 bis 9 werden in
Zwickau/Mosel unter der Schulträ-
gerschaft der Stadt Zwickau be-
schult.
Die Kinder werden in komplett neu
ausgerüsteten, modernen Unter-
richts- und Fachkabinetten mit In-
ternetzugang unterrichtet. Hinzu
kommen Lehrküche und Werkräume.
Die Außenanlagen einschließlich
Schulspielplatz kommen dem Drang
der Kids nach Bewegung entgegen.
Bei der Gestaltung der Außenanlagen
wurden auch die Belange der Ge-
meinde Mülsen berücksichtigt. So
wurden eine Feuerwehrzufahrt und
Parkflächen für Behinderte geschaf-
fen. Die gesamte Grundstücksein-
friedung wurde erneuert.
Mit dem Anbringen von Nistkästen
für Mauersegler und Fledermäuse
wurde dem Naturschutz Rechnung
getragen.
Neues Domizil wurde in Besitz genommen






schule Crossen zu Gast
Wie bereits in den vergange-
nen Jahren erhielten die
Schulanfänger des Landkrei-
ses Zwickau vom Landrats-
amt Geschenke für einen gu-
ten Start in den Schulalltag.
In diesem Jahr wurden sie
mit einer Brotdose und einer
Trinkflasche mit Landkreis-
logo und dem Slogan „Wir
sind 1. Klasse“ überrascht. 
Die 38 Jungen und Mädchen
der Klassen 1 a und 1 b der
Grundschule Crossen, Stadt
Zwickau, konnten die Prä-
sente am 23. August 2011




Zwickau Dr. Pia Findeiß un-
terstützte ihn dabei. 
Landrat Dr. Scheurer erklär-
te den kleinen Zuhörern,
dass der Landkreis sich über
jeden kleinen ABC-Schützen
freut und dies mit den Ge-
schenken unterstreichen
will. „Gerade bei diesen hei-
ßen Temperaturen kann die
neue orangefarbene Trinkfla-
sche gleich gute Dienste 
leisten“, so der Landrat. 
Beide Kommunalpolitiker,
die von den Kindern freudig
empfangen worden waren,
wünschten ihnen stellvertre-
tend für alle Erstklässler viel
Spaß und Erfolg beim Ler-
nen.
Insgesamt haben 2 731
Schulanfänger an 73 Schulen
die Präsente des Landkreises
Zwickau empfangen. Von
den Schulen sind 64 öffent-
lich und neun privat. Darun-
ter befinden sich 13 Förder-
schulen.
Nach nur 15 Monaten Bauzeit wurde
am 6. September 2011 von Landrat
Dr. Christoph Scheurer die neue
Zweifeld-Schulsporthalle, deren Nut-
zer die Auszubildenden des Beruflichen
Schulzentrums für Bau- und Ober-
flächentechnik Zwickau und des Be-
ruflichen Schulzentrums für Wirtschaft
und Gesundheit Werdau sind, freige-
geben.
Vier Volleyball-Mannschaften, „Lehrer“,
„Schüler“, „Verwaltung“ und „ZIM“
waren zum Eröffnungs-Match ange-
treten. Sie testeten gleichzeitig die
neue Halle aus und beurteilten die
Sportbedingungen als sehr gut. Als
Sieger des Turniers ging die Mannschaft
der „Verwaltung“ hervor. 
Der Neubau der Zweifeld-Schul-
sporthalle ist im Zuge der Kreisge-
bietsreform 2008 mit dem Übergang
der Beruflichen Schulzentren der
Stadt Zwickau in die Trägerschaft des
Landkreises notwendig geworden.
Die Turnhallen verblieben bei der
Stadt. Diese hätten zur Gewährleistung
des Sportunterrichtes langfristig von
der Stadt angemietet werden müssen.
Der Landkreis hat sich für den Neubau
einer Schulsporthalle entschieden.
Das Konjunkturpaket II zur Belebung
der Infrastruktur machte es möglich.
Rund zwei Millionen EUR Förder-
mittel flossen aus Bundes- und Lan-
desmittel. Rund 500 TEUR trug der
Landkreis Zwickau dazu bei. 
Die Zweifeld-Schulsporthalle wurde
in eingeschossiger, barrierefreier Bau-
weise errichtet. Die Flurstücksfläche
beträgt 4 000 Quadratmeter. Die Ge-
samtfläche der Halle umfasst 1 430
Quadratmeter, davon gehen auf die
eigentliche Halle 980 Quadratmeter.






stattung sowie vier Geräteräumen aus-
gestattet. Der Sozialanbau wurde mit
vier separaten Umkleiden einschließlich
Duschen und WC, Regie- und Erste
Hilfe-Raum und WC hergerichtet.
Des Weiteren haben im Anbau das Be-
hinderten-WC, Foyer, der Hausan-
schlussraum, Heizraum und Lüftungs-
zentrale ihren Platz gefunden. Gleich-
zeitig erhielt die Turnhalle eine Zufahrt
über das Gelände des Beruflichen
Schulzentrums in pflasterbefestigter
Bauweise mit geringer Flächenversie-
gelung, eine Feuerwehrzufahrt und
Parkflächen für Behinderte.
Das Gebäude wurde umweltbewusst
geplant und gebaut. Alle Gebäude-
hüllflächen einschließlich Dach wurden
besonders wärmedämmend errichtet.
Durch den Einbau einer Wärme-
pumpanlage kann ebenfalls eine Ent-
lastung der Umwelt gesichert werden.
Diese deckt den Heiz- und Brauch-
wasserwärmebedarf ab.
Die Bauausführung erfolgte bei
uneingeschränkt laufendem Betrieb.
Für das Verständnis bei Lehrern
und Schülern herzlichen Dank. 
An der Planung der neuen Zweifeld-
Schulsporthalle waren sieben Archi-
tekten und Fachplaner beteiligt. Für
die Bauausführung zeichnen 18 Aus-
führungsbetriebe zuzüglich Nachauf-
tragnehmer verantwortlich.
Neu erbaute Zweifeld-Schulsporthalle in Zwickau übergeben
Berufsschüler sind die Nutzer der neuen Sportstätte
Voller Freude nahmen die Kinder ihren neuen Spielplatz in Be-
sitz Foto: Pressestelle Landratsamt
Gemeinsam mit der Oberbür-
germeisterin Dr. Pia Findeiß
übergab Landrat Dr. 
Christoph Scheurer die Prä-
sente an die Schulanfänger.
Foto: Pressestelle Landratsamt
Die Einweihung der neuen Schulsporthalle erfolgte auf sportliche
Weise mit einem Volleyballturnier. Foto: Pressestelle Landratsamt
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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Die 16. Sitzung des Kreistages findet am Mitt-
woch, dem 5. Oktober 2011 um 16:00 Uhr im
Saal der Sachsenlandhalle Glauchau, An der
Sachsenlandhalle 3 in 08371 Glauchau statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Beschlussvorlage KT 0308/11
Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit
eines Kreisrates
2. Verpflichtung von Kreisräten
3. Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen
der Kreistagssitzung vom 22. Juni 2011
4. Beschlussvorlage KT 0301/11
Bestätigung der Termine und des Tagungs-
ortes der Sitzungen des Kreistages Zwickau
und seiner Ausschüsse für das Jahr 2012
5. Beschlussvorlage KT 0309/11
Überplanmäßige Ausgaben in der Sozial-
hilfe (insbesondere Hilfen in besonderen
Lebenslagen)
6. Beschlussvorlage KT 0319/11
Überplanmäßige Ausgaben in der Jugend-
hilfe nach SGB VIII
7. Beschlussvorlage KT 0320/11
Überplanmäßige Ausgaben bei der För-
derung von Kindern in Kindertagesein-
richtungen und Tagespflege
8. Beschlussvorlage KT 0303/11
4. Fortschreibung des Maßnahmeplanes
des Landkreises Zwickau
9. Informationsvorlage KT 0304/11
Haushaltsdurchführung 2011 des Land-
kreises Zwickau zum Stand 30. Juni 2011
10. Informationsvorlage KT 0305/11
Realisierung des Haushaltskonsolidie-
rungskonzeptes des Landkreises Zwickau
zum Stand 30. Juni 2011
11. Beschlussvorlage KT 0315/11
Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2011/2012
des Eigenbetriebes „Zentrales Immobi-
lienmanagement, Eigenbetrieb des Land-
kreises Zwickau (ZIM)“
12. Beschlussvorlage KT 0302/11
Nachtragssatzung des Landkreises Zwickau
für die Haushaltsjahre 2011 und 2012
13. Informationsvorlage KT 0311/11
Bericht über die örtliche Prüfung des
Jahresabschlusses 2010 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau (ZIM)“
14. Beschlussvorlage KT 0316/11
Jahresabschluss 2010 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau (ZIM)“
15. Beschlussvorlage KT 0317/11
Bestimmung eines Prüfers für den Jah-
resabschluss 2011 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau (ZIM)“
16. Beschlussvorlage KT 0314/11
Entwicklung der Kapitalrücklage bei
Grundstücksverkäufen im Eigenbetrieb
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau
(ZIM)“
17. Beschlussvorlage KT 0313/11
Vergabe von Leistungen nach VOL/A zur
Beschaffung von Salz für die Winter-
dienstleistungen an Bundes-, Staats- und
Kreisstraßen für die Straßenmeistereien
des Landkreises Zwickau für die Winter-
saison 2011/2012 und 2012/2013
18. Beschlussvorlage KT 0324/11
Stellungnahmen des Landkreises Zwickau
zu Abstufungen von Kreisstraßen
19. Beschlussvorlage KT 0310/11
Bestellung von Frau Martina Gerhardt,
Leiterin Rechnungsprüfungsamt, zur An-
tikorruptionsbeauftragten
20. Beschlussvorlage KT 0307/11
Wahl der Mitglieder der Trägerversamm-
lung für das Jobcenter Zwickau
21. Beschlussvorlage KT 0306/11
Schulnetzplan 2011 des Landkreises
Zwickau, Fachteil Allgemein bildende
Schulen
22. Beschlussvorlage KT 0318/11
Übergabe der Schulträgerschaft für das
Gymnasium „Am Sandberg“ Wilkau-Haß-
lau an die Stadt Wilkau-Haßlau zum
1. Januar 2012
23. Beschlussvorlage KT 0322/11
Satzung des Landkreises Zwickau über
das Feuerwehrtechnische Zentrum
24. Beschlussvorlage KT 0323/11
Satzung des Landkreises Zwickau über
die Erhebung von Gebühren für die Be-
nutzung des Feuerwehrtechnischen Zen-
trums (Gebührensatzung FTZ – FTZGebS)
25. Ergebnis der Beratungen über den Antrag
der Fraktion SPD/Grüne/UL vom Kreistag
am 22. Juni 2011 zur Einstellung von
Schulsozialarbeitern und deren Finanzierung
aus dem Bildungs- und Teilhabepaket
26. Informationen
27. Bürgerfragestunde
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Der Tagesordnungspunkt 27 „Bürgerfrage-
stunde“ findet, unabhängig vom Sitzungsverlauf,
ca. 18:00 Uhr statt.




Ortsübliche Bekanntgabe der Kreistagssitzung des Landkreises Zwickau
Die öffentliche 14. Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses findet am Mittwoch, dem 19. Ok-
tober 2011 um 17:00 Uhr im Sitzungssaal des
Verwaltungszentrums in 08412 Werdau, Kö-
nigswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
1. Information zum Arbeitsstand Netzwerk
Kindeswohl
2. Information zum Arbeitsstand Aufsuchende
Familienarbeit
3. Tätigkeitsbericht 2010 des Kompetenzzentrums
4. Beschlussvorlage JHA 067/11
Förderung der Träger der freien Jugend-
hilfe im Bereich der institutionellen För-
derung im Jahr 2012
5. Beschlussvorlage JHA 066/11
Förderung innovativer Projekte der Träger
der freien Jugendhilfe im Jahr 2011
6. Beschlussvorlage JHA 068/11
Förderung innovativer Projekte der Träger
der freien Jugendhilfe im Jahr 2012
7. Beschlussvorlage JHA 069/11
Änderung zum Bedarfsplan für Kinder-
tageseinrichtungen im Landkreis Zwickau
2011 bis 2013
8. Informationsvorlage JHA 070/11








Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Landkreises Zwickau
Die 14. Sitzung des Wirtschafts-, Bau- und
Umweltausschusses findet am Mittwoch,
dem 5. Oktober 2011 um 15:00 Uhr im
Beratungsraum der Sachsenlandhalle Glauchau,
An der Sachsenlandhalle 3 in 08371 Glauchau
statt.
Nach einem nichtöffentlichen Teil folgt um




3. Beschlussvorlage WBU 030.2/11
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für
das Objekt K 7308 – Instandsetzung der
Brücke über die DB AG in Meerane
Zwickau, 5. September 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Im Landratsamt Zwickau, Dezernat VI - Umwelt, Natur,
Land- und Forstwirtschaft - ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
im Umweltamt befristet im Rahmen einer Mutterschafts-/
Elternzeitvertretung die Vollzeitstelle einer/eines
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters Hydrogeologie
Kennziffer 40/2011/DVI
bis voraussichtlich Mai 2013 zu besetzen. 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
- Prüfung und Überwachung von Wasserbauvorhaben auf
ausreichende hydrologische Bemessung 
- Bestimmung und Überwachung von Mindestabflüssen in
Ausleitungsstrecken von Wasserkraftanlagen unter Zuhil-
fenahme eigener Messungen, von maximal möglichen
Wasserentnahmemengen aus Oberflächengewässern bei
Niedrigwasserabflüssen einschließlich Bestimmung von
Wasserhaushaltsgrößen 
- Beurteilung von Niederschlagswassereinleitungen in Ober-
flächengewässer hinsichtlich Einleitmenge unter Berück-
sichtigung der hydrologischen Verhältnisse  
- Hydrologische Beurteilung der Niedrig- bzw. Hochwas-
sersituation in Fließgewässern, Hochwassermeldeordnung,
Wasserwehre, Beratung der Kommunen und Nutzer der
Einzugsgebietsflächen, Mitwirkung bei der Festsetzung
von Überschwemmungsgebieten und Hochwasserschutz-
planungen
- Hydrogeologische Beurteilung von Antragsunterlagen als
Grundlage für die wasserwirtschaftliche Prüfung von
Grundwasserbenutzungen 
- Beurteilung von chemischen Parametern und deren
Verhalten im Untergrund sowie Sanierungsverfahren im
Zusammenhang mit Grundwasserschadensfällen in fach-
technischer und wirtschaftlicher Hinsicht
Anforderungen:
- Abschluss eines Fachhochschul-/Hochschulstudiums auf
dem Gebiet der Hydrologie, der Wasserwirtschaft oder
der Geologie sowie vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet
der Hydrologie und Hydrogeologie
- Kenntnisse im Umgang mit hydrologischen und geodätischen
Messinstrumenten sowie globalen Positionsbestimmungs-
systemen (GPS)
- fundierte Kenntnisse im Wasser-, Umwelt-, Abfallwirt-
schafts- und Bodenschutzrecht, verfahrensrechtliche Kennt-
nisse und möglichst Erfahrungen in der Umweltverwaltung
- vertiefte und umfassende PC-Kenntnisse mit MS-Stan-
dardsoftware, Internet sowie fachspezifischer Software
- Bereitschaft zu wetterunabhängigen Tätigkeiten im unzu-
gänglichen Gelände und innerhalb von Gewässerbetten
- Pkw-Führerschein und Bereitschaft zur dienstlichen
Nutzung des Privat-Pkw
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 10 TVöD bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Bewerbungen
von Frauen ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte
werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Kopien der
Schul- und Berufsabschlüsse, lückenlosen Arbeitszeugnissen
und sonstigen Nachweisen senden Sie bitte unter Angabe der
o. g. Kennziffer bis zum 30. September 2011 an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Bewer-
bungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden
können.
Für die Rücksendung eingereichter Unterlagen wird um
Beifügen eines ausreichend frankierten Rückumschlages ge-
beten.
Amt für Personal und Organisation
Stellenausschreibung




Es handelt sich um eine Teilzeitarbeitsstelle mit einer wö-
chentlichen Arbeitszeit von 35 Stunden.
Der Aufgabenbereich des gemeindlichen Bauhofes umfasst
im Wesentlichen die Unterhaltung und Instandsetzung der
gemeindlichen Straßen und Wege, Gebäude, Kinderspielplätze
sowie die Pflege der öffentlichen Grünflächen und -anlagen
und den Winterdienst.
Einstellungsvoraussetzungen sind:
- abgeschlossene Ausbildung  als Garten- und Landschafts-
bauer,
- Besitz des Führerscheins für Lkw über 7,5 Tonnen,
- Besitz eines Kettensägenscheines,
- vielseitiges handwerkliches, selbstständiges und eigenver-
antwortliches Arbeiten,
- Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Teamfähigkeit und Fle-
xibilität und
- Bereitschaft zur Mitarbeit im Winterdienst auf dem Gebiet
der Gemeinde Lichtentanne, auch an Wochenenden und
Feiertagen.
Weitere Kenntnisse und Befähigungen bitten wir ebenfalls
anzugeben.
Wünschenswert ist die Bereitschaft zur Mitarbeit in der
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde.
Da der Bereitschafts- und Winterdienst eine schnelle Verfügbarkeit
erfordert, werden bei entsprechender Qualifizierung Bewer-
berinnen/Bewerber bevorzugt, die ihren Wohnsitz in der Ge-
meinde Lichtentanne oder in der näheren Umgebung haben.
Wir bieten Ihnen:
- eine anspruchsvolle und interessante Aufgabe
- die sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes sowie
die Vergütung nach dem TVöD.
Wir setzen uns für Chancengleichheit im Beruf ein und er-
muntern Frauen zur Bewerbung.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt
berücksichtigt.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse einschließlich aktueller
qualifizierter Beurteilung, lückenloser Nachweis der bisherigen







Für nachfolgend aufgeführte Person liegt im Verwaltungs-
zentrum des Landratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzulas-
sungsbehörde, Königswalder Straße 18, 08412 Werdau,
Zimmer 614, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:
Für Herrn Andreas Raab, zuletzt wohnhaft 08132 Mülsen,
Vettermannstraße 18, Bescheid zur Außerbetriebsetzung
gemäß § 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 2. August 2011
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-G5879
Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle
während der Öffnungszeiten der Kraftfahrzeugzulassungs-
behörde des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis
12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis
18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis
16:00 Uhr sowie freitags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang
genommen werden.
Ab dem 21. September 2011 hängt für die Dauer von zwei
Wochen eine diesbezügliche Nachricht gemäß § 15 Abs. 1
und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz an der
jeweiligen Bekanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufgeführten Dienstgebäude
des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau
Königswalder Straße 18 
• in 08412 Werdau
Zum Sternplatz 7, Erdgeschoss 
• in 08056 Zwickau
Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau
Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7)
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend näher be-
zeichnete Schriftstück an dem Tag als zugestellt gilt, an dem
seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.





gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches
Verwaltungszustellungsgesetz
Was ein Mensch an Gutem in die  Welt hinausgibt,
geht nicht verloren. Albert Schweitzer
Nachruf
Mit großer Betroffenheit erfuhren wir vom Tod unseres
Geschäftsstellenleiters
Dr. Dietmar Bauerfeind.
Herr Dr. Dietmar Bauerfeind hat sich durch seine Tä-
tigkeit im Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
im Landkreis Zwickau und im Erzgebirgskreis in be-
sonderer Weise verdient gemacht. Als ausgezeichneter
Fachmann setzte er seine ganze Kraft, sein umfassendes
Wissen und Können stets für die Belange des Verbandes
ein. Wir haben viele Jahre seine sachliche und engagierte
Zusammenarbeit erleben dürfen. Er konnte nicht nur
die Achtung und das Vertrauen seiner Kollegen gewinnen,
sondern auch in unseren Landkreisen eine hohe fachliche
und menschliche Wertschätzung erfahren. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Dr. Christoph Scheurer Frank Vogel
Landrat des Landkreises Zwickau Landrat des Erzgebirgskreises
4ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Am Mittwoch, dem 12. Oktober 2011, 13:00 Uhr, findet in der
Berufsfeuerwehr Zwickau, Schulungsraum, Crimmitschauer
Straße 35, 08058 Zwickau, die nächste Verbandsversammlung
statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Verbandsversammlung durch den Ver-
bandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit
3. Benennung von zwei Verbandsräten für die Unterzeichnung
der Niederschrift
4. Feststellung der vorliegenden Tagesordnung 
5. Bestätigung der Niederschrift der Verbandsversammlung
vom 27. Januar 2011
6. Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan 2012 des Ret-
tungszweckverbandes „Westsachsen“ - Dr. 01/11
7. Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2010
und Entlastung des Geschäftsleiters - Dr. 02/11
8. Beschlussfassung zur Kalkulation des Entgeltes sowie zur
Entgeltvereinbarung mit den Kostenträgern - Dr. 03/11
9 Beschlussfassung zur Gebührenkalkulation und zur Satzung
zur Änderung der Satzung über die Erhebung von
Gebühren für die Benutzung der Notfallrettung, des
Krankentransportes und die Benutzung der Rettungsleitstelle
für den Rettungszweckverband „Westsachsen“ - Dr. 04/11
10. Bestellung eines Abschlussprüfers für die örtliche Prüfung
des Rettungszweckverbandes  „Westsachsen“ für das
Wirtschaftsjahr 2011 - Dr. 05/11
11. Bestellung eines Abschlussprüfers für die überörtliche
Prüfung des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
für das Wirtschaftsjahr 2011 - Dr. 06/11
12. Beschluss über die Vergabe „Lieferung von 14 Grund-
fahrzeugen und Ausbau dieser zu Rettungswagen gemäß
DIN EN 1789/Typ C“
12.1Los-Nr. 1
Lieferung von 12 Grundfahrzeugen mit Automatikgetriebe,
geeignet zum Ausbau als Rettungswagen gemäß DIN
EN 1789/Typ C - Dr. 07/11
12.2 Los-Nr. 2
Lieferung von zwei Grundfahrzeugen mit Allradantrieb
und Automatikgetriebe, geeignet zum Ausbau als Ret-
tungswagen gemäß DIN EN 1789 / Typ C - Dr. 08/11
12.3Los-Nr. 3
Ausbau von 14 beigestellten Grundfahrzeugen zum Ret-
tungswagen gemäß DIN EN 1789/Typ C - Dr. 09/11
13. Abberufung von Leitenden Notärzten (LNA) - Dr.
10/11
14. Abberufung von Organisatorischen Leitern Rettungsdienst
(OrgL) - Dr. 11/11
15. Bestellung von Organisatorischen Leitern Rettungsdienst
- Dr. 12/11






Information des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
Die Verbandsmitglieder des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“
treten am Freitag, dem 14. Oktober 2011, 09:00 Uhr in
der „Hessenmühle“ in 09355 Gersdorf, Hauptstraße 193, zu
ihrer nächsten Verbandsversammlung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
TOP 1. Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit und der ordnungsgemäßen Einladung
sowie Bestätigung der Tagesordnung
TOP 2. Protokollkontrolle, Festlegung von zwei  Vertretern
zur Protokollunterzeichnung
TOP 3. Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses
des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ für das Jahr
2010
TOP 4. Beschluss zur Feststellung der örtlichen Prüfung
des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ für das Jahr
2010
TOP 5.1 Beschluss zur Ergebnisverwendung des AZV „Lung-
witztal-Steegenwiesen“ für das Jahr 2010
TOP 5.2 Beschluss zur Gesellschaftereinlage in  die Beteilung
an der WAD GmbH
TOP 6. Beschluss zur Entlastung der Gesellschaftervertreter
für das Jahr 2010
TOP 7. Beschluss zur Beauftragung der Gesellschafterver-
treter zur Entlastung des Aufsichtsrates der WAD
GmbH für das Jahr 2010
TOP 8. Beschluss zur Entlastung des Verbandsvorsitzenden
für das Jahr 2010
TOP 9. Weisungsbeschluss an den Gesellschafter zur Fest-
stellung des Jahresabschlusses der WAD GmbH
und Ergebnisverwendung gemäß Protokoll der Ge-
sellschafterversammlung vom 6. April 2011
TOP 10. Beschluss zur Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2011
nach SächsKomHVO-Doppik und der örtlichen
Prüfung 
TOP 11. Beschluss zum Entwurf des Haushaltsplanes 2011
des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ nach der
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums
des Inneren über die kommunale Haushaltswirtschaft
nach den Regeln der Doppik
TOP 12. Beschluss zur Veräußerung der Gesellschafteranteile
der MSE GmbH
TOP 13. Sonstiges





Dem Zweckverband Frohnbach obliegt die öffentliche Aufgabe
der Abwasserbeseitigung in seinem Verbandsgebiet. Verbands-
gebiet sind die Gemeindegebiete der Stadt Limbach-Oberfrohna
und der Gemeinde Niederfrohna.
Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2012 einschließlich des Haushaltsplanes und der Anlagen
liegt in der Zeit vom 22. September 2011 bis zum 7.
Oktober 2011 in der Verbandsgeschäftsstelle des Zweckver-
bandes in 09243 Niederfrohna, Limbacher Straße 23 (Telefon:
03722 73480), während der Dienstzeiten zu jedermanns
Einsichtnahme aus.
Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen in Verbindung mit § 58 des Sächsischen Gesetzes über
kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) können Einwohner
der Stadt Limbach-Oberfrohna und der Gemeinde Niederfrohna
und Abgabenpflichtige in den Gemeindegebieten der Stadt Lim-
bach-Oberfrohna und der Gemeinde Niederfrohna während
dieser Zeit, spätestens jedoch bis zum Ablauf des siebten Arbeitstages
nach dem letzten Tag der Auslegung Einwendungen gegen den
Entwurf erheben. Über fristgemäß erhobene Einwendungen be-
schließt dann die Verbandsversammlung in öffentlicher Sitzung.





mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Bekanntmachung zum Entwurf der
Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012
Vom 5. September 2011
Die Auslegung des Entwurfes des Haushaltsplanes 2011 des
AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ nach der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die kommunale
Haushaltswirtschaft nach den Regeln der Doppik wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Im Zeitraum vom 22. bis 30. September 2011 liegt der
oben genannte Entwurf in der Geschäftsstelle des Abwasser-
zweckverbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“ (WAD GmbH),
An der Muldenaue 10, 08373 Remse, Ortsteil Weidensdorf,
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Einwohner und Abgabenpflichtige des Verbandsgebietes
können bis zum Ablauf des siebenten Werktages nach dem
letzten Tag der Auslegung Einwendungen erheben. Es wird
darum gebeten, sich bei der Einsichtnahme an die Sprechzeiten
zu halten.
Sprechzeiten:
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 15:30 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr




Bekanntmachung zum Entwurf des
Haushaltsplanes des Abwasserzweck-
verbandes „Lungwitztal-Steegenwie-
sen“ für das Jahr 2011
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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Die Landesdirektion Chemnitz hat mit Schreiben vom 
1. August 2011 auszugsweise folgenden Bescheid erlassen:
Bescheid:
„1.Die zur Sicherheitsneugründung des Abwasserzweckver-
bandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“ von seiner Verbands-
versammlung am 10. Juni 2011 beschlossene und von
allen seinen Verbandsmitgliedern vereinbarte Verbandssatzung
wird genehmigt.
2. Für diesen Bescheid werden Kosten nicht erhoben.“
Neufassung der Verbandssatzung des Abwasserzweck-
verbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“
I. Allgemeine Vorschriften, 
Aufgaben des Verbandes
Aufgrund des Sicherheitsneugründungsgesetzes (SiGrG) vom
18. April 2002 (SächsGVBl S. 140), des Sächsischen Gesetzes
für kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) vom 19.
August 1993 (SächsGVBl. S. 815, 1103), das zuletzt durch
Art.12 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl.
S. 387, 397) geändert worden ist, der Sächsischen Gemein-
deordnung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), das zuletzt
durch Art. 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S.
323, 325) geändert worden ist, sowie des Sächsischen Was-
sergesetzes (SächsWG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Oktober 2004 (SächsGVBl. S. 482), das zuletzt
durch Art. 1 des Gesetzes vom 23. September 2010 (SächsGVBl.
S. 270) geändert worden ist,  des Sächsischen Ausführungs-
gesetzes zum Abwasserabgabengesetz (SächsAbwAG) vom
5. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 148), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 18. Juli 2006 (SächsGVBl. S. 387) sowie § 54
Abs. 2 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S.
2585), geändert durch Art. 12 des Gesetzes vom 11. August
2010 (BGBl. S. 1163) haben die Stadt- und Gemeinderäte
seiner Verbandsmitglieder sowie die Verbandsversammlung
des Abwasserzweckverbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“
im Rahmen der Sicherheitsneugründung des Abwasserzweck-
verbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“ die nachfolgende
Verbandssatzung vereinbart:
§ 1 Name und Sitz
(1)Der Verband führt den Namen „Abwasserzweckverband
Lungwitztal-Steegenwiesen“. Er ist eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts.
(2)Der Verband hat seinen Sitz in Remse, Ortsteil Weidensdorf.
§ 2 Verbandsmitglieder und Verbandsgebiet
(1)Verbandsmitglieder sind die Städte Glauchau, Hohen-
stein-Ernstthal, Lugau, Lichtenstein, Oberlungwitz,
Oelsnitz, Stollberg, Waldenburg sowie die Gemeinden
Bernsdorf, Callenberg, Dennheritz, Erlbach-Kirchberg,
Gersdorf, Hohndorf, Niederdorf, Niederwürschnitz,
Oberwiera, Remse und St. Egidien.
(2)Das Verbandsgebiet umfasst das Gebiet der Städte Glauchau,
Hohenstein-Ernstthal, Lugau, Lichtenstein, Oberlungwitz,
Oelsnitz, Stollberg, Waldenburg und der Gemeinden
Bernsdorf, Callenberg, Erlbach-Kirchberg, Gersdorf,
Hohndorf, Niederdorf, Niederwürschnitz, Oberwiera,
Remse und St. Egidien sowie die Ortsteile Oberschindmaas,
Niederschindmaas und die Grundstücke in der Hauptstraße
75, 92, 94 und 96 in der Gemeinde Dennheritz.
§ 3 Aufgaben des Verbandes
(1)Dem Verband obliegt die Abwasserbeseitigungspflicht im
Umfang des § 63 Abs. 1 Sächsisches Wassergesetz in der
jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 54 Abs. 2 WHG für
das Gebiet nach § 2 Abs. 2 der in § 2 Abs. 1 aufgeführten
Städte und Gemeinden.
(2)Das Recht und die Pflicht der Verbandsmitglieder zur Ab-
wasserbeseitigung und die hiermit verbundenen Befugnisse
und Verpflichtungen gegenüber Einleitern und Dritten
gehen in vollem Umfang auf den Verband über.
(3)Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann sich der Verband
Dritter bedienen.
(4)Der Verband ist gemäß § 8 Abs. 1 des Sächsischen Aus-
führungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz (Sächs-
AbwAG) abgabepflichtig und erhebt somit für die in 
§ 2 Abs. 1 aufgeführten Städte und Gemeinden für das
in § 2 Abs. 2 bezeichnete Verbandsgebiet eine Abgabe
zur Deckung des Aufwandes aus der Abwasserabgabe
für Kleineinleitungen.
(5)Der Verband hat das Recht, im Rahmen seiner Aufgaben
Satzungen, insbesondere über die Erhebung der Abwas-
serabgabe für Kleineinleitungen, die Abwasserbeseitigung
und den Anschluss an die öffentliche Abwasserbeseiti-
gungseinrichtung zu erlassen.
(6)Der Verband verfolgt keine Gewinnerzielungsabsicht.
II. Verfassung und Verwaltung
§ 4  Verbandsorgane
Organe des Verbandes sind die Verbandsversammlung und
der Verbandsvorsitzende.
§ 5  Verbandsversammlung
(1)Die Verbandsversammlung besteht aus den gesetzlichen
Vertretern der Verbandsmitglieder. Die Stimmenzahl der
einzelnen Verbandsmitglieder errechnet sich aus der Ein-
wohnerzahl zum Stichtag 30. Juni des Vorjahres, die vom
Statistischen Landesamt veröffentlicht wurde. Je angefangene
1 000 Einwohner ergibt eine Stimme. Die auf ein Ver-
bandsmitglied entfallene Stimmenzahl darf nicht mehr
als zwei Fünftel der Gesamtstimmenzahl überschreiten.
(2)Die Mitgliedsgemeinden werden in der Verbandsver-
sammlung durch ihren gesetzlichen Vertreter vertreten.
(3)Die Verbandsversammlung ist beschlussfähig, wenn min-
destens die Hälfte aller Stimmen vertreten ist.
(4)Die Verbandsversammlung tritt zusammen, wenn es die
Geschäftslage erfordert, jedoch mindestens einmal im
Jahr.
(5)Die Verbandsversammlung muss einberufen werden, wenn
dies von mindestens einem Viertel der Verbandsmitglieder
gefordert wird.
(6) Ist die Verbandsversammlung bei einer ordnungsgemäß
einberufenen Sitzung nicht beschlussfähig, findet eine
zweite Sitzung statt, in der sie beschlussfähig ist, wenn
mindestens 25 Prozent aller Stimmen in der Verbands-
versammlung vertreten sind. Bei Einberufung der zweiten
Sitzung ist darauf hinzuweisen.
§ 6  Zuständigkeit der Verbandsversammlung
(1)Die Verbandsversammlung ist das Hauptorgan des Ver-
bandes. Sie legt die Grundsätze der Verbandstätigkeit
fest und beschließt über alle Angelegenheiten des Ver-
bandes, soweit nicht der Verbandsvorsitzende Kraft
Gesetzes und auf Grund dieser Satzung oder auf Grund
eines besonderen Beschlusses der Verbandsversammlung
zuständig ist. 
(2)Die Verbandsversammlung beschließt insbesondere über:
1. Erlass oder Änderung der Verbandssatzung;
2. Beitritt weiterer Mitglieder;
3. Ausscheiden von Mitgliedern;
4. Wahl des Verbandsvorsitzenden und seiner Stell-
vertreter;
5. Erlass, Änderung und Aufhebung von Satzungen;
6. die Haushaltssatzung;
7. die Feststellung des Jahresabschlusses und/oder des
Gesamtabschlusses;
8. Bestellung des Wirtschaftsprüfers für die örtliche
Rechnungsprüfung und den Jahresabschluss und/oder
des Gesamtabschlusses;
9. Beitritt zu Zweckverbänden und Austritt aus die-
sen;
10. Auflösung des Verbandes;
11. die Errichtung, Übernahme, wesentliche Veränderung,
vollständige oder teilweise Veräußerung und die
Auflösung von Unternehmen und öffentlichen Ein-
richtungen sowie die unmittelbare und mittelbare
Beteiligung an solchen;
12. die Übertragung der Erfüllung seiner Aufgaben an
Dritte gemäß § 3 Abs.3;
13. die Bestellung und Abberufung von Geschäftsführern
von eigenen Gesellschaften;
14. Vergleiche, Stundung, den Erlass von Forderungen
und die Abgabe von Anerkenntnissen, wenn der
Wert im Einzelfall 250.000 EUR übersteigt;
15. außer- und überplanmäßige Ausgaben, wenn der
Wert im Einzelfall 250.000 EUR übersteigt;
16. Abwasserbeseitigungskonzepte gemäß § 63 Abs. 2
Satz 2 SächsWG.
Beschlüsse, welche zu Sachverhalten der Nummern 1., 11.
und 12. gefasst werden, bedürfen einer Mehrheit von
mindestens drei Viertel der satzungsgemäßen Stimmen.
§ 7  Verbandsvorsitzender und Stellvertreter
(1)Der Verbandsvorsitzende, sein erster und sein zweiter
Stellvertreter werden von der Verbandsversammlung aus
ihrer Mitte gewählt.
(2)Der Verbandsvorsitzende und seine Stellvertreter werden
für die Dauer ihres kommunalen Wahlamtes gewählt. 
(3)Gewählt ist, wer die Mehrheit der Stimmen der anwesenden
gültigen Stimmen erhalten hat. Wird eine solche Mehrheit
nicht erreicht, findet zwischen den beiden Bewerbern
mit den meisten Stimmen eine Stichwahl statt, bei der
die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen ent-
scheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
Steht nur ein Bewerber zur Wahl und wird eine Mehrheit
der Stimmen nicht erreicht, findet ein zweiter Wahlgang
statt, bei dem die einfache Mehrheit der abgegebenen
Stimmen ausreicht.
(4)Der Verbandsvorsitzende ist Leiter der Verbandsverwaltung,
Vorsitzender der Verbandsversammlung und vertritt den
Verband nach außen. 
(5)Der Verbandsvorsitzende führt die Geschäfte der laufenden
Verwaltung.
(6)Der Verbandsvorsitzende beruft die Sitzungen der Ver-
bandsversammlung unter Angabe der Tagesordnung und
Beifügung der erforderlichen Unterlagen mit einer Frist
von mindestens zwei Wochen ein. Er leitet die Verbands-
versammlung, vollzieht die Beschlüsse und führt die ihm
von diesem Organ übertragenen Aufgaben durch.
(7)In dringenden Angelegenheiten, deren Erledigung auch
nicht bis zu einer ohne Frist und formlos einberufenen
Sitzung der Verbandsversammlung aufgeschoben werden
kann, entscheidet der Verbandsvorsitzende anstelle der
Verbandsversammlung. Die Gründe für die Eilent-
scheidung und die Art der Erledigung sind der Ver-
bandsversammlung unverzüglich mitzuteilen. 
(8)Der Verbandsvorsitzende hat die Verbandsversammlung
über alle wichtigen, den Verband und dessen Verwaltung
betreffenden Angelegenheiten zu unterrichten.
(9) Der Verbandsvorsitzende entscheidet über Vergleiche, Stundung,
den Erlass von Forderungen und die Abgabe von Anerkenntnissen
bis zu einem Wert von 250.000 EUR.
(10)Der Verbandsvorsitzende entscheidet über außer- und
überplanmäßige Ausgaben selbstständig bis zu einer Höhe
von 250.000 EUR.
§ 8  Verwaltung des Verbandes
Der Verband richtet zur Erledigung seiner Verwaltungsaufgaben
eine Geschäftsstelle ein und beschäftigt eigene hauptamtliche
Bedienstete. Über die Einstellung und Entlassung der Be-
diensteten entscheidet die Verbandsversammlung.
Abwasserzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen“




§ 9  Wirtschaftsführung
(1)Für die Wirtschaftsführung des Verbandes finden die Vor-
schriften des § 58 Abs. 1 SächsKomZG (Sächsisches
Gesetz über kommunale Zusammenarbeit) Anwendung.
(2)Der Zweckverband bedient sich für die örtliche Rech-
nungsprüfung eines Wirtschaftsprüfers oder einer Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft.
§ 10 Finanzbedarf
(1)Zur Deckung seines Finanzbedarfs, außer dem für
Straßenentwässerungskostenanteile, kann der Verband
gemäß § 60 Abs.1 SächsKomZG eine Jahresumlage er-
heben, soweit nicht eigene Mittel oder Zuschüsse
Dritter zur Verfügung stehen. Umlagemaßstab ist die
im Gebiet des Verbandes nach § 2 Abs. 2 entsprechend
der bei den einzelnen Verbandsmitgliedern nach § 2
Abs.1 entsorgte Abwassermenge des Vorjahres, gemessen
an der im Vorjahr im gesamten Verbandsgebiet entsorgten
Abwassermenge. Die Abwassermenge wird nach dem
Frischwassermaßstab bestimmt. Das Vorjahr bemisst
sich durch den Zeitraum zwischen dem 1. Januar und
31. Dezember des Kalenderjahres, das zeitlich vor
dem Jahr der Umlageerhebung liegt.
(2)Zur Deckung seines Finanzbedarfs für Straßenentwässe-
rungskostenanteile erhebt der Verband jährlich eine
Umlage, soweit die Kosten nicht durch Einnahmen, die
dem Verband gemäß § 23 Abs.5 SächsStrG und entsprechend
der Vereinbarung nach § 14 Abs. 2 der Ortsdurchfahrten-
richtlinie des Bundes zustehen, gedeckt werden können.
Umlagemaßstab ist der Anteil der Kanallängen der
jeweiligen Mitgliedsgemeinde nach § 2 Abs. 1 am Ge-
samtsystem der Kanäle, der der Straßenentwässerung im
Verbandsgebiet gemäß § 2 Abs. 2 dient. 
Ungedeckte Straßenentwässerungskostenanteile sind die
nicht von den Straßenbaulastträgern zu tragenden laufenden
Betriebskosten, soweit sie nicht von der Pauschale nach 
§ 23 Abs. 5 SächsStrG und aus den Einnahmen nach § 14
Abs. 2 der Ortsdurchfahrtenrichtlinie des Bundes abgedeckt
sind, und die Kosten für die Reinigung des auf die Ent-
wässerung der öffentlichen Wege und Plätze entfallenden
Oberflächenwassers. Öffentliche Wege und Plätze sind
die zu entwässernden Gemeinde-, Kreis-, Staats- und
Bundesstraßen.
(3)Im Übrigen schließt der Verband mit den jeweiligen
Straßenbaulastträgern Vereinbarungen über die von den
Straßenbaulastträgern gemäß § 23 Abs. 5 SächsStrG zu
tragenden Kosten für die Erneuerung und Herstellung
der Entwässerungsanlagen. Über die Entwässerungskosten
von Bundesstraßen ist eine Vereinbarung entsprechend
§ 14 Abs. 2 der Ortsdurchfahrtenrichtlinie des Bundes
abzuschließen. 
(4)Sofern sich der Verband zur Erfüllung seiner Aufgaben
eines Dritten bedient, können Fördermittel und Zuschüsse
entsprechend dem Verwendungszweck an den Dritten
weitergegeben werden.
IV. Sonstiges
§ 11 Änderung der Verbandsatzung
(1)Änderungen der Verbandssatzung werden von der Ver-
bandsversammlung mit einer Mehrheit von mindestens
drei Viertel der satzungsmäßigen Gesamtstimmenzahl be-
schlossen.
(2)Anträge auf Satzungsänderung müssen schriftlich beim
Verbandsvorsitzenden eingereicht und begründet werden.
§ 12 Ausscheiden von Verbandsmitgliedern
(1)Das Ausscheiden eines Verbandsmitgliedes aus dem Verband
ist auf dessen Antrag zulässig, wenn die Verbandsver-
sammlung dem Antrag mit einer Mehrheit von zwei
Dritteln der Gesamtstimmenzahl zustimmt. Die Ver-
bandsversammlung hat ihre Zustimmung zu erklären,
wenn die weitere Aufgabenerfüllung des Verbandes durch
das Ausscheiden nicht nachhaltig gefährdet wird. Das
Ausscheiden eines Verbandsmitgliedes bedarf einer Änderung
der Verbandssatzung. Die Zustimmung erfolgt unbeschadet
aufsichtsbehördlicher Genehmigungserfordernisse.
(2)Der Austritt eines Verbandsmitgliedes kann nur zum Ende
des übernächsten Kalenderjahres erfolgen und muss bis
zum 30. Juni des laufenden Jahres schriftlich gegenüber
dem Verbandsvorsitzenden erklärt werden. Das ausschei-
dende Mitglied haftet für die bis zu seinem Ausscheiden
entstandenen Verbindlichkeiten des Verbandes weiter.
(3)Das ausscheidende Verbandsmitglied hat das Recht, die
auf seinem Gebiet gelegenen örtlichen Anlagen, Ein-
richtungen und Grundstücke, die der Verband bzw.
seine Eigengesellschaft und/oder beauftragte Dritte
zur Erfüllung der verbleibenden Aufgaben nicht braucht,
zum Sachzeitwert zu übernehmen. Investitionszuschüsse
sowie der Buchwert der von den Anschlussnehmern
geleisteten Baukostenzuschüsse sind in Abzug zu bringen.
Wird der Wert vom ausscheidenden Verbandsmitglied
nicht anerkannt, ist der Wert von einem unabhängigen,
bei Gericht zugelassenen Sachverständigen bindend
festzustellen. Soweit der Verband die Vermögensgegen-
stände unentgeltlich erhalten hat, sind sie dem aus-
scheidenden Verbandsmitglied unentgeltlich zu über-
tragen. Noch nicht verwendete Fördermittel und Zu-
schüsse für Maßnahmen nach Absatz 3 sind bei entspre-
chender Zustimmung der Fördermittel bzw. der den
Zuschuss bewilligenden Stelle zu übertragen.
(4)Das ausscheidende Verbandsmitglied übernimmt anteilig
Bedienstete. Die Anzahl der zu übernehmenden Bediensteten
bezogen auf die Gesamtzahl der Bediensteten wird nach
dem Verhältnis der Einwohnerzahl des ausscheidenden
Verbandsmitgliedes zur Gesamteinwohnerzahl aller Ver-
bandsmitglieder vor Ausscheiden ermittelt. Als Berech-
nungsgrundlage gelten die vom Statistischen Landesamt
für den 30. Juni des Jahres, das vor dem Jahr des Aus-
scheidens liegt, bekannt gemachten Einwohnerzahlen.
Die Übernahme von Bediensteten erfolgt nur dann, wenn
jeweils über 50 Prozent einer VZÄ (Vollzeitäquivaltent =
40 Wochenstunden) erreicht werden. 
§ 13 Auflösung des Verbandes
(1)Die Auflösung des Verbandes kann von der Verbands-
versammlung aus Gründen des öffentlichen Wohles mit
Genehmigung der oberen Rechtsaufsichtsbehörde nur
mit einer Mehrheit von mindestens drei Vierteln der
satzungsmäßigen Stimmenzahl beschlossen werden. Öf-
fentlich-rechtliche Genehmigungserfordernisse bleiben
unberührt.
(2) Im Falle der Auflösung werden verbleibende Verbindlich-
keiten und noch vorhandenes Verbandsvermögen an die
Verbandsmitglieder aufgeteilt, die dem Verband bei der
Beschlussfassung über die Auflösung angehören. Die Auf-
teilung erfolgt im Gebiet des Verbandes nach § 2 Abs. 2
entsprechend der bei den einzelnen Verbandsmitgliedern
nach § 2 Abs.1 entsorgten Abwassermenge des Vorjahres,
gemessen an der im Vorjahr im gesamten Verbandsgebiet
entsorgten Abwassermenge. Die Abwassermenge wird
nach dem Frischwassermaßstab bestimmt. Das Vorjahr
bemisst sich durch den Zeitraum zwischen dem 1. Januar
und 31. Dezember des Kalenderjahres, das zeitlich vor
dem Jahr der Auflösung des Verbandes liegt.
(3)Die zum Zeitpunkt der Auflösung des Verbandes beim
Verband beschäftigten Bediensteten werden von den
Verbandsmitgliedern übernommen. Die Anzahl der
von den Mitgliedsgemeinden zu übernehmenden Be-
diensteten wird auf der Basis der Einwohnerzahl zum
Stichtag 30. Juni des vor dem Auflösungsjahr liegenden
Jahres, die vom Statistischen Landesamt veröffentlicht
wurde, nach dem d Hondtschen Höchstzahlverfahren
ermittelt. Die Reihenfolge der Übernahme bezogen
auf die Einzelpersonen richtet sich nach der Anzahl
der zum Zeitpunkt der Auflösung arbeitsvertraglich
vereinbarten Wochenarbeitsstunden, wobei die höhere
Stundenzahl Vorrang hat. 
(4)Der Zweckverband ist aufgelöst, wenn seine Aufgaben
vollständig auf eine andere Körperschaft des öffentlichen
Rechts übergegangen sind oder wenn nur noch ein
Mitglied besteht. Im letzteren Fall tritt das Verbandsmitglied
an die Stelle des Zweckverbandes.
§ 14  Öffentliche Bekanntmachungen
(1)Öffentliche Bekanntmachungen, ortsübliche Bekanntgaben
und ortsübliche Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen
im Amtsblatt des Landkreises Zwickau mit dem Titel
„Amtsblatt Landkreis Zwickau – Amtliche Mitteilungen
und Landkreisnachrichten“ und im Amtsblatt des Erzge-
birgskreises mit dem Titel „Landkreiskurier - Amtsblatt
des Erzgebirgskreises/Amtliche Mitteilungen des Erzge-
birgskreises“.
(2) Ist eine rechtzeitige Bekanntmachung nach § 14 Abs. 1
nicht möglich, erfolgt diese als Notbekanntmachung in
den Lokalausgaben von Glauchau, Stollberg und Hohen-
stein-Ernstthal der Tageszeitung „Freie Presse“. Die Be-
kanntmachung ist unverzüglich nach Wegfall des Hindernisses
in der nach § 14 Abs. 1  in der vorgeschriebenen  Form zu
wiederholen, wenn sie nicht durch Zeitablauf gegenstandslos
geworden ist.
(3)Sind sonstige öffentliche Bekanntmachungen, Pläne oder
zeichnerische Darstellungen, insbesondere Karten, Be-
standteile einer Rechtsverordnung oder eine Satzung,
können sie dadurch bekannt gemacht werden, dass
1. ihr wesentlicher Inhalt in der Rechtsverordnung oder
Satzung umschrieben wird,
2. sie an einer Verwaltungsstelle zur kostenlosen Einsicht
für jedermann während der Sprechzeiten, mindestens
aber wöchentlich 20 Stunden, für die Dauer von
mindestens zwei Wochen, niedergelegt werden und
3. hierauf bei der Bekanntmachung der Rechtsverordnung
oder Satzung hingewiesen wird.
§ 15 Zusammenarbeit, Satzungsanpassung
(1)Die Verbandsmitglieder werden im Verband unter Rück-
sichtnahme auf ihre gegenseitigen Interessen loyal zu-
sammenarbeiten.
(2)Die Verbandsmitglieder haben dem Zweckverband auf
Antrag die Inanspruchnahme der öffentlichen Straßen
und Plätze zur Erstellung der Abwasseranlagen unentgeltlich
zu gestatten, wenn dadurch der Widmungszweck nicht
beeinträchtigt wird.
§ 16 Inkrafttreten, Schlussbestimmungen
(1)Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten alle in den
vorangegangenen Verbandsversammlungen beschlossenen
Verbandssatzungen mit ihren Änderungen außer Kraft. 
(2)Der durch diese Satzung bestätigte und gleichzeitig kon-
stituierte Verband tritt gemäß § 6 Sicherheitsneugrün-
dungsgesetz vom 18. April 2002 in alle Rechtsverhältnisse
des Verbandes gleichen Namens und der bis zum 27. Mai
1999 bestehenden Abwasserzweckverbände „Glauchau-
Lungwitztal“ und „Steegenwiesen“ ein, insbesondere in
die seit dem 17. April 1991 durch den Abwasserzweck-
verband „Glauchau-Lungwitztal“ und seit dem 12. Juni
1991 durch den Abwasserzweckverband „Steegenwiesen“
begründeten Verträge, Rechtsbeziehungen, Verbindlichkeiten,
Einzelgenehmigungen usw. 
Die durch die bisherigen Verbandsorgane erfolgten Beschluss-
fassungen werden dem Abwasserzweckverband „Lungwitz-
tal-Steegenwiesen“ zugerechnet. Anstelle etwaiger unwirksamer
öffentlich-rechtlicher Maßnahmen tritt ggf. das den gleichen
administrativen und wirtschaftlichen Zweck herbeiführende
privat-rechtliche Rechtsinstitut.
Remse, Ortsteil Weidensdorf, 10. Juni 2011
Steffen Schubert
Verbandsvorsitzender
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Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS) hat
in ihrer Beratung am 28. Juni 2011 die Nachtragshaushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr
2011 beschlossen.
Die Nachtragshaushaltssatzung liegt in der Zeit vom 22. bis  30. September 2011 Montag
bis Donnerstag von 09:00 bis 16:00 Uhr, Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr in der




Die Nachtragshaushaltssatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Nachtragshaushaltssatzung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen
für das Wirtschaftsjahr 2011
§ 1
Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit
1. Erträgen von 15.615.250 EUR
2. Aufwendungen von 15.619.150 EUR
3. Jahresüberschuss/-fehlbetrag von -3.900 EUR
Der Liquiditätsplan wird festgesetzt mit
dem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit von 3.439.100 EUR
dem Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit von 4.655.900 EUR
Saldo aus laufender Geschäftstätigkeit von - 1.220.700 EUR
dem Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit von 0 EUR
dem Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit von 1.727.000 EUR
Saldo aus Investitionstätigkeit von - 1.727.000 EUR
dem Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit von 0 EUR
dem Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit von 0 EUR
einem Finanzmittelbestand am Ende des Wirtschaftsjahres von 23.004.400 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 3
Der Höchstbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
wird festgesetzt auf 613.000 EUR
§ 4
Die Höhe der Umlagen wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 5
Der Stellenplan wird als Bestandteil des Wirtschaftsplanes festgesetzt.
§ 6
Die Nachtragshaushaltssatzung tritt zum 1. Januar 2011 in Kraft.





Am Mittwoch, dem 12. Oktober 2011, 09:00 Uhr (bis ca.
11:00 Uhr), findet in der Geschäftsstelle des „Kommunalen
Zweckverbandes Stadtbeleuchtung“, Beratungsraum, Plata-
nenstraße 23 in Lichtenstein (Gewerbegebiet „Am Auersberg“),
die zweite öffentliche Verbandsversammlung in 2011 des
„Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung“ statt:
Folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit und
der ordnungsgemäßen Ladung, Benennen von zwei Mit-
gliedsvertretern für die Mitzeichnung des Protokolls sowie
Protokollkontrolle des Protokolls vom 16. Februar 2011
2. Beratung und Beschlussfassung zur Neufassung der Satzung
des „Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung“





sammlung des „Kommunalen 
Zweckverbandes Stadtbeleuchtung“
Lichtenstein
Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Oktober 2004, der Bekanntmachung der Neufassung vom
18.Oktober 2004 (SächsGVBl. S. 374, 397); rechtsbereinigt
mit Stand vom 1. Mai 2010 werden nachfolgende Gewässer-
schauen an Gewässern 2. Ordnung durchgeführt:
Termin: Dienstag, den 4. Oktober 2011
Treffpunkt: 09:00 Uhr an der Hauptstraße in Höhe der
Einmündung Lindenweg in 08118 Hartenstein,
Ortsteil Oberzschocken
Begangen wird der Wildenfelser Bach (Zschockener Bach)
im Ortsteil Zschocken.
Termin: Mittwoch, den 5. Oktober 2011
Treffpunkt: 09:00 Uhr in der Straße Weinleithe in Höhe
der Hausnummer 19 in 08134 Wildenfels
Begangen wird der Wildenfelser Bach in den Ortsteilen Wil-
denfels und Schönau.
Termin: Mittwoch, den 19. Oktober 2011 
Treffpunkt: 08:00 Uhr am Gemeindeamt der Gemeinde
Langenbernsdorf an der Bahnhofstraße 1 in
08428 Langenbernsdorf
Begangen wird zunächst der Mühlbach und im Anschluss der
Niederalbertsdorfer Bach.
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbehörden und die
technischen Fachbehörden befugt, zur Durchführung ihrer
Aufgaben die Grundstücke zu betreten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich des Gewässers,
der Katastrophenschutzbehörde sowie den nach BNatSchG




Zwickau zur Durchführung von 
Gewässerschauen im Landkreis Zwickau Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten










Werdau, Königswalder Straße 18













Mit großer Betroffenheit erfuhren wir vom Tod unseres
Schulleiters
Hans-Jürgen Klinner
Mit ihm verliert das Gymnasium „Am Sandberg“ in Wil-
kau-Haßlau seinen langjährigen, engagierten Schulleiter.
Wir werden Herrn Klinner ein ehrendes Andenken bewahren.
Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.
Dr. Christoph Scheurer
Landrat des Landkreises Zwickau
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Die Straßenbauverwaltung des Freistaates Sachsen plant im
Gesamtkonzept der sogenannten West trasse die Verlegung
der Staatsstraße S 289 bei Neukirchen/Pleiße. Die Landes-
direktion Chemnitz als zuständige Enteignungsbehörde hat
beim Landratsamt Zwickau, Amt für Ländliche Entwicklung
und Flurneuordnung, einen Antrag auf Durchführung einer
Unternehmensflurbereinigung nach § 87 Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) zur Vermeidung von Enteignungsverfahren für dieses
Projekt gestellt.
Das Landratsamt Zwickau, Amt für Ländliche Entwicklung
und Flurneuordnung, hält am Donnerstag, dem 13. Oktober
2011 um 19:00 Uhr im Gasthof „Weißer Schwan“, Hauptstraße
54, 08451 Crimmitschau, Ortsteil Langenreinsdorf, eine
Aufklärungsversammlung nach § 5 Abs. 1 FlurbG ab.
In Vorbereitung der Anordnung der Unternehmensflurberei-
nigung durch die obere Flurbereinigungsbehörde wurde eine
mögliche Verfahrensgrenze ermittelt. Das zukünftige Verfah-
rensgebiet erstreckt sich mit einer Gesamtfläche von ca. 836
Hektar über die Gemeinden wie folgt:
in der Stadt Crimmitschau:Gemarkung Langenreinsdorf
südlich der Hauptstraße und östlich der Straße „Zur Zi-
geunerfichte“ bis zur südlichen bzw. östlichen Gemar-
kungsgrenze 
in der Gemeinde Neukirchen/Pleiße: Gemarkungen
Neukirchen und Schweinsburg südlich des Autobahnzu-
bringers (S 61 neu) und mit Ausnahme des Tanneisberges
westlich der Werdauer Straße (S 289), Gemarkungen
Culten und Kleinhessen westlich der Bahntrasse bis zum
Wald an der Koberbachtalsperre
in der Stadt Werdau:Gemarkung Langenhessen westlich
der Crimmitschauer Straße (S 289) und nördlich der
Seelingstädter Straße (S 314) bis zur nördlichen bzw.
westlichen Gemarkungsgrenze.
Alle Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten des
betreffenden Gebietes werden hiermit zur Aufklärungsver-
sammlung nach § 5 Abs. 1 FlurbG eingeladen. In der Ver-
sammlung werden die Anwesenden über Sinn und Zweck
der Unternehmensflurbereinigung, den Verfahrensablauf sowie
über die voraussichtlich anfallenden Kosten unterrichtet.
Glauchau, 26. August 2011
Stark
Amtsleiterin
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung
Bekanntmachung und Ladung zur Aufklärungsversammlung
Im Landkreis Zwickau kommt es, bedingt durch den Feiertag
„Tag der Deutschen Einheit“, zu folgender Änderung bei der Ab-
holung der Abfälle. 
Die Abfallentsorgung wird vom Montag, dem 3. Oktober
2011 auf Dienstag, den 4. Oktober 2011 verlegt. 
Davon betroffen sind:
• die Stadt Glauchau mit den Sammelgebieten II, III und IV 
• Limbach-Oberfrohna das Sammelgebiet Mitte 1
• Gebiet des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land 
• Gebiet der Stadt Zwickau
Die restlichen Touren dieser Woche können sich im Gebiet des
ehemaligen Landkreises Zwickauer Land und der Stadt Zwickau
geringfügig verschieben.
Das Amt für Abfallwirtschaft bittet darum, die Abfallbehälter ab
4. Oktober 2011 bzw. am eigentlichen Leerungstag bis 07:00 Uhr
zur Leerung bereitzustellen. 
Die Nachentsorgung betrifft sowohl die Leerung der Rest- und
Bioabfalltonnen sowie die Leerung der gelben und blauen Tonne.
Amt für Abfallwirtschaft
Geänderte Abfallentsorgung
„Tag der Deutschen Einheit“
Über eine neue Behausung kann sich ein Wanderfalken-Paar
freuen, welches seit zwei Jahren sein Domizil auf dem insgesamt
120 Meter hohen Schornstein der IPR GmbH im Glauchauer
Ortsteil Reinholdshain hat. Im Auftrag der unteren Natur-
schutzbehörde des Landkreises Zwickau wurde am 25. August
2011ein Nistkasten für die vom Aussterben bedrohte Tierart
angebracht. Der insgesamt 1,50 Meter mal 1,80 Meter große
Kasten soll bieten, was den Tieren bisher auf dem Schornstein
gefehlt hat: Schutz vor Kälte, Wind und Wetter. 
Um den Nistkasten in luftiger Höhe von rund 60 Metern zu
installieren, musste Erbauer Ralf Müller aus dem Unstruttal,
schwere Technik auffahren. Ein 100 Tonnen schwerer Kran
beförderte Arbeiter und den 100 Kilogramm gewichtigen
Kasten in die Höhe. Ralf Müller ist seit vielen Jahren im Ar-
beitskreis für Wanderfalkenschutz aktiv.  „Mit dem Bau der
Nistkästen kann ich Beruf und Hobby kombinieren“, erzählte
er bei der Aktion.
Mitte der 70er Jahre stand der Wanderfalke in Deutschland
aufgrund des Einsatzes von Pestiziden, die zu einer Dünnschaligkeit
bei den Eiern und somit zu Problemen beim Ausbrüten führten,
kurz vor dem Aussterben. „Erst durch den Verbot von Pestiziden
und umfassende Schutzmaßnahmen  konnte sich die Population
langsam wieder erholen“, so Jens Hering von der Natur-
schutzbehörde. Trotzdem steht die Tierart noch auf der Roten
Liste Sachsen. Zu Recht - das zeigt auch die Verbreitung in der
Region. „Im Landkreis Zwickau gibt es neben dem Paar in
Glauchau nur noch eins am Zwickauer Dom“, verdeutlicht
Jens Hering die Problematik. Der Nistkasten auf dem Glauchauer
Schornstein soll nun helfen, den regionalen Bestand zumindest
aufrecht zu halten.
Naturfreunde ganz anderer Art erklommen ebenfalls die 120
Meter hohe Esse in Reinholdshain. Aurel Engelmann und
Sascha Hübsch vom Kletterverein Gipfelglut nutzten unter
Hilfe von Mitstreiterin Antje Guzy die Gunst der Stunde und
stellten ihre Kletterfähigkeiten unter Beweis. Ansonsten
trainiert die Truppe an der Kletterwand des Rudolf Virchow
Klinikums in Glauchau für ihre Freikletteraktionen. Eine be-
sondere Herausforderung aufgrund angebrachter Sprossen
stellte der Schornstein in Reinholdshain nicht dar. „Das ist
ein bisschen wie Treppensteigen“, meinte Aurel Engelmann
lachend. Er habe aber schon länger mal auf so einen Schornstein
steigen wollen, freute er sich dennoch über die Möglichkeit.
Bei dieser Aktion wurden Beutereste der Wanderfalken ge-
borgen, die nun bestimmt werden sollen.
Pressestelle
Falken erhalten kuscheliges Nest
Nistkasten für vom Aussterben bedrohtes Wanderfalkenpaar in Glauchau in 60 Meter Höhe installiert 
Jens Hering (links) und Ralf Müller bereiten den
Nistkasten für das Anbringen vor. Foto: Pressestelle
Am 26. August 2011 wurde durch den Bürgermeister der
Stadt Wilkau-Haßlau, Herrn Stefan Feustel, das neue Gerätehaus
der Freiwilligen Feuerwehr zur Nutzung freigegeben. Der
Landrat des Landkreises Dr. Christoph Scheurer nahm an
der feierlichen Einweihung teil.
Dieser Neubau war durch die Bereitstellung von Fördermitteln
in Höhe von rund 600 TEUR durch Bund und Freistaat
Sachsen im Rahmen des Konjunkturpaketes II möglich ge-
worden. 
Das Gesamtvolumen der Baumaßnahme beträgt rund 
3,4 Mio. EUR.
Das neu erbaute Gerätehaus in seiner Form als auch der
Standort auf dem ehemaligen Bahngelände der Stadt Wilkau-
Haßlau bieten wesentlich bessere Bedingungen für die Reali-
sierung der Aufgaben der Feuerwehr und des Katastrophen-
schutzes, der in der Verantwortung des Landkreises als untere
Katastrophenschutzbehörde liegt, lobte der Landrat in seinem
Grußwort.
Neue Stellflächen nach den Grundsätzen der DIN, Nebenräume,
Schulungsräume sowie ein weithin sichtbarer Antennenträger
runden das Bild der neuen Feuerwache ab.
Der Neubau des Gerätehauses ist das Produkt einer engen
Zusammenarbeit zwischen den Verantwortlichen der Stadt-
verwaltung Wilkau-Haßlau, den Kameraden der Wehr, dem
Architekturbüro Rudigkeit, dem Amt für Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz des Landratsamtes
Zwickau sowie der Mitarbeiter im SMI, verdeutlichte der
Bürgermeister in seiner Rede.
Pressestelle
Neues Gerätehaus wurde eingeweiht
Objekt ist das Ergebnis einer guten Zusammenarbeit
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Amt für Abfallwirtschaft/Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL)
Im Entsorgungsgebiet des Landkreises Zwickau ist im Oktober 2011 das Schadstoffmobil
unterwegs.
Gefährliche Abfälle unterliegen bei ihrer Sammlung und ihrer Beseitigung besonders
strengen Überwachungsvorschriften und müssen getrennt von normalen Abfällen erfasst
werden. Dies ist zum Schutz von Gesundheit und Umwelt notwendig.
Nachfolgend aufgeführte Schadstoffe werden zur Sammlung angenommen bzw. sind von
der Annahme ausgeschlossen.
Abfälle, die angenommen werden:
Abbeizmittel, Arzneimittelreste, Autopflegemittel, Energiesparlampen, Entfärber, Entroster,
Farben, Grillanzünder, Lacke, Fette, Haushaltsbatterien, Holzschutzmittel, Hobbychemie,
Klebstoffe, Laugen, quecksilberhaltige Produkte, Reinigungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel,
Säuren, Verdünner, Waschbenzin …
Abfälle, die von der Annahme ausgeschlossen sind:
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Gasflaschen, Feuerlöscher, Explosivstoffe jeglicher Art (z. B.
Feuerwerkskörper), radioaktive Abfälle, Asbest, Dachpappe, Einwegspritzen, infektiöse
Abfälle, Sperrmüll, verwertbare Abfälle aus Glas, Papier, Metall und Kunststoff …
Eine umfangreiche Auflistung der möglichen Entsorgungswege ist auch im aktuellen Abfall-
kalender oder unter www.landkreis-zwickau.de bzw. www.kecl.de zu finden.
Und so handelt man richtig:
• Die gefährlichen Abfälle sind in ihren Originalgebinden zu belassen!
• Flüssigkeiten sind generell in geschlossenen Behältern abzugeben und niemals zu mi-
schen!
• Die Abgabe der Schadstoffe darf nur direkt beim Personal am Sammelpunkt erfolgen!
• Bitte nichts unbeaufsichtigt vor oder nach dem Annahmetermin am Stellplatz abstellen!
Die Aufwendungen für das Einsammeln und das Beseitigen der Schadstoffe in üblicherweise
anfallenden Kleinmengen (bis zu zehn Kilogramm pro Sammlung und Überlassungspflichtigem)
sind Bestandteil der Sockelgebühr.
Nachfolgend sind die Schadstoffsammeltermine gegliedert nach den Entsorgungsgebieten
Stadt Zwickau, ehemaliger Landkreis Zwickauer Land und ehemaliger Landkreis Chemnitzer
Land aufgeführt.
Tourenplan zur Sammlung in der Stadt Zwickau
Zusätzlich steht das Schadstoffmobil jeweils am zweiten Samstag im Monat von 09:00
bis 12:00 Uhr in Zwickau, auf dem Platz der Völkerfreundschaft, gegenüber dem Mu-
seum.
Es ist zu beachten, dass das Schadstoffmobil aufgrund von Zufahrtsbeschränkungen und der
dortigen Parksituation nicht mehr auf dem Planitzer Markt steht, sondern der neue
Standplatz der Parkplatz des Strandbades in Planitz – Zufahrt über die neue Umge-
hungsstraße „Am Flugplatz“ – ist.
Montag, 10. Oktober 2011
Mosel/Schlunzig 09:00 - 11:00 Uhr Feuerwehrplatz Mosel
Oberrothenbach/Hartmannsdorf 11:20 - 12:20 Uhr Messeler Weg (hinter Haltepunkt DB)
Crossen/Schneppendorf 13:25 - 14:40 Uhr Straße der Einheit
Weißenborn/Niederhohndorf 15:00 - 16:00 Uhr Feuerbachweg (Ecke Ludwig-Richter-Straße)
Zentrum 16:20 - 18:00 Uhr Platz der Völkerfreundschaft (Lessingstraße)
Dienstag, 11. Oktober 2011
Marienthal/Brand 09:00 - 11:00 Uhr Hoferstraße (Kaufmarkt)
Eckersbach/Auerbach 11:30 - 13:00 Uhr Wendeschleife Otto-Hahn-Straße
Neuplanitz/Freiheitssiedlung 14:00 - 16:00 Uhr Marchlewskistraße (Parkplatz)
Oberplanitz/Niederplanitz 16:20 - 18:00 Uhr Parkplatz des Strandbades Planitz
Mittwoch, 12. Oktober 2011
Oberhohndorf 09:00 - 10:00 Uhr Von-Schlegel-Straße (Glascontainerstandplatz)
Schedewitz/Bockwa 10:20 - 12:20 Uhr Platz vor dem Westsachsenstadion
Neuplanitz/Freiheitssiedlung 12:40 - 14:40 Uhr Marchlewskistraße (Parkplatz)
Marienthal/Brand 15:45 - 18:00 Uhr Hoferstraße (Kaufmarkt)
Donnerstag, 13. Oktober 2011
Zentrum 09:00 - 11:15 Uhr Platz der Völkerfreundschaft (Lessingstraße)
Nordvorstadt/Pölbitz 12:20 - 13:20 Uhr Trabantstraße (Ecke Audistraße)
Eckersbach/Auerbach 13:40 - 16:40 Uhr Wendeschleife Otto-Hahn-Straße
Pöhlau 17:00 - 18:00 Uhr Pöhlauer Straße ( Glascontainerstandplatz)
Freitag, 14. Oktober 2011
Hüttelsgrün 09:00 - 10:00 Uhr Gewerbegebiet (Ringstraße)
Rottmannsdorf 10:30 - 11:45 Uhr Gemeindeamt
Cainsdorf 13:00 - 15:00 Uhr Gemeindeamt (Lindenstraße)
Oberplanitz/Niederplanitz 15:30 - 18:00 Uhr Parkplatz des Strandbades Planitz
Tourenplan zur Sammlung 
im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land
Im Gebiet des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land werden keine Elektro(nik)-Altgeräte im
Rahmen der Schadstoffsammlung angenommen. Annahmestellen für Elektro(nik)-Altgeräte
einschließlich Leuchtstoffröhren/Gasentladungslampen sind im Abfallratgeber 2011, S. 23 aufgeführt. 
Datum/Ort Zeit Straße/Platz
Dienstag, 4. Oktober 2011
OT Beiersdorf 14:00 - 14:30 Uhr Dorfstraße 12 f, bei Feuerwehr
OT Gospersgrün 15:00 - 15:30 Uhr Ernst-Ahnert-Straße, Glascontainerstandplatz
OT Ruppertsgrün 16:00 - 16:45 Uhr Zwickauer Straße, Parkplatz Glowatzky-Halle
Fraureuth 17:00 - 18:00 Uhr Fabrikgelände 12
Mittwoch, 5. Oktober 2011
OT Leubnitz 14:00 - 15:00 Uhr Wettiner Straße 30, Parkplatz Diskothek Linde
OT Steinpleis 15:30 - 16:30 Uhr Anger, Hauptstraße 72 A
Werdau 17:00 - 18:00 Uhr Richardstraße, Platz der Solidarität
Donnerstag, 6. Oktober 2011
Werdau-West 14:00 - 15:00 Uhr An den Teichen, Ernst-Grube-Stadion
Werdau 15:30 - 16:30 Uhr Sorge, Parkplatz an der B 175
Werdau-Ost 17:00 - 18:00 Uhr Heinrich-Heine-Straße/Ecke Brüderstraße
Freitag, 7. Oktober 2011
OT Langenhessen 14:15 - 15:15 Uhr Kirchschulplatz/Kirchschulstraße
Werdau 15:45 - 16:45 Uhr Turnhallenstraße, Parkplatz
OT Königswalde 17:15 - 18.00 Uhr Hartmannsdorfer Straße, ehem. Gemeindeamt
Samstag, 8. Oktober 2011
OT Großpillingsdorf 09:00 - 09:30 Uhr ehem. Konsum
OT Blankenhain 10:00 - 10:30 Uhr Gasthof Linde
OT Mannichswalde 11:00 - 12:00 Uhr Nischwitzer Straße 13, ehem. Altes Rittergut
Dienstag, 11. Oktober 2011
OT Niederalbertsdorf 14:00 - 14:30 Uhr Dorfstraße 88 B, Jugendclub
Langenbernsdorf 15:00 - 16:00 Uhr Schulstraße, Parkplatz „Weißes Roß“
OT Stöcken 16:30 - 17:00 Uhr Hohe Straße 26 A, Frischmarkt
OT Trünzig 17:30 - 18.00 Uhr Katzendorfer Straße , Bauhof neben Feuerwehr
Mittwoch 12. Oktober 2011
OT Lauterbach 14:00 - 15:00 Uhr Am Schloss, Parkplatz Sportplatz
OT Dänkritz 15:30 - 16:00 Uhr Parkplatz Dänkritzer Schmiede
Neukirchen 16:30 - 18:00Uhr Pleißenanger, Glascontainerstandplatz
Donnerstag,  13. Oktober 2011
OT Lauenhain 14:00 - 15:00 Uhr Hauptstraße 22, ehem. AUL
OT Gablenz 15:30 - 16:30 Uhr Am Teich
Crimmitschau 17:00 - 18:00 Uhr Spritzenplatz, Frankenhausen
Freitag 14. Oktober 2011
Crimmitschau 14:00 - 15:00 Uhr Silberstraße, Eingang Fußgängerzone
Crimmitschau 15:30 - 16:30 Uhr Bebelstraße
OT Langenreinsdorf 17:00 - 18:00 Uhr Gasthof „Weißer Schwan“
Samstag, 15. Oktober 2011
OT Niederschindmaas 09:00 - 09:30 Uhr Äußere Dorfstraße, Glascontainerstandplatz
OT Oberschindmaas 10:00 - 10:30 Uhr Hauptstraße, Neubauten, Glascontainerstandplatz
Dennheritz 11:00 - 11:30 Uhr Hauptstraße  96, Gemeindeverwaltung
Dienstag,18. Oktober 2011
Reinsdorf 14:00 - 15:00 Uhr Schachtstraße, bei Sporthalle Reinsdorf
Reinsdorf 15:30 - 16:00 Uhr Hohe Straße, Ecke Südstraße
OT Vielau 16:30 - 17:00 Uhr Neue Straße 1, Feuerwehrgerätehaus
OT Friedrichsgrün 17:30 - 18.00 Uhr Rathausstraße 4
Mittwoch 19. Oktober 2011
OT Ebersbrunn 14:00 - 14:30 Uhr Werdauer Straße 39, ehem. Gemeindeamt
OT Stenn 15:00 - 15:30 Uhr Juri-Gagarin-Straße 100
Lichtentanne 16:00 - 17:00 Uhr Parkplatz Lidl
OT Schönfels 17:30 - 18:00 Uhr Parkplatz Burg Schönfels
Donnerstag  20. Oktober 2011
Hirschfeld 14:00 - 15:00 Uhr Hauptstraße, Röhnigplatz
OT Wolfersgrün 15:30 - 16.30 Uhr Dorfgemeindehaus
OT Stangengrün 17:00 - 18:00 Uhr Am Eisenberg, Parkplatz „Weißes Haus“
Freitag 21. Oktober 2011
OT Wulm 14:00 - 14:30 Uhr Gaststätte „Drei Linden“
OT Thurm 15:00 - 15:30 Uhr Busbahnhof
OT Stangendorf 16:00 - 16:30 Uhr Baumschulenweg, ehem. Mülsengrund Idyll
OT Mülsen St. Micheln 17:00 - 18:00 Uhr Auerbacher Straße, altes Feuerwehrdepot




Samstag, 22. Oktober 2011
OT Mülsen St. Jacob 09:00 - 09:30 Uhr St. Jacober Hauptstraße 128, Verwaltungszentrum
OT Mülsen St. Niclas 10:00 - 10:30 Uhr Lindenweg, Feuerwehrdepot
OT Ortmannsdorf 11:00 - 12:00 Uhr Neuschönburger Straße, gegenüber Schule
Dienstag, 25. Oktober 2011
OT Härtensdorf 14:00 - 14:30 Uhr Arno-Schmidt-Straße 1
Wildenfels 15:00 - 16.00 Uhr Weststraße
Hartenstein 16:30 - 18:00 Uhr Teichplatz
Mittwoch, 26. Oktober 2011
OT Langenbach/Grünau 14:00 - 14:30 Uhr Weißbacher Straße 2
OT Weißbach 15:00 - 15:30 Uhr Gasthof „Erbkretscham“
OT Wiesenburg 16:00 - 16:30 Uhr Ernst-Schneller-Straße, gegenüber ehem. Post
OT Silberstraße 17:00 - 18:00 Uhr Sportplatz
Donnerstag, 27. Oktober.2011
Wilkau-Haßlau 14:00 - 15:15 Uhr Am Alten Güterbahnhof 1 
Wilkau-Haßlau 15:45 - 16:45 Uhr Parkplatz Gewerbegebiet, 
„Am Schmelzbach“, ehemals Penny
OT Culitzsch 17:15 - 18:00 Uhr Parkplatz gegenüber ehem. Gemeindeamt
Freitag, 28. Oktober 2011
Niedercrinitz 13:15 - 13:45 Uhr An der Culitzscher Brücke
OT Cunersdorf 14:00 - 14:30 Uhr Marktplatz
OT Leutersbach 15:00 - 15:30 Uhr Hauptstraße., Parkplatz
Kirchberg 16:00 - 17:00 Uhr Am Borberg, Festplatz
OT Saupersdorf 17:30 - 18:00 Uhr Leutersbacher Weg, Parkplatz
Samstag, 29. Oktober 2011
Hartmannsdorf 09:00 - 10:00 Uhr Vorplatz, Turnhalle
OT Obercrinitz 10:30 - 11:30 Uhr Obercrinitzer Bahnhof
Tourenplan zur Sammlung 
im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land
Annahme von Elektroaltgeräten!
Am Schadstoffmobil besteht die Möglichkeit, zur Frühjahrs- und Herbstsammlung
Elektroaltgeräte aus Haushalten, wie z. B. Haarfön, Handy, Kaffeemaschine, Toaster,
Fernsehgerät, Computer, kostenfrei abzugeben.
Achtung!
Die Abgabe der Altgeräte darf nur direkt beim Personal erfolgen. Werden Geräte vor oder
nach dem Termin am Standplatz abgestellt, kann dies bei Ermittlung des Verursachers ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren nach sich ziehen.
Montag, 10. Oktober 2011
Hohenstein-E. 09:00 - 09:45 Uhr Nutzunger Straße 22 (Nähe „Heizwerk“)
Hohenstein-E. 10:15 - 11:00 Uhr Logenstraße/W.-Liebknecht-Straße
(Nähe „Schützenhaus 2000“)
St. Egidien, OT Lobsdorf 11:30 - 12:30 Uhr St.-Egidiener-Straße 4, Dorfmitte
Remse 15:00 - 15:45 Uhr A.-Bebel-Straße 35 (gegenüber Collosseum)
Remse, OT Kleinchursdorf 16:15 - 17:00 Uhr Forststraße 6 (An der Eiche)
Remse, OT Weidensdorf 17:30 - 18:00 Uhr Hauptstraße 4 (Dorfplatz)
Dienstag, 11. Oktober 2011
Lichtenstein, OT Heinrichsort 09:00 - 09:45 Uhr Prinz-Heinrich-Straße 71 (Buswendestelle)
Lichtenstein, OT Rödlitz 10:15 - 11:00 Uhr Bahnhofstraße 8 (Bahnhofstraße, Richtung Heinrichsort)
Lichtenstein 11:30 - 12:30 Uhr Ringstraße 7 d (Höhe Garagen/Parkplatz)
Waldenburg, OT Dürrenuhlsdorf 14:30 - 15:00 Uhr Bergstraße 34 (ehem. Gasthof „Fleck“)
Waldenburg 15:30 - 16:00 Uhr An den Scheunen 4 (Standplatz Glascontainer)
Waldenburg 16:30 - 17:00 Uhr Freiheitsplatz 1 (Parkplatz Freiheitsplatz)
Waldenburg, Niederwinkel 17:30 - 18:00 Uhr Schulweg 1 (Buswendestelle)
Mittwoch, 12. Oktober 2011
Glauchau, STT Wernsdorf 09:00 - 09:30 Uhr Fliederweg (bei den Parkplatzanlagen)
Glauchau 10:00 - 10:45 Uhr Lindenstraße (Wehrdigt-Schule)
Glauchau 11:15 - 12:15 Uhr E.-Fraaß-Straße (gegenüber ehem. Palla-Kulturhaus)
Gersdorf 14:15 - 15:00 Uhr Hauptstraße 46 (Nähe Autohaus „Renault“)
Gersdorf 15:30 - 16:30 Uhr Hauptstraße 211 (Markt)
Gersdorf 17:00 - 18:00 Uhr Hauptstraße 360 (Parkplatz Netto-Markt)
Donnerstag, 13. Oktober 2011
Limbach-O., OT Rußdorf 09:00 - 09:30 Uhr Waldenburger Straße 105 (Parkplatz EDEKA-Markt)
Callenberg, OT Meinsdorf 10:00 - 10:30 Uhr Dorfstraße 8 (Nähe Glascontainer)
Callenberg, OT Reichenbach 11:00 - 11:30 Uhr Straße des Friedens 40 (Parkplatz Rathaus)
Callenberg 11:45 - 12:15 Uhr Altenburger Straße 6 (Parkplatz vor Turnhalle/Sparkasse)
Glauchau, STT Gesau 14:15 - 15:00 Uhr Schönbörnchener Weg 1 (Schönbörnchener Weg/Tunnelweg
Glauchau, STT Lipprandis 15:30 - 16:15 Uhr Schönberger Straße 1 (ehem. Gasthof)
Glauchau, STT Reinholdshain 16:45 - 17:30 Uhr Ringstraße 36 (Betriebshof KECL GmbH)
Freitag, 14. Oktober 2011
Glauchau 09:00 - 09:45 Uhr Am Feierabendheim 5 (Sachsenallee/Am Feierabendheim)
Glauchau 10:15 - 11:00 Uhr Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße (Höhe Gärtnerei)
Glauchau 11:30 - 12:15 Uhr Talstraße 85 (Parkplatz - bei Teppich-Markt)
Limbach-O., OT Kändler 14:15 - 15:00 Uhr Schulstraße (Schule/Kinderspielplatz)
Oberlungwitz 15:30 - 16:30 Uhr Hofer Straße 207 (Parkplatz am Rathaus)
Oberlungwitz 17:00 - 18:00 Uhr R.-Koch-Straße 24 (Parkplatz R.-Koch-Straße)
Samstag, 15. Oktober 2011
Bernsdorf 08:00 - 09:00 Uhr Hauptstraße 115 (Parkplatz Hauptstr.)
Lichtenstein 09:30 - 10:30 Uhr Neumarkt 4 (Parkplatz Neumarkt
Lichtenstein 11:00 - 11:45 Uhr R.-Breitscheid-Straße 15 c (Parkplatz Tennishalle)
Glauchau, STT Niederlungwitz 12:15 - 13:00 Uhr Hauptstraße 58 b (Am Dorfanger)
Montag, 17. Oktober 2011
St. Egidien, OT Kuhschnappel 09:00 - 10:00 Uhr E.-Schneller-Straße 37 (Trafohaus/gegenüber Gemeinde
St. Egidien 10:30 - 11:30 Uhr Lungwitzer Straße 72 (Parkplatz/Höhe Feuerwehr)
St. Egidien 11:45 - 12:30 Uhr Lindenstraße 11 (Parkplatz)
Hohenst.-E., OT Wüstenbrand 15:00 - 15:45 Uhr Dr.-Ch.-Krenzer-Straße 1c 
(Gewerbepark/Parkplatz Getränkehandel)
Hohenst.-E. 16:15 - 17:00 Uhr Neumarkt 7 (Unterhalb der Kirche)
Hohenst.-E. 17:30 - 18:00 Uhr P.-Greifzu-Straße (auf dem Parkplatz)
Dienstag, 18. Oktober 2011
Meerane 09:00 - 09:45 Uhr Ludwigstraße 17 
(Ludwigstraße zwischen Talstraße/Waldenburger Straße)
Meerane 10:15 - 11:00 Uhr Äußere-Crimmitschauer-Straße (Parkplatz LIDL-Markt)
Meerane 11:30 - 12:15 Uhr Schmiederstraße 2 a (ehem. ALWO)
Limbach-O. 14:15 - 15:00 Uhr Grenzstraße 20 (Am Stadtpark/Ecke Grenzstraße)
Limbach-O. 15:30 - 16:30 Uhr Ostring (am Kaufland)
Limbach-O., OT Pleißa 17:00 - 18:00 Uhr Klausstraße (Parkplatz Netto-Markt)
Mittwoch, 19. Oktober 2011
Callenberg, OT Langenchursdorf 09:00 - 10:00 Uhr Waldenburger Straße 4 a (Wolfsschlucht)
Callenberg, OT Falken 10:30 - 11:30 Uhr Talstraße 4 (Freiflächen vor Garagen)
Callenberg, OT Langenberg 12:00 - 12:30 Uhr Meinsdorfer Straße 2 
(Parkplatz Ortsgemeinschaftszentrum)
Meerane, OT Waldsachsen 15:00 - 16:00 Uhr Hauptstraße 46 (gegenüber Gasthof)
Meerane, OT Seiferitz 16:30 - 17:00 Uhr Zwickauer Straße 112 (Service-Center-Falk)
Donnerstag, 20. Oktober 2011
Meerane 09:00 - 10:00 Uhr Oststraße 124 (Remser Weg/Parkplatz Netto-Markt)
Meerane 10:30 - 11:30 Uhr Am Bürgergarten 4 (Nähe Parkplatz Bürgergarten)
Limbach-O., OT Bräunsdorf 14:00 - 14:45 Uhr Untere Dorfstraße (Am großen Teich)
Limbach-O., OT Kaufungen 15:15 - 16:00 Uhr Uhlsdorfer Straße 12 (Waage/Uhlsdorfer Str.)
Limbach-O., OT Wolkenburg 16:30 - 17:30 Uhr An der Schlosskirche (Am Schlossberg)
Freitag, 21. Oktober 2011 
Meerane, OT Crotenlaide 09:00 - 10:00 Uhr Crotenlaider Straße 51 a (bei Gondelteich)
Schönberg 10:30 - 11:30 Uhr Hauptstraße 48 (Gemeindeverwaltung)
Schönberg, OT Tettau 13:00 - 14:00 Uhr Waldenburger Straße 22 (Bauernstube an der Kirche)
Oberwiera, OT Niederwiera 14:30 - 15:30 Uhr Am Wieratal 1 (Parkplatz Simmelmarkt)
Schönberg, OT Pfaffroda 16:00 - 17:00 Uhr Dorfstraße 4 (Buswendestelle)
Samstag, 22. Oktober 2011
Niederfrohna 08:00 - 08:45 Uhr Untere Hauptstraße 8 (Bereich Haus Nr. 8)
Niederfrohna 09:15 - 10:00 Uhr Limbacher Straße 25 (bei der Feuerwache)
Limbach-O. 10:30 - 11:30 Uhr Kellerwiese (Parkplatz Freizeitbad „Limbomar“)
Limbach-O., OT Oberfrohna 12:00 - 13:00 Uhr Wolkenburger Straße 3 
(Wolkenburger Straße/Ecke Frohnbachstraße)
Bei Fragen sind die Mitarbeiter der KECL GmbH unter Telefon 03763 404-201 und 404-103 gern behilflich. 
Eventuelle Änderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Wasserlösliche Dispersionsfarben, wie Wand-
und Acrylfarben haben einen sehr geringen
Schadstoffgehalt und müssen daher nicht zum
Schadstoffmobil gebracht werden. 
Schaut man sich die Etiketten der Farbeimer
einmal genau an, ist man schon „auf der rich-
tigen Entsorgungslinie“.
Unter „Entsorgung“ ist die komplette Anleitung
zu finden.
- Die eingetrocknete Farbe kann in der
Restmülltonne entsorgt werden.
- Die restentleerten Farbeimer gehören in
die Gelbe Tonne.
- Nur flüssige Farbreste sind zum Schad-
stoffmobil bzw. zu einer Annahmestelle
für Schadstoffe zu bringen.
Amt für Abfallwirtschaft
Farbeimer hin, Farbeimer her – die rich-
tige Entsorgung ist nicht schwer
Etiketten beachten
Foto:  Amt für Abfallwirtschaft
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„Meine Tochter ist noch keine 16 Jahre alt
und möchte unbedingt mit ihren Freundinnen
in die Disco gehen. Verständlicherweise ohne
mein Beisein! Kann ich diesem Wunsch nach-
kommen und trotzdem meine Erziehungs-
verantwortung wahrnehmen?“
Vor solchen und ähnlichen Fragen werden ir-
gendwann fast alle Eltern von Teenagern ge-
stellt.
Wie aus dem Jugendamt dazu zu erfahren
war, ist eine lückenlose Kontrolle und eine
Wahrnehmung von Erziehungsverantwortung
„rund um die Uhr“ durch Eltern allein nicht
möglich. Insbesondere in der Öffentlichkeit
in ihrer Abwesenheit sind die Eltern auf die
Regelungen des Jugendschutzgesetzes und
deren konsequenten Beachtung durch alle
Beteiligten zum Schutz ihrer Kinder ange-
wiesen. 
Das Jugendschutzgesetz sieht vor, dass Kinder
und Jugendliche unter 16 Jahren nur dann zu
einer Tanzveranstaltung, z. B. Disko gehen
dürfen, wenn sie von ihrem Vater, Mutter
oder von einem von diesen beauftragten Er-
wachsenen begleitet werden. Gleiches gilt
für Jugendliche ab 16 Jahren nach 24:00 Uhr.
Das Gesetz lässt aber auch die Begleitung zur
Tanzveranstaltung durch einen Erwachsenen
zu, wenn er im Auftrag der Eltern die Ver-
antwortung und Aufsicht während der Aus-
gehzeit übernimmt (sogenannte erziehungs-
beauftragte Person). Idealerweise können das
ältere Geschwister, andere Verwandte oder
Freunde sein, die das Vertrauen der Eltern
genießen. Wichtig ist auch, dass ein gewisses
Autoritätsverhältnis zwischen dem Begleiter
und dem Kind bestehen muss.
Als Nachweis für diese Erziehungsbeauftragung
empfiehlt sich eine schriftliche Vollmacht der
Eltern – „Mutti-Zettel“. Darauf sollten die
Namen des oder der Minderjähren, seiner
Eltern und der beauftragten Person vermerkt
werden. Daneben sollte angegeben werden,
für welche Veranstaltung die Vollmacht dient.
Ebenso sinnvoll ist die Angabe einer Telefon-
nummer, unter der die Eltern ggf. zu erreichen
sind. „Blanko-Vollmachten“ (von den Eltern
ohne Nennung einer konkreten Aufsichtsperson
unterschrieben, in die die Jugendlichen den
Namen der Aufsichtsperson an dem konkreten
Abend selbst eintragen) werden nicht aner-
kannt, weil sie dem Zweck der Vorschrift
widersprechen. Die Vollmacht ist für jede
Veranstaltung oder Ausgehzeit neu zu erstel-
len.
Die Akzeptanz dieser Vollmachten liegt in
der Verantwortung der Wirte, Diskobetreiber
bzw. Veranstalter. In Zweifelsfällen sollte
dieser die Echtheit der Erziehungsbeauftragung
(des Mutti-Zettels) prüfen. 
Um Alter oder Befähigung der erziehungsbe-
auftragten Person nachzuweisen, sind alle be-
hördlichen Dokumente mit Lichtbild geeignet.
Das können ein Personalausweis, ein Schü-
lerausweis oder ein Führerschein sein. Ge-
werbetreibende können auch bei den Eltern
anrufen oder Personen fragen, die sie kennen
und für glaubwürdig halten. Lassen sich die
Kinder und Jugendlichen hinsichtlich nicht
überprüfen, können Gewerbetreibende und
Veranstalter ihnen den Aufenthalt verbieten. 
Bei einer Erziehungsbeauftragung ist zu
beachten:
- Die erziehungsbeauftragte Person muss
volljährig sein. 
- Die beauftragte Person muss dem Erzie-
hungsauftrag und den damit verbundenen
Aufsichtspflichten auch tatsächlich nach-
kommen können. Sie muss also in der Lage
sein, Jugendliche zu leiten und zu lenken.
Sie darf nicht übermäßig Alkohol trinken
oder sich lange vom Teenager entfernen.
Letztendlich ist sie dafür verantwortlich,
dass weitere Bestimmungen des Jugend-
schutzgesetzes, wie das Alkohol- bzw.
Rauchverbot beachtet werden. 
- Der volljährige Partner oder die volljährige
Partnerin einer minderjährigen Person
kann hingegen keinen Erziehungsauftrag
wahrnehmen. Schließlich besteht in einer
Beziehung keine Autorität, sondern ein
partnerschaftliches Verhältnis. Das Gleiche
gilt in der Regel für die Beauftragung von
Freunden, Freundinnen, Kameraden oder
Bekannten.
- Die Frage, wie viele Kinder/Jugendliche
von einer Person beaufsichtigt werden
können, ist vor allem im Hinblick auf die
örtlichen Gegebenheiten und die Art der
Veranstaltung zu beantworten. So wird z.
B. eine erziehungsbeauftragte Person bei
einem Konzert mit Sitzplätzen mehrere
Kinder beaufsichtigen können als bei einem
Besuch in einer großen, eventuell sogar
auf mehrere Bereiche oder Ebenen auf-
geteilten Diskothek. 
Jugendamt
Zur Disco mit „Mutti-Zettel“
Erziehungsverantwortung wahrnehmen
Der vierte Jugendhilfetag des Landkreises
Zwickau findet am Mittwoch, dem 12. Ok-
tober 2011 im Beruflichen Schulzentrum für
Technik Limbach-Oberfrohna, Hohensteiner
Straße 21 in 09212 Limbach-Oberfrohna in
der Zeit von 09:00 bis ca. 16:00 Uhr statt.
Nach einem kulturellen Auftakt erfolgt tra-
ditionell die Staffelstabübergabe durch den
Bürgermeister der Stadt Kirchberg, Herrn
Wolfgang Becher, an den Oberbürgermeister
der Stadt Limbach-Oberfrohna, Dr. Hans-
Christian Rickauer.
Unter dem Motto „Jugendhilfe am Limit –
Balance zwischen Wollen und Können“ wird
wiederum ein zentrales Thema vieler 
Leistungsbereiche der Jugendhilfe in Workshops
fachlich diskutiert. Das Einführungsreferat
wird von Herrn Klaus Roth, Hannover, ge-
halten.
Workshops:
- Emotionales Erleben von Kinderschutz-
arbeit – Risiken und Nebenwirkungen –
inne halten und  selbst befragen
- Kommune und Wirtschaft – Zur Drei-
ecksbeziehung Kommune, Wirtschaft, Ju-
gendhilfe
- Psychisch kranke Eltern und ihre Kinder –
Nicht von schlechten Eltern
- Schulangst – Angstfreie Schule – Wege
und Möglichkeiten
- Toleranz statt Extremismus – Kommunale
Förderung von tolerantem Verhalten unter
Jugendlichen
- Wirkungsorientierte Steuerung – Neue
Wege gehen – Ein Versuch ist es wert 
- Netzwerke in der sozialen Arbeit im Focus
der Effektivität – Netze in der sozialen
Arbeit knüpfen – Die Balance zwischen
Müssen und Dürfen
- Kita und Hort – Der sächsische Bildungs-
plan – eine Erfolgsgeschichte?!
Fachkräfte der Jugendhilfe, aus Kindertages-
stätten, Horten und Schulen sowie Eltern
und Interessierte sind herzlich eingeladen.
Die Teilnahme ist kostenfrei und bedarf einer
Anmeldung bis 3. Oktober 2011 unter:







Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Jugendhilfetag 2011
„Jugendhilfe am Limit – Balance zwischen Wollen
und Können“
Am Mittwoch, dem 31. August 2011, und am
Montag, dem 5. September 2011, waren der
Landrat Dr. Christoph Scheurer und die  Erste
Beigeordnete Angelika Hölzel an der Linden-
schule Crimmitschau und der Schule zur Lern-
förderung in Hohenstein-Ernstthal zu Gast.
Beide Schulen befinden sich in Trägerschaft
des Landkreises.
In Gesprächen mit den Schulleiterinnen Frau
Rosemarie Szelig und Frau Kerstin Schröter
wurden auftretende Fragen und Probleme
erörtert. Die Gäste nahmen die Hinweise
und Informationen mit viel Interesse zur
Kenntnis und versprachen, diese an die ent-
sprechenden Stellen weiterzuleiten.
Bereits im vergangenen Jahr hatte sich der
Landrat in der Lindenschule in Crimmitschau
ausführlich umgesehen. Gemeinsam mit der
Ersten Beigeordneten unternahm er diesmal
einen Rundgang durch die Hohenstein-Ernst-
thaler Schule.
Pressestelle
Landrat und Beigeordnete besuchten
Schulen
Gäste kamen mit Schulleiterinnen ins Gespräch
Schulleiterin Kerstin Schröter (links)
und  Lehrer Uwe Seidel im Gespräch
mit dem Landrat und der Ersten Bei-
geordneten in der Schule zur Lernför-
derung in Hohenstein-Ernsthal
Foto: Steffi Bauerfeind
Landrat Dr. Christoph Scheurer, Schul-
leiterin Rosemarie Szelig und Erste
Beigeordnete Angelika Hölzel wäh-





Zurück auf die Bäume? Die naturgerechte Gestaltung von Außenspielräumen und
der Naturschutz im Freigelände der Kindereinrichtung
Referent: Dr. Wilfried Pröger, Kommunikationswissenschaftler und Pädagoge
Termin: 23. September 2011, 09:00 bis 15:00 Uhr
Inhalte: • Die naturnahe Gestaltung des Freiraumangebotes
• Wie kann Naturschutz im Einklang mit dem Spiel im Freien gestaltet werden?
• Wie viel Spiel- und Experimentiermaterial bietet die Natur dem Kinde?
• Welche „Kinderpflanzen“ gibt es?
• Die Schutzfunktionen der Bepflanzung
„Offene Arbeit in der Kindertagesstätte leben“
Referentin: Heike Seewald-Blunert, Diplomsozialpädagogin und Systemische Beraterin
Termine: 26. September 2011, 21. November 2011
Inhalte: Die Vorbereitung auf das Leben und nicht nur für die Schule erfordert neue
Konzepte:
Tageslaufgestaltung entsprechend der Aufsichtspflicht
• Stammgruppenprinzip altersübergreifend
• Personalkarussell als Entwicklungsbegleitung
• Lernwerkstatt contra Funktionsecken
• Raumkonzepte für Offenheit und Sicherheit
Auffälliges Verhalten im Kindesalter
Referentin: Katharina Herr, Rehabilitationspsychologin
Termin: 27. September 2011
Inhalte: • Zuordnen und Definieren von Verhaltensauffälligkeiten
• Vorstellung verschiedener Verhaltensweisen und adäquater Umgang mit diesen
• Praktische Ansätze und Interventionsmöglichkeiten im gegenseitigen Austausch
„Spielen bildet!“ - Spielerisch kreative Prozesse erfahren 
Referentin: Franziska Schönfelder, Erzieherin und Ergotherapeutin
Termine: 30. September 2011, 5. Dezember 2011
Inhalte: • Grundlagen und Bedeutung von kreativen Prozessen für die Arbeit mit 
Vorschulkindern im Alter von drei bis sechs Jahren
• Fördermöglichkeiten in der Praxis
• Kreativwerkstatt: Experimentelle Auseinandersetzung mit verschiedenen
Ausdrucksformen bzw. unterschiedlichen Materialien und ihre Beschaffen-
heit im Kontext des kreativen Prozesses
„Miteinander reden – miteinander erziehen - an einem Strang ziehen“ – Elternarbeit
in der Kindertagespflege 
Referenten: Marina Hannemann, Sozialpädagogin, Fachberaterin Kindertagesstätten
Landkreis Zwickau; Reiner Langenhahn (M. A.), Diplomsozialpädagoge und
Sozialtherapeut 
Termin: 1. Oktober 2011
Inhalte: • Elterngespräche konstruktiv gestalten
• Möglichkeiten und Grenzen kritischer Auseinandersetzung
• „Tür- und Angelgespräche“
• Aufbau und „Pflege“ eines vertrauens- und respektvollen Umgang mit den Eltern
• Besprechung von Fällen und Begebenheiten aus der eigenen Praxis
„Die/Der multiple und vielfältige Leiterin/Leiter“ – Anforderungen an die Leiter/in-
nen von heute
Referentin: Heike Seewald-Blunert, Diplomsozialpädagogin und Systemische Beraterin
Termine: 5. Oktober 2011, 7. Dezember 2011
Inhalte: • Fünf-Schritte-Programm für mehr Arbeitszufriedenheit
• flexiblere Dienstplangestaltung mit Zeitkonten
• Zielvereinbarungsgespräche für Einsatz nach Kompetenzprofil
• Partizipation der Professionen in Mischteams
• Stärkung der Resilienz im Berufsleben
„Die spielen ja nur!“
Referentin: Annett Meinhold, Motopädin und Erzieherin
Termin: 8. Oktober 2011
Inhalte: • Die Rolle des Spiels in der kindlichen Entwicklung
• Spiel-Grundlagen des Lernens
• Spiel als komplexe Sprachlernsituation
• Spiel im Wandel der Zeit
• Argumente für Eltern, Träger und weitere Akteure
„Kind in Gefahr“ - Erkennen und Handeln als Auftrag von Erziehern/Erzieherinnen:
§ 8a SGB VIII Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung  
Referent: Denise Syrbe, Erziehungswissenschaftlerin und Jens Voigtländer, Diplomsozialwirt
Termin: 10. Oktober 2011
Inhalte: • Grundlagen zum Schutzauftrag
• Praktische Arbeit: Kollegiale Fallberatung
„Inspiration für Eltern“
Referentin: Ute Brückner, Diplompädagogin
Termin: 11. Oktober 2011
Inhalte: • Suche des Kindes nach der wahren Persönlichkeit seiner Eltern
• Kontakt- und Beziehungspflege 
• Keine Begrenzung?!
• Wünsche und Bedürfnisse ausdrücken können
• Klare Eltern – Starke Kinder
• Ein NEIN erfordert Engagement
• Ein NEIN als liebevolle Antwort
Gelassen und sicher im Stress - Verhaltenstraining zur Stressbewältigung in päd-
agogischen Arbeitsfeldern
Referentin: Gerlinde Krauß-Kohn (M. A.), Diplomsozialarbeiterin und Stressverhaltens-
trainerin
Termin: 13. und 14. Oktober 2011 – (Zweitagesveranstaltung)
Inhalte: • Stress im Arbeitsalltag von pädagogischen Arbeitsfeldern
• Hintergrundinformationen über Stress, Ursachen und Bewältigung 
• Eigene Stressanalyse
• Praktische Ansatzmöglichkeiten zur Stressbewältigung
• Kurzfristige Erleichterungen - Langfristige Stressbewältigung
• Individuelle Ressourcen erkennen
• Lösungsorientierte Bewältigungstechniken und konkrete Maßnahmen ent-
wickeln
• Entspannungstechniken lernen
• Mit praktischen, alltagstauglichen Methoden werden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer Strategien und Techniken kennenlernen, die helfen, den an-
fallenden Stress im Beruf als auch im Privatleben besser zu handhaben. Dies
dient längerfristig der Erhaltung der Arbeitsfähigkeit und der Gesundheit.
„Gehirngerechtes Lernen in der frühkindlichen Bildung“
Referentin: Dr. Ute Karnahl (M. A.), Trainerin, Beraterin und Gesundheitscoaching
Termine: 17. Oktober 2011, 28. November 2011
Inhalte: • Gehirngerecht Lehren und Lernen für Kinder
• Neurobiologie der frühen kindlichen Entwicklung
• Neueste Erkenntnisse der Hirnforschung und ihre Umsetzung für pädago-
gisches Handeln
„Spielerische Entdeckungsreise in die Welt der Mathematik“ – Projekt „Zahlenland“
Referent: Frank Pliefke, Kreativpädagoge
Termin: 20. Oktober 2011
Inhalte: • theoretische Grundlagen des Projektes „Zahlenland“
• praktische Übungen: „Das Greifen und Begreifen auf fünf Inseln“
• Umsetzung in Kindereinrichtungen
Förderung naturwissenschaftlich–technischer Entdeckung im frühen Kindesalter
Referentin: Christine Heusch (M. A.), Erziehungswissenschaftlerin
Termin: 28. Oktober 2011
Inhalte: • Möglichkeiten der Erforschung, des Entdeckens und des Experimentierens
im frühen Kindesalter
• Wecken des kindlichen Interesses an naturwissenschaftlichen und techni-
schen Gegebenheiten
• Übungen/Experimente und praktische Beispiele
Hort als „Wegbegleiter“ für Schulkinder und im „Spannungsfeld“ der Erwartungen
von Eltern und Schule 
Referenten: Marina Hannemann, Diplomsozialpädagogin, Fachberaterin Kindertagesstät-
ten Landkreis Zwickau und Simone Kühnert, Diplomsozialpädagogin
Termin: 4. November 2011
Inhalte: • Erwartungshaltungen von Eltern, Lehrern und Erziehern
• Entwicklungsbesonderheiten von Schulkindern (Bildungsprozesse)
• Rolle der Horterzieherin im pädagogischen Alltag
• Profilbestimmung des Hortes als sozialpädagogisches Arbeitsfeld
• gelingende Zusammenarbeit mit Schule zwischen Bildungsplan und GTA
„Erste Hilfe in der Kindertagespflege“ – Weiterbildungskurs für Erste-Hilfemaßnahmen
am Kleinkind
Referentin: Barbara Berger oder Franziska Treptow, DRK-Kreisverband Zwickau e. V.
Termin: 5. November 2011; 08:00 bis 15:15 Uhr
Inhalte: • Notfall, Einleiten der Rettungskette
Kompetenzzentrum für pädagogische Fachkräfte
Weiterbildungsangebote für pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten 
und in der Kinderpflege im Landkreis Zwickau
Veranstaltungen 2. Halbjahr 2011
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• Maßnahmen bei Kopfverletzungen, Erstickung, Fremdkörpern in den
Atemwegen
• Reanimation bei Kindern
• Verletzungen und Wundversorgung bei Kindern
Kosten: 20 EUR
Die Kosten können für Mitglieder bei der Unfallkasse Sachsen geltend
gemacht werden. Vier Wochen vor Beginn der Weiterbildung muss der
Antrag bei der Unfallkasse vorliegen. Der Antrag kann über
http://www.unfallkassesachsen.de/uploads/media/Erste-Hilfe-Antrag-Ko-
stenuebernahme-Kita_01.pdf als Download ausgedruckt werden.
Ort der Weiterbildung: DRK-Kreisverband Zwickau e. V. Geschäftsstelle, Max-Pechstein-
Straße 11, 08056 Zwickau
Bitte über das Kompetenzzentrum anmelden.
„Eltern sind (mindestens) genauso fordernd wie ihre Kinder“ – Elternarbeit in
Kindertagesstätten
Referent: Reiner Langenhahn (M. A.), Diplomsozialpädagoge und Sozialtherapeut
Termine: 11. November 2011, 9. Dezember 2011
Inhalte: • Wie kann man eine positive Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und
Erziehern erreichen – Ideen, Anregungen!?
• Grundhaltungen für eine gute Kooperation mit den Eltern 
• Konstruktiver Dialog als Grundvoraussetzung der Elternarbeit
• Umsetzung - Formen der Elternarbeit
• Planung der Elternarbeit 
„Gesund bleiben als pädagogische Fachkraft“ - Psychohygiene und Aktivierung
eigener Ressourcen 
Referentin: Prof. Dr. Ingrid Hauschild, Psychologin
Termin: 14. November 2011
Inhalte: • Herausforderungen des beruflichen Alltags
• Umgang mit Stress von „Außen“ und „Innen“
• Möglichkeiten und Grenzen mit der Abgrenzung zum Arbeitskontext
Musik als nonverbale und verbale Sinnesschule
Referent: Dr. Axel Röhrborn, Schulleiter und Musikwissenschaftler
Termin: 17. November 2011
Inhalte: • Musik als Hilfe gegen Auffälligkeiten der Sprache bei Kindern
• Klänge und Geräusche in der Sinnes- und Körperwahrnehmung
• Entwicklung von Sozial- und Sprachkompetenz mit Hilfe von Musik
• Rhythmik, Bewegung und Tanz
„Kind in Gefahr?!“ - Handlungskompetenz bei Kindeswohlgefährdung im Kontext
der Kindertagespflege
Referenten: Denise Syrbe, Erziehungswissenschaftlerin und Jens Voigtländer, Diplomsozialwirt
Termin: 19. November 2011
Inhalte: • Grundlagen zum Schutzauftrag
• Praktische Arbeit: Kollegiale Fallberatung
„Hurra, bald bin ich Schulkind“ – Wie lange ist ein Jahr? Das letzte Jahr im Kinder-
garten – bewusst gestaltet und erlebt
Referentin: Dr. Gabriele Binroth, Diplompädagogin, Systemische Beraterin
Termin: 22. und 23. November 2011 – (Zweitagesveranstaltung)
Inhalte: Häufig wird von Eltern nachgefragt, was in der Kita zur Schulvorbereitung
gemacht wird. Mitunter kommen Erzieherinnen dann in einen Rechtferti-
gungsdruck, der nicht sein muss. Deshalb werden folgende Themen in der
Zweitagesveranstaltung praxisbezogen angeschaut:
• WAS zu einer guten Schulvorbereitung gehört (Analyse),
• WIE Eltern dieses Spektrum an Möglichkeiten transparent gemacht wer-
den kann (Elternarbeit) und
• WELCHE Aspekte und Handlungsmöglichkeiten es noch gibt (Ressourcen).
Praxisbeispiele aus der Kita sind erwünscht. 
„Jungen sind besonders, Mädchen auch“ - 
geschlechtsbewusste Arbeit in Kindergarten und Hort
Referenten: Marina Hannemann, Diplomsozialpädagogin, Fachberaterin Kindertagestät-
ten Landkreis Zwickau, Reiner Langenhahn (M. A.), Diplomsozialpädagoge
und Sozialtherapeut
Termin: 1. Dezember 2011
Inhalte: • Theoretische Inputs zu geschlechtsspezifischer Sozialisation; 
geschlechtsdifferenzierten Verhaltensweisen und unterschiedlichen Bewäl-
tigungsstrategien von Mädchen und Jungen
• Qualifizierung des professionellen Handelns durch geschlechtsbewusste
Kompetenzerweiterung
• Methoden zur Wahrnehmung, Reflexion und Arbeit mit Mädchen und Jungen
• Praktische Übungen und Reflexion im Gruppen- und Kleingruppenrahmen 
Weitere Informationen und Anmeldung unter:
Telefon: 03761 760644




Die Kosten betragen pro Tagesveranstaltung 18 EUR (bei zwei Tagen 36 EUR).
Am 31. August 2011 wurden acht Auszubil-
dende durch die Amtsleiterin für Personal
und Organisation Karin Kurth in das Berufs-
leben verabschiedet. „Für sie sei es nun
wichtig, sich als Berufseinsteiger in der Praxis
zu bewähren“, so die Personalchefin des Land-
ratsamtes des Landkreises Zwickau. Alle acht
Verwaltungsfachangestellten haben erfolgreich
ihre Ausbildungen abgeschlossen.
Im Anschluss an die Zeugnisübergabe konnten
die „neuen“ Mitarbeiter ihren befristeten Ar-
beitsvertrag unterschreiben. Damit haben
alle Absolventen einen Lebensabschnitt er-
folgreich beendet und werden gleichzeitig
einen neuen beginnen.
Einen neuen Lebensabschnitt begannen
auch vier neue Azubis und sechs Studenten
am 1. September 2011 in der Kreisver-
waltung. Sachbearbeiterin für Aus- und
Fortbildung Rita Kaboth und Sachbearbei-
terin für Beschäftigte Angela Hofmann be-
grüßten die, „die sich durchgesetzt haben“.
Zwei davon starten eine Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten, zwei zum
Straßenwärter. Vier Studentinnen der Fach-
hochschule Meißen und eine Studentin so-
wie ein Student der BA Breitenbrunn wer-
den ihre Ausbildung im gehobenen Dienst
im Landratsamt des Landkreises Zwickau
antreten.
Pressestelle
Azubis nun „neue“ Mitarbeiter
Für Verwaltungsfachangestellte, Straßenwärter und Studenten beginnt Ausbildung 
Beginnen als Berufseinsteiger einen neuen Lebensabschnitt – die „Alten“ Die neuen Azubis des Landratsamtes Fotos(2): Pressestelle Landratsamt
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In den vergangenen Monaten erreichten die
Mitarbeiter der Naturschutzbehörde, aber auch
der Jagdbehörde im Landratsamt Zwickau
viele Anfragen von Bürgern des Landkreises,
wie mit verletzten oder hilflos aufgefundenen
Wildtieren umzugehen ist.
Durch die wesentlich gestiegenen Freizeitak-
tivitäten, die viele Menschen in freier Natur
ausüben, stoßen sie besonders im Frühjahr
und Sommer immer wieder auf Wildtiere, die
vermeintlich oder tatsächlich verlassen, verletzt
oder krank sind, oder die aufgrund eines
Drückreflexes (z. B. Rehkitz) nicht flüchten.
Oftmals werden solche Tiere spontan mit nach
Hause genommen, um sie zu pflegen.
Im Nachhinein treten dann Fragen bezüglich
der Verantwortlichkeit, der Übernahme der
anfallenden Kosten für die Unterbringung oder
eventuell notwendiger medizinischer Behand-
lungen der Tiere auf. 
In diesem Zusammenhang ist zunächst zu
klären, ob es sich um Fundtiere oder sogenannte
„herrenlose“ Tiere handelt.
Fundtiere sind entlaufene, verirrte bzw. verloren
gegangene Tiere, deren Besitzer meist unbekannt
sind. Meist handelt es sich um Haustiere, wie
Hunde und Katzen oder um Heimtiere, wie
Schildkröten oder entflogene Stubenvögel. Sie
unterliegen dem Fundrecht nach dem Bür-
gerlichen Gesetzbuch (BGB ff 965-984). Die
Bestimmungen für Fundsachen sind dabei ent-
sprechend für Tiere anzuwenden. Der Finder
hat den Fund unverzüglich dem Eigentümer
bzw. bei der zuständigen Fundbehörde (Ge-
meinde) anzuzeigen. Die Behörde ist zur Auf-
nahme und zur Betreuung der Fundtiere ver-
pflichtet. Von den meisten Gemeinden wurde
diese Aufgabe an Dritte (z. B. Tierschutzvereine)
übertragen. 
Im Gegensatz zu den Fundtieren sind unter
herrenlosen Tieren nach bürgerlichem Recht
Tiere zu verstehen, an denen kein Eigentum
besteht (BGB ff 958-964). Dies können sowohl
ausgesetzte bzw. freilebende verwilderte Haus-
tiere oder Wildtiere sein. Bei ausgesetzten
bzw. freilebenden verwilderten Haustieren
wird im Allgemeinen analog den Fundtieren
verfahren.
Bei Wildtieren ist zu unterscheiden, ob es sich
um Arten handelt, die ausschließlich dem Na-
turschutzrecht unterliegen, die also besonders
oder streng geschützt sind oder um Arten, die
dem Jagdrecht unterstellt wurden.
Eine gesetzliche Verpflichtung zur Aufnahme
aufgefundener Wildtiere durch die Natur-
schutz- oder Jagdbehörde besteht zunächst
grundsätzlich nicht. 
Die Aufnahme von Tieren (auch von Vögeln),
die dem Jagdrecht unterliegen, ist ausschließlich
dem Jagdausübungsberechtigten oder dessen
Beauftragtem vorbehalten. In solchen Fällen
sollten diese Tiere oder Vögel am Fundort
verbleiben und umgehend der für dieses Gebiet
zuständige Jäger informiert werden. Wenn
dieser nicht bekannt ist, kann man sich an die
jeweilige Gemeinde oder die untere Jagdbehörde
wenden, da diesen Behörden die jeweils zu-
ständigen Jagdausübungsberechtigten bekannt
sind. Nur der Jagdausübungsberechtigte ent-
scheidet über die Aufnahme zur Pflege im
Rahmen der Hegepflicht und den Verbleib des
verletzten Tieres oder Vogels danach. Bei ver-
endeten Tieren bzw. Vögeln hat der Jagdbe-
zirksinhaber das alleinige Aneignungsrecht nach
§ 1 Abs. 5 Bundesjagdgesetz. Mit Zustimmung
des Jagdausübungsberechtigten oder dessen
Beauftragtem kann das Tier auch vom Finder
bis zur Auswilderung gepflegt werden. Der
Ort der Auswilderung von Tieren, die dem
Jagdrecht unterliegen, ist wiederum mit dem
Jagdausübungsberechtigten oder dessen Be-
auftragtem abzustimmen.
Etwas anders ist die Rechtslage bei Wildtieren,
die ausschließlich dem Naturschutzrecht un-
terliegen. 
Dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
zufolge ist es generell verboten, Tiere der be-
sonders geschützten Arten – dazu zählen bei-
spielsweise Singvögel, aber auch Eulen, Igel
oder Eichhörnchen - der Natur zu entnehmen.
Paragraph 45 (5) BNatSchG zufolge ist es al-
lerdings zulässig, kranke oder verletzte Tiere
vorübergehend aufzunehmen, um sie gesund
zu pflegen. Die Tiere sind unverzüglich wieder
in die Freiheit zu entlassen, sobald sie sich
dort selbstständig erhalten können. Handelt
es sich um Tiere der streng geschützten Arten,
ist die Aufnahme des Tieres unverzüglich der
Unteren Naturschutzbehörde zu melden. Diese
entscheidet über den weiteren Verbleib des
Tieres. Informationen zum Schutzstatus stehen
auf der Website www.wisia.de oder können in
der Naturschutzbehörde erfragt werden.
Hat man den Verdacht, dass ein gefundenes
Tier krank oder verletzt ist, sollte das Tier zu-
nächst aus sicherer Entfernung beobachtet wer-
den - es sei denn, dass akute Gefahr im Verzug
ist. Nicht immer braucht ein Tier die Hilfe des
Menschen. Nur verwaiste Jungtiere, verletzte
oder kranke Tiere sind wirklich hilfsbedürftig.
Viele der vermeintlich hilflosen oder verletzten
Findlinge benötigen jedoch keine Hilfe. Beispiele
dafür sind der Feldhase oder der gerade aus
dem Nest ausgeflogene Jungvogel, der soge-
nannte „Ästling“. In den Morgen- und Abend-
stunden wäre die Häsin zum Säugen gekommen
und hätte sich um ihren Nachwuchs gekümmert.
Auch die Vogeleltern hätten den jungen Spatz
im Ästlingsalter mit Futter versorgt, sobald
sie das lautstarke Betteln vernommen hätten.
In beiden Fällen wäre es für die unverletzten
Jungtiere am Besten gewesen, man hätte sie
an ihrem Platz gelassen. 
Man sollte sich deshalb darüber im Klaren
sein, dass man mit der Aufnahme eines jungen
Wildtieres auch die Verantwortung übernimmt,
dass das Tier unter Umständen über Monate
oder auch Jahre, z. B. bei einer Fehlprägung
auf den Menschen oder bei einer körperlichen
Behinderung, gepflegt werden muss.
Für eine erfolgreiche Pflege von Wildtieren
und eine optimale Vorbereitung auf die Aus-
wilderung dieser Tiere sind spezielle Kenntnisse,
Platz zur artgerechten Unterbringung, Zeit
und viel Geduld erforderlich.
Spezielle Informationen können bei der Unteren
Naturschutzbehörde, Zum Sternplatz 7 in
08412 Werdau, Telefon 0375 4402 26310 oder
26316, eingeholt werden. 
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Aufnahme von verletzten, hilflosen oder kranken Wildtieren 
Vorschriften beachten
An der Talsperre Wolfersgrün im südlichen
Landkreis wird im Bereich des Dammbau-
werkes in Vorbereitung einer Hochwasser-
schutzmaßnahme der Landestalsperrenver-
waltung (LTV) die Verlagerung und Umsetzung
eines Lebensraumes einheimischer Reptilien
durchgeführt. Im Rahmen der Hochwasser-
schutzplanungen hat die LTV die Bemes-
sungsgrundlagen der Talsperre Wolfersgrün
überprüft und dabei festgestellt, dass das Ab-
sperrbauwerk mit seiner jetzigen Dammgeo-
metrie bei einem hundertjährigen Hochwas-
serereignis nicht überflutungssicher ist. Im
Ergebnis dessen wird neben der vorhandenen
Hochwasserentlastung der Neubau eines zu-
sätzlichen, überströmbaren Dammbereichs
in Form einer abgesenkten, befestigten Damm-
scharte geplant. 
Da im derzeit lose aufgeschichteten und
locker bewachsenen Naturstein-Deckwerk
auf der Luftseite des Dammes mit der Zaun-
eidechse, der Waldeidechse und der Blind-
schleiche eine erhebliche Anzahl geschützter,
einheimischer Reptilienarten leben, muss im
Vorgriff zur eigentlichen Umbaumaßnahme
eine Verlagerung des Lebensraumes und eine
Umsiedlung der Tiere erfolgen. Insbesondere
die Zauneidechse ist als bundesweit streng
zu schützende und europaweit bedeutsame
Art von gemeinschaftlichem Interesse (Anhang
IV der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der
EU) auf solche Artenhilfsmaßnahmen ange-
wiesen. In Sachsen wird der Erhaltungszustand
der Art derzeit als unzureichend eingeschätzt.
Aus diesem Grunde wurde von der LTV, der
Naturschutzbehörde des Landkreises und dem
Planungsbüro G.L.B. aus Oberschöna ein ge-
eignetes Konzept abgestimmt, wie der Repti-
lienbestand auf möglichst schonende Weise um-
gesetzt und damit die Fortpflanzungs- und Ru-
hestätten der drei Reptilienarten weitgehend
schadlos die Baumaßnahme überstehen können.
In den vergangenen Wochen wurden dazu durch
die Firmen Gehlert aus Rittersgrün und Richter
aus Aue die Natursteinblöcke des bisherigen
Deckwerkes aufgenommen und an neuen Stand-
orten westlich und nördlich des Dammes zu
neuen Lesesteinriegeln aufgeschichtet. Hierbei
vorgefundene Tiere wurden gleich in die neuen
Steinriegel umgesetzt. Viele Tiere wechselten,
begünstigt durch die warme Witterung der zu-
rückliegenden Tage und angetrieben von den
Beunruhigungen in ihrem Revier auch spontan
in den neuen Unterschlupf. In den Steinriegeln,
die einen halben Meter in die Erde eingearbeitet
und mit Sand- und Erdflächen flankiert wurden,
finden die Tiere sowohl Aufwärmstandorte, wo
die wechselwarmen Tiere am Tage auf „Be-
triebstemperatur“ kommen, als auch Unter-
schlüpfe in der Mittagshitze und frostfreie
Bereiche für die Zeit der Winterstarre. Parallel
dazu erfolgte ein Abdecken der abgeräumten
Dammfläche mit Geotextilbahnen, um die
Rückkehr der Tiere in die ursprünglich besiedelten
Bereiche unattraktiv zu machen. In den kom-
menden Tagen erfolgen bei entsprechendem
Wetter ergänzend noch Handfänge verbliebener
Tiere und die Umsetzung in die neuen Steinriegel. 
Einheimische Reptilien ziehen um
Baumaßnahme macht Umsetzung notwendig
Feldhase Ästling Spitzmaus
Fotos: Untere Naturschutzbehörde
Zauneidechse auf dem Damm der Tal-
sperre Wolfersgrün
Steinriegel als neues Eidechsenrevier
Fotos: Untere Naturschutzbehörde
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Die Sprachkurse sind nach den Lernzielen
der Europäischen Sprachenzertifikate (TELC
=  The European Language Certificates) or-
ganisiert. Diese inhaltliche Orientierung bietet
Vorteile. Die Lernziele von TELC sind auf
die Lern- und Kompetenzstufen (A1 – A2 –
B1 usw.) des Europäischen Referenzrahmens
nach den Vorgaben des Europarats abgestimmt.
Damit haben die Teilnehmer die Sicherheit,
dass der Kurs europäischen Qualitätsstandards
gerecht wird.
Das TELC-System bietet die Möglichkeit von
Zwischentests auf den Stufen A 1 und A 2,
damit man sicher sein kann, dass man erfolg-
reich lernt. Bisher wurden knapp 50 dieser
Prüfungen erfolgreich bestanden.
YOGA gibt Antwort auf viele Fragen, die das
Leben stellt.
Zum Beispiel:
- Wie finde ich zu mir selbst?
- Wie gehe ich mit Stress um?
- Wie halte ich meinen Körper und meinen
Geist fit?
- Wie erreiche ich Harmonie für Körper,
Geist und Seele?
- Wie kann ich Krankheiten vorbeugen?
Und vielleicht sogar - Was ist der Sinn des
Lebens?
Auf die Antwortsuche im Yoga hat sich Sylke
Braband 1993 begeben. Die Mutter zweier
Kinder hat als Teilnehmerin mit Yogakursen
begonnen. Nach reichlichen Selbsterfahrungen
bei verschiedenen Yogalehrern verstärkte sich
in ihr das Interesse am Weitergeben von Er-
fahrungen bzw. der Wunsch, Yoga selbst zu
unterrichten.
Damit vor allem Letzteres gut gelingt, hat
sie mehrere Kursleiterbefähigungen erworben
bzw. bis 2005 eine Ausbildung zur Yogalehrerin
absolviert.
Die Diplompädagogin und Beratungslehrerin
am Beruflichen Schulzentrum in Werdau ar-
beitet seit 2002 nebenberuflich als Kursleiterin
für Yoga in der Volkshochschule des Landkreises
Zwickau. Besondere Herausforderungen sieht
sie im Unterrichten von Kinderyoga und im
Motivieren von Yogaeinsteigern.
Raus mit der Sprache
Sprachzertifikate an der Volkshochschule
Dozenten stellen sich vor
YOGA beantwortet Fragen
t
Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18 
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag.: 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Zusätzlich zur Geschäftsstelle haben für das Herbstsemester
vom 22. August bis 14. Oktober 2011 folgende Büros der
Volkshochschule geöffnet:
Crimmitschau, Badergasse 2:
Donnerstag: 13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 03762 90-9801
Glauchau, Schulplatz 2:
Donnerstag: 13:00 bis 15:00 Uhr
Telefon und Fax: 03763 2620
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75:
Dienstag: 17:00 bis 19:00 Uhr
Telefon und Fax: 03723 42888
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a:
Dienstag 13:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 0375 4402-23812
Zwickau, Dr.-Friedrichs-Ring 43:
BSZ Wirtschaft und Gesundheit, Raum 304:




Augenschule 01.10. 09:00 - 16:00 Uhr
Die Heizkostenabrechnung -
ein Buch mit sieben Siegeln? 12.10. 17:00 - 18:30 Uhr
Line Dance für Anfänger 26.10. 19:30 - 21:00 Uhr
Line Dance für Fortgeschrittene 26.10. 18:00 - 19:30 Uhr
Fraureuth
Entspannungstraining mit Yogaelementen 
für Mutter und Kind 08.10. 09:00 - 12:00 Uhr
Reitkurs, Landwirtschaft & Co 17.10. 09:00 - 12:00 Uhr
Glauchau
Nähkurs für Anfänger 04.10. 18:30 - 20:00 Uhr
Italienisch 1. Semester 06.10. 17:30 - 19:00 Uhr
Computer – Grundkurs Open Office 06.10. 17:00 - 19:15 Uhr
Nordic Trekking Tour Fortgeschrittene 08.10. 10:00 - 16:30 Uhr
Welche Versicherungen brauchen Sie wirklich? 
Machen Sie Ihren eigenen Check! (GL) 11.10. 17:00 - 18:30 Uhr
Hartenstein
Wildkochseminar 07.10. 14:00 - 17:00 Uhr
Wildkochseminar 21.10. 14:00 - 17:00 Uhr
Hohenstein-Ernstthal
Lecture: Stories about William F. Cody (Buffalo Bill) 
and the American West 12.10. 18:00 - 19:30 Uhr
Kulturfahrt „Barocke Wunder 
und sozialistische Realität" 15.10. 06:25 - 21:00 Uhr
Limbach-Oberfrohna
English for teens - the funny way 17.10. 08:30 - 12:00 Uhr
Whisky-Seminar 21.10. 18:00 - 21:45 Uhr
Meerane
Latin Dance Aerobic 05.10. 16:30 - 17:30 Uhr
Werdau
Farb- und Stil-Seminar 11.10. 18:00 - 21:00 Uhr
Trend-Make-up-Workshop 13.10. 18:00 - 21:00 Uhr
Wilkau-Haßlau
Texte optisch bearbeiten mit Word 10.10. 17:30 - 20:30 Uhr
Zwickau
Einführung in journalistisches Schreiben 01.10. 10:00 - 14:30 Uhr
Ölmalerei 01.10. 09:00 - 15:00 Uhr
Schüssler Salze 05.10. 18:30 - 20:30 Uhr
Patientenverfügung kontra Sterbehilfe? 10.10. 17:30 - 19:45 Uhr
Workshop Coverlock-Nähtechnik 10.10. 18:00 - 19:30 Uhr
Kommunikation und Persönlichkeit -
Kommunikationstraining 10.10. 17:30 - 19:00 Uhr
Persönlichkeit und Selbstbewusstsein 10.10. 19:30 - 21:00 Uhr
Porträtmalerei Aufbaukurs 12.10. 18:00 - 20:15 Uhr
Bachblüten 12.10. 18:30 - 20:00 Uhr
Klingender Kirchenraum 
„Von der Stadtkirche zum Dom" 13.10. 19:00 - 20:30 Uhr
Im Beruf und Alltag rhetorisch überzeugen 15.10. 09:00 - 15:00 Uhr
Computerschreiben - Ferienkurs 24.10. 16:00 - 19:00 Uhr




Auf die Prüfung hat Dozentin Beate Piehler (l.) vorbereitet. Foto: VHS
Sylke Braband lehrt YOGA. Foto: VHS
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WIRTSCHAFT
Als Nachfolgeveranstaltungen zu den Existenzgründertagen 2011 und
auf Grund des gestiegenen Informations- und Beratungsbedarfs zur
Thematik „Selbstständigkeit im Nebenerwerb“, wird die Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung/Tourismus des Landkreises Zwickau in Zusammenarbeit
mit Partnern des Gründernetzwerkes Startup Zwickau Workshops für
folgende Zielgruppen anbieten:
• Angestellte auf der Suche nach einem zweiten Standbein
• Arbeitslose als Chance für einen Zuverdienst
• Personen in Elternzeit
• Studenten, Hausfrauen sowie potenzielle Existenzgründer  als Testphase
für die Geschäftsidee
Workshop 1 - „Nebenerwerb als berufliche Chance“
5. Oktober 2011
- Wie finde ich die richtige Geschäftsidee?
- Was bedeutet „Nebenerwerb“?
- Besonderheiten für Arbeitnehmer, Arbeitslose, Studenten, Hausfrauen, Eltern
- Soziale Absicherung im Nebenerwerb






Workshop 3 - „Nebenerwerb – ohne Kunden geht’s nicht“
7. Dezember 2011
- Angebot und Kundenwünsche
- Konkurrenzsituation
- Preisgestaltung
- Marketing – mehr als nur Werbung
- Notfallplan – wenn die Zeit knapp wird
Die inhaltliche Gestaltung erfolgt durch die gründernet Beratungs-und
Projektentwicklungs GmbH unter Einbeziehung von Fachreferenten.
Die Workshops finden jeweils von 17:00 bis 20:00 Uhr im Technologie-
orientierten Dienstleistungszentrum Lichtenstein (TDL), Am Eichenwald
15, 09350 Lichtenstein, statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Die Anmeldung kann telefonisch oder schriftlich erfolgen. Das Anmeldeformular





Beratungsstelle für Existenzgründer und Unternehmer




gründernet Beratungs- und Projektentwicklungs GmbH
im BIC Zwickau









Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
• Anlasser • Fahrzeugheizungen • Zubehör- und      
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen • Fahrzeugteile von A - Z    
Wir bedienen Sie:  
Montag - Freitag  
7.00 - 17.30 Uhr
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11
eMail: info@motor-elektrik-bvs.de · www.motor-elektrik-bvs.de
Qualität muss
nicht teuer sein!
– kompetent – preiswert – zuverlässig –
Der nächste Stammtisch des BIC-
Forum Wirtschaftsförderung (BIC-
FWF) e. V. wird am Donnerstag,
dem 13. Oktober 2011 um 17:00
Uhr als Vor-Ort-Stammtisch im Zen-
trum für Kfz-Elektrotechnik an der
Westsächsischen Hochschule 





Strahlung?“ wird Prof. Dr.-Ing. Mat-
thias Richter, Prorektor Forschung
und Wissenstransfer an der West-
sächsischen Hochschule Zwickau,
referieren.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher
an der Veranstaltung teilnehmen.
Anmeldungen zur Teilnahme sind















Die richtige Berufswahl entscheidet
nicht nur über den späteren Erfolg im
Leben, sondern auch über die Zufrie-
denheit im privaten Bereich. Daher
gilt es, sich frühzeitig gut zu informieren. 
Zum „Tag der Bildung“ am 8. Ok-
tober 2011 von 09:00 bis 15:00
Uhr rücken in den Räumen der
Agentur für Arbeit Zwickau, Pöl-
bitzer Straße 9a, abwechslungsreiche
und spannende Ausbildungsberufe
aus der Region und interessante Ar-
beitsfelder ins Blickfeld. 
Schüler, Eltern und alle Interessierten
haben die Gelegenheit, bei mehr
als 50 Unternehmen Berufsbilder
und Ausbildungsmöglichkeiten im
Landkreis Zwickau kennenzulernen.
Dabei ist Ausprobieren und Anfassen
erlaubt. Auch interessante Vorträge
und ein Rahmenprogramm erwarten
die Besucher.
Der Tag der Bildung wird organisiert
von den Partnern der Modellregion
für Berufs- und Studienorientierung
im Landkreis Zwickau: Agentur für




Zwickau sowie die Landkreisverwal-
tung des Landkreises Zwickau.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen.
Tag der Bildung
am 8. Oktober 2011
Interessante Ausbildungsberufe
werden vorgestellt
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Im Rahmen des Veranstaltungska-
lenders zum „Wirtschaftsstammtisch
TDL“ laden der Landkreis Zwickau,
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/
Tourismus, und das Technologieori-
entierte Dienstleistungszentrum
Lichtenstein GmbH (TDL) zum sie-
benten Wirtschaftsstammtisch 2011
ein.
Der Stammtisch findet am 10. Oktober
2011 um 18:00 Uhr im Technologie-
orientiertem Dienstleistungszentrum
Lichtenstein GmbH (TDL), Am Ei-
chenwald 15, 09350 Lichtenstein, statt.
Die Präsenz auf Messen kommt Un-
ternehmen oft teuer zu stehen. Es
werden Kosten für den Stand, für
den Messebauer und für das Stand-
personal notwendig. Oft wird auch
viel zu spät über die strategische
Messekommunikation nachgedacht
und aus Zeitdruck heraus der Mes-
sestand vom letzten Mal präsentiert.
Deshalb sind eine gründliche Vor-
und vor allem Nachbereitung un-
erlässlich, um die auf der Messe ge-
knüpften Kundenkontakte in Kun-
denbeziehungen zu überführen.
Zum Thema „Messepräsentation“
wird Frau Dipl.-Ing. Janette Jung-




















Thema: „Messepräsentation“Am 28. September 2011, 09:00 bis
17:00 Uhr, laden das Landratsamt
Zwickau, die Stadtverwaltung Kirch-
berg, die Tourismusregion Zwickau
e. V., die IHK-Regionalkammer 
Zwickau und der Verkehrsverbund
Mittelsachsen herzlich zum zweiten
Tourismustag des Landkreises Zwickau
in das Rathaus Kirchberg ein.
Wo steht der Landkreis Zwickau in
seiner touristischen Entwicklung?
Wohin geht die Reise in Zukunft?
Neben der Herausstellung der Al-
leinstellungsmerkmale für die Region
werden Imageverbesserung, Ziel-
gruppenansprache sowie Verbesse-
rung der Servicequalität auf der Ta-
gesordnung stehen.
Die von FUTOUR Tourismusbera-
tung erarbeitete, brandaktuelle Tou-
rismusstudie des Landkreises ist
Basis für die künftige strategische
Ausrichtung der Tourismusregion
Zwickau. 
Ina Klemm, Geschäftsführerin der
Tourismusregion Zwickau, und Ve-




Nach Statements und Diskussion
geht es auf Exkursionen in die Region.
Die Teilnehmer können dabei einen
Blick auf Verborgenes Untertage ris-
kieren und erfahren Wissenswertes
Übertage. Am Nachmittag erwartet
sie mit Bustouren ein spannendes
und interessantes Programm.




zur Vernetzung und einem regen













Zweiter Tourismustag im Landkreis Zwickau
Auf Exkursion in der Region
UMZUGE ek
■ Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  Obe r l u ngw i t z
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 10,20 9,20






Alle Preise beinhalten MwSt.,
Energiesteuer und Anlieferung.





Traditionsgemäß erhielten auch in
diesem Jahr in den Monaten Juli
und August während der feierlichen
Freisprechungsfeiern 59 erfolgreiche
Auszubildende der Grünen Berufe
ihre Abschlusszeugnisse zum Jung-
facharbeiter in den Fachrichtungen
Landwirt, Tierwirt, Landwirtschafts-
werker, Hauswirtschafter, hauswirt-
schaftstechnische Helfer und Gar-
tenbauwerker.
Grüne Berufe bieten zukünftig viel-
fältige, anspruchsvolle Perspektiven.
Die Berufsaussichten sind derzeit
besser als in den vorangegangenen
Jahren, da auf Grund des beginnen-
den demografischen Wandels Fach-
kräfte in allen Bereichen dringend
gesucht werden.
Die Landwirtschaft ist ein zukunfts-
orientierter Wirtschaftsbereich, wel-
cher eine hohe Verantwortung für
die Versorgung der Bevölkerung mit
hochwertigen Nahrungsmitteln trägt.
Unter diesem Vorzeichen motivierte
auch die Festrednerin Frau Marion
Straßburg, Leiterin des Amtes für
Naturschutz, Land- und Forstwirt-
schaft, die Jungfacharbeiter, die er-
worbenen Kenntnisse in ihrem Beruf
anzuwenden und damit ihren Beitrag
für die weitere Entwicklung einer
gesunden Landwirtschaft zu leisten.
Die besten Leistungen wurden wie
jedes Jahr besonders gewürdigt.
So erreichte Tobias Schossow vom
Landwirtschaftsbetrieb Anja Müller
Hartmannsdorf im Beruf Landwirt
die Note 1,44. Im Beruf Tierwirt
erreichte Isabel Schwind von der
Agrargenossenschaft Langenchurs-
dorf mit einer Durchschnittsnote
von 2,06 das beste Ergebnis. In der
Berufsgruppe Landwirtschaftswerker
schloss André Kermer von der 
GAFUG mbH mit 2,16 ab.
Für die Berufsgruppe hauswirt-
schaftstechnische Helfer konnten
Virginia Hecker von der GAFUG
mbH mit einem Durchschnitt von
1,70 und im Beruf Gartenbauwerker
Vincent Gerullis ebenfalls von der
GAFUG mbH mit einem Durch-




Jungfacharbeitern einen guten und
erfolgreichen Start in ihren neuen
Lebensabschnitt!
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Feierliche Zeugnisübergaben für die Grünen Berufe
Berufsnachwuchs in der Landwirtschaft erhält Abschlusszeugnisse
Tobias Schossow, Isabel Schwind, André Kermer (v. l.)
Fotos(2): Martina Dießner
Gerullis, Vincent; Hecker Virginia
Laut Statistischem Bundesamt wur-
den in Sachsen 2010 knapp 60 Pro-
zent  der Kinder außerehelich ge-
boren. Der Wunsch nach Kindern
besteht, aber eine Heirat oder feste
Partnerschaft gehören nicht mehr
zwangsläufig dazu. Dieser Umstand
führt dazu, dass ca. ein Drittel der
Mütter allein für ihre Kinder sorgen
und somit alleinerziehend ist. 
Schnell sind machbare Grenzen er-
reicht. Erwerbs-, Verdienst- und
Karrierechancen von Alleinerzie-




brauchen aber Unterstützung beim
Schritt ins Erwerbsleben", mit dieser
Aussage startete das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales In-
itiativen zur besseren Vereinbarkeit
von Familie und Beruf der Allein-
erziehenden. 
Im Fokus stehen dabei wirksame
Hilfen für eine berufliche Arbeits-
marktintegration und die beschäf-
tigungsbezogene Stabilisierung. Zur
Umsetzung dieser Strategie in der
Region wurden mit Jahresbeginn
zwei erfahrene Firmen beauftragt,
die CBZ Zwickau Schmitt & Partner
GmbH und die SAQ Sächsische Auf-
bau- und Qualifizierungsgesellschaft
mbH Zwickau.  
Beide verfolgen den Aufbau eines
regionalen Unterstützungsnetzwerks
für Alleinerziehende. Zum Auftakt-
workshop trafen sich am 30.August
2011 im Technologieorientierten
Dienstleistungszentrum Lichtenstein
die Hauptakteure aus den Bereichen
Landkreis, dem Jobcenter, der Stadt
Zwickau sowie Vertreter der Wirt-
schaft.
Über das Arbeitsziel waren sich alle
Vertreter einig - die nachhaltige
Vernetzung lokaler Handlungsak-
teure. 
Schaut man sich in der Region um,
wird schnell klar, dass es bereits
zahlreiche Unterstützungsangebote
für Alleinerziehende gibt. Wesentliche
Bereiche sind neben Ausbildung,
Qualifizierung und Vermittlung in
Beschäftigung vor allem bedarfsge-
rechte erschwingliche Kinderbe-
treuung, räumliche Mobilität und
beratende Unterstützung in Erzie-
hungs-, Gesundheits- und finanziellen
Fragen. 
Durch eine Vernetzung der Angebote
und eine verstärkte Kooperation
der Handlungsakteure wird es mög-
lich, Ein-Eltern-Familien in der Re-
gion intensiver, gezielter und pass-
genauer zu unterstützen. 
„Ca. 3 000 erwerbsfähige alleiner-
ziehende Leistungsberechtigte be-
treut das Jobcenter derzeit, die meis-
ten verfügen über eine gute beruf-
liche Qualifikation und haben eine
hohe Bereitschaft zur Arbeitsauf-
nahme,“ so Mario Müller, Geschäfts-
führer des Jobcenters Zwickau, wel-
ches als Kooperationspartner für
beide Projekte fungiert.
Einen Arbeitsschwerpunkt sieht er
in der gemeinsamen Suche nach Lö-
sungsansätzen für die Randzeiten-
betreuung. Dazu sagte er: „Speziell
Schichtarbeit und unregelmäßige
Arbeitszeiten stellen Alleinerziehende
bei der Betreuung ihres Kindes vor
scheinbar unlösbare Probleme..., es
gibt viele Gründe für die Dring-
lichkeit einer engeren Zusammen-
arbeit aller Akteure.“ 
„Der Rechtsanspruch auf Kinder-
betreuung ist durch den Landkreis
sichergestellt,“ betonte Prof. Dr.
Gerd Drechsler, Dezernent Jugend,
Schule, Kultur und Sport im Land-
ratsamt des Landkreises Zwickau.
„Wichtig ist es auch, Benachteili-
gungen von Alleinerziehenden, egal
ob bei der Arbeitssuche, der Wohn-
situation, der Kinderbetreuung oder
auch beim Einkommen abzubauen.
Es muss die vorhandene Motivation
der Zielgruppe, z. B. zum Erreichen
des eigenen Einkommens, genutzt
werden. .... viele Erkenntnisse liegen
vor, nun ist eine pragmatische Um-
setzung gefragt. Entscheidend ist
dabei die Nachhaltigkeit im Sinne
der Wirksamkeit.“
Auf diese Problematiken bauen die
handlungsorientierten Netzwerk-
projekte auf. Die CBZ Zwickau
GmbH konzentriert sich dabei auf
die Umsetzung einer fach-/institu-
tionsübergreifenden Plattform für
regionale Handlungsakteure, die an-
hand von Fallbeispielketten für ver-
schiedene Bedarfe ganzheitliche Lö-
sungsansätze bietet. So wird beim
Thema Betreuungsplatzsuche gleich-
zeitig das Einrichtungsprofil, die
Kosten, die Kostenübernahme und
alle Rahmenbedingungen als hand-
lungsorientierte Dienstleistungskette
dargestellt und angeboten. Der Trans-
fer von Best-Practice-Beispielen in
die Region, wie beispielsweise ein
Schichtbus für Unternehmen, ist
ein weiterer Schwerpunkt der Ak-
tivitäten im zweijährigen Projekt-
zeitraum. Der Projektträger SAQ
mbH sieht seinen Handlungsbedarf




modelle und der Unterstützung bei
der Schaffung flexibler Betreuungs-
zeiten. Die Aktivitäten sollen zum
weiteren Ausbau der Anlaufstelle
für Alleinerziehende führen, die es
bereits seit 2009 in Zwickau gibt.
Folgt man den Worten von Niels
Ketter, Geschäftsführer WAREMA
GmbH Limbach-Oberfrohna, so
wäre es aus Unternehmersicht wün-
schenswert, durch verbindliche Ko-
operationen optimale Bedingungen
für Alleinerziehende zu schaffen,
um damit auch mittelfristigen Per-
sonalbedarf in der Wirtschaft zu
decken.  
Kontakte:








SAQ Sächsische Aufbau- und Quali-
fizierungsgesellschaft mbH Zwickau.




Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Wirksame Hilfen für Alleinerziehende in der Region
Regionale Unterstützungsnetzwerke im Aufbau
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600 Gäste, ein neuer Rekord, be-
suchten Ende August das Deutsche
Landwirtschaftsmuseum Schloss Blan-
kenhain, das mit Vereinen des Jugend-
rings Westsachsen e. V. zum zehnten
Mal den Kinder- und Familienakti-
onstag feierte. 
Von 13:00 bis 18:00 Uhr war bei
wunderbarem Museumswetter aller-
hand los. Das Motto „Alte Spiele,
Dorf und Landwirtschaft“ bot vielerlei,
um in Familie den Tag zu erleben und
Ideen mit nach Hause zu nehmen.
„Ich erkläre das Fest für eröffnet“,
verkündete Prof. Dr. Gerd Drechsler,
Dezernent Jugend, Schule, Kultur
und Sport des Landkreises, und schon
wuselten die Kleinen los, um beim
Kinder- und Jugendverein Pleißental
im Spinnennetz ihre motorischen Fä-
higkeiten zu testen, sich beim Ju-
gendhaus Off`is schminken zu lassen
oder beim Kreativzentrum Crimmit-
schau am Malwettbewerb teilzuneh-
men.
Einen Wunsch-Frosch konnten die
Kinder gemeinsam mit den Mitar-
beiterinnen des Jugendschutzes des
Landkreises basteln. Auch beim
Lösen des Verkehrsschilder-Memorys
der Polizei hatten die Kleinen sicht-
lich Freude. 
Der FAB e. V. lud zum Klettern ein
und mit der Feuerwehr Blankenhain
konnte ein imaginäres Feuer gelöscht
werden.
Beim Heugespenster basteln, Ge-
sichtsmasken anfertigen und Wind-
lichter selbst gestalten konnten sich
die Kleinen kreativ betätigen. 
Zur Tierhaltung erfuhren die Kids
viel Interessantes am Stand des Tier-
schutzvereines Zwickau und Um-
gebung e. V.
Beim Model-Car-Racing selbst ein-
mal funkferngesteuerte Autos fahren
zu lassen oder bei der Verkehrswacht
Zwickauer Land e. V. selbst ein Fahr-
zeug zu steuern, ließ so manches
Kinderherz höher schlagen.
Sogar Angeln konnten die Kinder im
Schlossgelände. Beim Integrationsverein
„Wir - Gemeinsam in Zwickau e. V.“
zogen die Kinder jedoch keine Fische,
sondern Bonbons ans Land. Und wel-
ches davon die bessere Kost darstellt,
konnten sie anschließend bei der Er-
nährungsberaterin, Frau Andrea Harlass,
erfahren, die mit Rosmarin die Heil-
pflanze des Jahres vorstellte. 
Für eine begeisternde kulturelle Um-
rahmung sorgten die Kinderstube
Leubnitz, Bernhard Kaufmann, das
Theater Plauen-Zwickau und Andreas
Hebisch.
Jugendring Westsachsen e. V.
Besucherstrom zum 
10. Kinder- und Familienaktionstag
Vereine des Jugendringes Westsachsen e. V. boten umfangrei-
ches Programm für Familien
Bonbonangeln beim Integrationsverein „Wir – gemeinsam in
Zwickau e. V.“ Foto: Peggy Gruna
Am 8. Oktober 2011 feiert der Ver-
ein geistig und körperlich Behin-
derter Glauchau e. V. in der Sach-
senlandhalle Glauchau Geburtstag
und lädt dazu herzlich ein.
Die Nachricht „Ihr Kind ist behin-
dert“ bedeutet einen tiefen Einschnitt
in das Leben einer Familie. Von
einem Augenblick zum anderen hat
sich alles verändert. Zur täglichen
Sorge und Pflege kommen viele An-
forderungen auf die Eltern zu: Wel-
che Hilfen gibt es und wo bekommt
man sie, was ist die richtige Therapie
und medizinische Behandlung und
wer kann sie geben? Die ganze Fa-
milie braucht Unterstützung und
auch mal Zeit zum Tief-Durchatmen.
Aus dieser Situation heraus gründeten
im Oktober 1991 Eltern und An-
gehörige von mehrfachbehinderten
Kindern den Verein.
Im Jahr 1996 wurde der Familien
unterstützende Dienst eröffnet. In
einer großen angemieteten behin-
dertengerechten Wohnung werden
in familiärer Atmosphäre Behinderte
und Hilfesuchende betreut, unter-
stützt und beraten. Das Angebot
richtet sich nach dem Bedarf derer,
die den Dienst in Anspruch nehmen
möchten und umfasst Pflegeleistun-
gen, Haushaltshilfe, Familien- und
Behindertenfreizeiten, Fachinfor-
mationen und Beratungsarbeit. Re-
gelmäßig werden Freizeitnachmittage
durchgeführt. Kegeln, Reiten oder
Basteln sind einige der gemeinsamen
Unternehmungen. Das Angebot der
Urlaubsreisen wird sehr gern ge-
nutzt, da in kleinen Gruppen, auf
die jeweilige Behinderung abge-
stimmt, den Behinderten ein Urlaub
ermöglicht wird. Die Betreuung er-
folgt durch Fachpersonal, Sozial-
pädagogen und Heilerziehungspfleger
und ehrenamtliche Helfer.
Seit nunmehr zehn Jahren bietet
der Verein auch die Möglichkeit des
ambulant betreuten Wohnens an. In
kleinen Gruppen von drei Personen
leben die Bewohner in eigenen,
selbst eingerichteten Zimmern. So
kann den Betroffenen ein Leben
wie in einer Familie, nach eigenen
Wünschen und selbst bestimmter
Lebensführung geboten werden und
es ist immer jemand da, wenn Hilfe
gebraucht wird.
Wer die Arbeit des Vereins kennen-
lernen möchte, ist am 8. Oktober
2011 ab 14:00 Uhr zum Vereinsfest in
die Sachsenlandhalle Glauchau herz-
lich eingeladen.
Verein geistig und körperlich Behinderter Glauchau e. V.
Verein feiert 20-jähriges Bestehen
Gäste sind herzlich willkommen
Kaum ein anderes Lebensmittel ver-
einigt so viele gesundheitsfördernde
Eigenschaften und bietet solch eine
Vielfalt an Erzeugnissen und Ver-
wendungsmöglichkeiten.
Die Abteilung Gesundheitsförderung
des Gesundheitsamtes des Land-
kreises Zwickau organisiert darum
in der Zeit vom 1. bis 30. November
2011 für Schüler der Klassen 1 bis 4
in Grund- und Förderschulen elf
Milchpartys unter dem Motto „Lust
auf Milch – Milch macht müde Schü-
ler munter!“.
An zwei Stationen können sich die
Schüler interessante Informationen
zu den Themen „Wo kommt unsere
Milch eigentlich her und welchen
Beitrag leistet sie für unsere Ge-
sundheit?“ und beim Wettmelken,
Zubereiten und Verkosten von Milch
und Milchprodukten erarbeiten. 
Der Zeitbedarf beträgt 90 Minuten
pro Klasse. Für die Organisation der
Veranstaltung ist es vorteilhaft, wenn
pro Schule zwei Klassen das Angebot
hintereinander nutzen. Die Veran-
staltung ist für die Schüler kostenlos.
Bei Interesse oder Anfragen kann
man sich bis spätestens 14. Oktober
2011 im Gesundheitsamt, Sachgebiet
Amtsärztlicher Dienst/Gesundheits-
förderung, Frau Simone Hoesl, Te-
lefon 0375 4402-22414, melden.
Gesundheitsamt 
Lust auf Milch 
Milch macht müde Schüler munter!
Zum 1. August 2011 ist das BSZ
„Adolph Diesterweg“, welches im
letzten Schuljahr von Zwickau nach
Glauchau an den Schulstandort Schil-
lerpark 1 umgezogen ist, an das
BSZ für Technik und Hauswirtschaft
„Dr. Friedrich Dittes“ angegliedert
worden. Damit wird die 2009 im
Kreistag beschlossene Schulnetzpla-
nung umgesetzt. Die Schulleitungen
beider BSZ konnten in gemeinsamer
Arbeit den Zusammenschluss er-
folgreich vorbereiten.
Die Ausbildung im Schulteil Berufs-
bildende Förderschule erfolgt im
Berufsvorbereitungsjahr sowie in
rehaspezifischen berufsvorbereiten-
den Bildungsmaßnahmen. In der
dualen Ausbildung haben Abgänger
der Lernförderschule die Möglich-
keit, unter anderem zum Metallbe-




schaftstechnischer Helfer oder Ver-
kaufshelfer ausgebildet zu werden.
Dazu ist ein Lehrvertrag mit einem
Betrieb oder mit einem Bildungs-
träger notwendig.
Außerdem hat entsprechend der
Schulnetzplanung des Landkreises
Zwickau das BSZ Glauchau die Aus-
zubildenden im Beruf Konstrukti-
onsmechaniker vom BSZ Werdau
übernommen; die Azubis im dritten
und vierten Ausbildungsjahr werden
hier ihre Lehre abschließen. Der




Ab diesem Schuljahr werden ebenfalls
Metallbauer ab dem zweiten Aus-
bildungsjahr am BSZ die theoretische
Beschulung erhalten.
Das BSZ für Technik und Hauswirt-
schaft „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
bildet in bewährter Weise auch in
der Fachoberschule als studienqua-
lifizierende Möglichkeit aus.
Zurzeit gibt es noch freie Plätze in
der einjährigen Fachoberschule. Be-
werbungen hierfür sollten bis spä-
testens 30. September 2011 beim
BSZ Glauchau eingereicht sein.
Weitere Informationen zu den ge-











Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik und Hauswirtschaft Glauchau
Berufsbildende Förderschule nun Außenstelle 
des BSZ Glauchau
Noch freie Plätze bei einjähriger Fachoberschule
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie





Die Interkulturelle Woche ist eine
Initiative der Deutschen Bischofs-
konferenz, der Evangelischen Kirche
in Deutschland und der Griechisch-
Orthodoxen Metropolie. Sie wird




unterstützt und mitgetragen. 
In den Veranstaltungen der Interkul-
turellen Woche geht es um die Be-
gegnung von Menschen und den Zu-
sammenhalt im Landkreis. Es geht
nicht um das Trennende, sondern um
das Verbindende und das Gemeinsame
von Menschen verschiedener Herkunft
und Tradition. Es werden Gelegen-
heiten geschaffen, Erfahrungen mit
Migranten zu sammeln und diese
selbst zu Wort kommen zu lassen.
Man kann gespannt sein: die Veran-
stalter der Interkulturellen Woche
wollen in diesem Jahr unter anderem
„die Sterne vom Himmel holen“,
„das große Geheimnis lüften“, „das
Leben feiern“ und obendrein „die
Zukunft gewinnen“. Jedenfalls steht
es so in ihren Ankündigungen.
Vom 25. September bis 14. Oktober
2011 werden Einrichtungen, Orga-
nisationen und Vereine zahlreiche Ver-
anstaltungen im Rahmen der Inter-
kulturellen Woche anbieten. 
Sonntag, 25. September 2011
Ökumenischer Eröffnungsgot-
tesdienst zur Interkulturellen
Woche im Landkreis Zwickau
„Hoffnung im Gepäck!“
Musik aus verschiedenen Ländern
und Fürbitten für ein gemeinsames
friedliches Leben sollen der Woche
einen würdigen Beginn geben.
Zeit: 15:00 Uhr
Ort: Pfarrzentrum - Manufaktur St.
Johann Nepomuk, Schlossstraße 11
(Hinterhaus), Zugang über Dr.-
Friedrichs-Ring 67, 08056 Zwickau. 
Kontakt: Ausländerbeauftragte Land-
kreis Zwickau, Telefon: 0375 4402-
21051.
Ausstellungen und eine Woche
voller Köstlichkeiten (übergrei-
fende Veranstaltungen)
Montag, 26. September bis Frei-
tag, 14. Oktober 2011
Ausstellung: „Ohne Vergangen-
heit keine Zukunft“
Das Leben und das Schicksal der
Deutschen in Russland begannen
vor 250 Jahren mit der Einwande-
rung deutscher Bauern und Hand-
werker in das Reich von Katharina
der Großen. Die Ausstellung zeigt
die Familiengeschichten zweier
„Russlanddeutscher“, die schon einige
Jahre in Deutschland leben. 
Zeit: Montag bis Donnerstag 08:00 bis
17:00 Uhr, Freitag 08:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Migrationszentrum Zwickau,
Wostokweg 7, 08066 Zwickau
Veranstalter: Migrationszentrum
Zwickau, Telefon: 0375 2148440
Anmeldungen: für Besuchergrup-
pen und Schulklassen erbeten
Montag, 26. September bis Frei-
tag, 14. Oktober 2011
Ausstellung: „Die vier Elemente“ 
Jugendliche Asylbewerber aus Wer-
dau und Zwickau und einheimische
Jugendliche haben in einem Projekt
zum Thema „Die vier Elemente“
ihre eigenen Gefühle und Ideen
kreativ umgesetzt. Die Ergebnisse
dieses Kreativ-Workshops werden
von den Jugendlichen ausgestellt.
Zeit: zu den Rathausöffnungszeiten
Ort: Rathaus Zwickau, Hauptmarkt,
08056 Zwickau.
Veranstalter: Jugendbereich des Alten
Gasometer e. V., Telefon: 0375 2772121
Montag, 26. September bis Frei-
tag, 30. September 2011 
Kulinarische Weltreise „Bei euch
schmeckt es so schön anders!“
Während der Interkulturellen Woche
kochen täglich Besucher mit ver-
schiedenen kulturellen Hintergründen
ihre Lieblingsgerichte für Besucher.
Zeit: täglich 12:00 bis 13:00 Uhr
Ort: SOS Mütterzentrum Zwickau,
Mehrgenerationenhaus, Kolpingstra-
ße 22, 08058 Zwickau
Veranstalter: SOS Mütterzentrum,
Telefon: 0375 390250
Anmeldung: täglich bis 10:00 Uhr
Montag, 26. September bis Don-
nerstag, 30. September 2011
Projektwoche „Starke und
schlaue Kids“
Die Kinder der Grundschule Leub-
nitz absolvieren statt Unterricht ein
vielfältiges Programm, das von zahl-
reichen Kooperationspartnern un-
terstützt wird. Gemeinsames Ziel
ist es, soziale und kreative Kompe-
tenzen zu fördern, die sonst im
Schulalltag zu wenig oder keine Be-
achtung finden. Das KIB beteiligt
sich mit der „Werkstatt Afrika”.
Ort: Grundschule Leubnitz
Veranstalter: Jugendamt des Land-
kreises Zwickau
Tagesveranstaltungen
Montag, 26. September 2011
Russischsprachiger Rundgang
durch die Zwickauer Altstadt
Besuch der wichtigsten historischen
Plätze und Baudenkmale, wie z. B. das
Dünnebierhaus, das Gewandhaus, die
Katharinenkirche und Schloss Osterstein 
Zeit: 15:30 Uhr
Ort: Rathaus, Hauptmarkt 1, 08056
Zwickau
Veranstalterin:Alla Hofmann, Telefon:
0375 479159 oder 0174 8367489
Ländernachmittag Afghanistan
Film von Paul Schwarz (30 Minuten)
und Gespräche über und mit afgha-
nischen Menschen bei kulinarischen
Köstlichkeiten
Zeit: 16:30 bis 19:00 Uhr
Ort: Haus der Begegnungen, Mari-
enthaler Straße 164B, 08060 Zwickau
Veranstalter:Haus der Begegnungen und
Ausländerbeauftragte der Stadt Zwickau
Anmeldung: Telefon: 0375 5678901
oder 0375 831834
Dienstag, 27. September 2011
Tag der offenen Tür zu Themen
der Integration
Zeit: 10:00 bis 14:00 Uhr
Ort: Bénédict School Zwickau, Alte
Reichenbacher Straße 2, 08056 Zwickau
Veranstalter: Bénédict School 
Zwickau, F+U Sachsen gGmbH,
Telefon: 0375 277660
Internationaler Kaffeenachmit-
tag gemeinsam mit dem Verband
Menschen mit Behinderungen 
Wesentlicher Gesichtspunkt der
Vereinsarbeit ist der Abbau von
Zugangsbarrieren, die eine Inte-
gration von behinderten Menschen
mit und ohne Migrationshinter-
grund in das gesellschaftliche Leben
erschweren. Das Ziel dieser Ver-
anstaltung ist es, gemeinsam gegen
soziale Ausgrenzung und Benach-
teiligung zu kämpfen. Während der
Veranstaltung werden die Ideen,
Erfahrungen und Lösungswege mit-
einander ausgetauscht.
Zeit: 14:00 Uhr
Ort:Verband Menschen mit Behin-
derungen e. V., Baikonurweg 42a,
08066 Zwickau
Veranstalter: Migrationszentrum
Zwickau und Verband Menschen
mit Behinderungen e. V.
Telefon: 0375 2148440
„Das Leben feiern“
Party mit Kreativangeboten, Spiel-
mobil und Jonglage für Jugendliche
und Familien.
Zeit: 15:00 bis 18:00 Uhr
Ort:KIB Zwickau, Makarenkostraße 40,
08066 Zwickau
Veranstalter:KIB Zwickau und AWO
Jugendmigrationsdienst Aue/Zwickau
Puppentheater für Kinder und
Junggebliebene
Die lustigen Abenteuer im Mär-
chenwald
Zeit: 15:30 bis 16:30 Uhr
Ort: Bénédict School Zwickau, Alte





Das Schumann-Haus beherbergt die
weltweit größte Sammlung von Do-
kumenten und persönlichen Gegen-




markt 5, 08056 Zwickau
Veranstalterin:Alla Hofmann, Telefon:
0375 479159 oder 0174 8367489
Auch wir sind hier - Jugendliche
Flüchtlinge allein in Deutschland
(Film und Diskussion)
Jedes Jahr kommen Flüchtlinge nach
Deutschland, unter ihnen auch Kin-
der und Jugendliche. Sie kommen
ohne Eltern und Familie in ein frem-
des Land. Die Veranstaltung ist offen
für alle Interessierten, egal ob jung
oder alt. Sie findet statt in Koope-
ration mit der AG In- und Ausländer
e. V. aus Chemnitz und dem Alten
Gasometer e. V. Zwickau. 
Zeit: 17:30 Uhr
Ort: Jugendcafé BuZe, Alter Gasometer
e. V., Kleine Biergasse 3, 08056 Zwickau
Veranstalter: Bürgerbüro Elke Herr-
mann, Telefon: 0375 2737936
„Belgrad Radio Taxi“ (Komödie:
Deutschland/Serbien)
Das Kino Casablanca zeigt einen
Film über das heutige Belgrad, seine
Menschen und die letzten Tage einer
fröhlichen Belgrader Radiostation.
Ein Film über die Wiederentdeckung
der Liebe und die Lust am Leben,
immer begleitet von den schreck-
lich-schönsten Schlagern, die der
Balkan zu bieten hat.
Zeit: 20:00 Uhr
Ort:Alter Gasometer Zwickau, Saal,
Kleine Biergasse 3, 08056 Zwickau
Veranstalter: Alter Gasometer e. V.
Telefon: 0375 2772121
Mittwoch, 28. September 2011
Veranstaltung „Karawane der
Kulturen: Reise um die Welt.“
Das Team des Migrationszentrums
Zwickau stellt verschiedene Länder
mit ihren Sitten und Bräuchen vor
und bietet ein buntes und vielfältiges
Programm an. Alle Interessenten,
die noch mehr über fremde Kulturen
erfahren möchten, sind an diesem
Tag herzlich eingeladen.
Zeit: 14:00 Uhr
Ort: Migrationszentrum  Zwickau,
Wostokweg 7, 08066 Zwickau
Veranstalter: Migrationszentrum
Zwickau, Telefon 0375 2148440
Rundgang durch die Priester-
häuser in russischer Sprache
Frau Hofmann begleitet Kinder aus
Tschernobyl, die zu Gast in Har-
tenstein sind. Die Führung vermittelt
einen Eindruck der mittelalterlichen
Wohnkultur und Lebensweise - Blick
in die Vergangenheit unserer Vorfahren
bis zurück ins 13. Jahrhundert.
Zeit: 15:30 Uhr
Ort: Priesterhäuser Zwickau, Dom-
hof 5 - 8, 08056 Zwickau
Veranstalterin:Alla Hofmann, Telefon:
0375 479159 oder 0174 8367489
Freundschaft hat viele Farben
Kultur, Geschichte und Tradition
der verschiedenen Nationalitäten
werden anhand einer Ausstellung
vorgestellt. Dazu werden leckere
Speisen gereicht. Die Kinder, Ju-
gendlichen, Frauen und Männer des
Wolschanka Vereins in Crimmitschau
freuen sich auf die Besucher.
Zeit: 16:00 Uhr
Ort: Haus der Vereine, Mannichswal-
der Straße 22, 08451 Crimmitschau
Veranstalter: Wolschanka e. V. 
Schnupperkurse
Schnupperkurse für die weiterfüh-
renden Sprachkurse „Deutsch für den
Beruf“ Stufe B2 und C1 nach dem
Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmen (GER) sowie Deutsche
Sprachprüfung für den Hochschul-
zugang (DSH) und zu den Erforder-
nissen beim Einbürgerungstest.
Zeit: ganztägig 10:00 bis 12:00 Uhr
und 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Bénédict School Zwickau, Alte
Reichenbacher Straße 2, 08056 Zwickau
Veranstalter:Bénédict School Zwickau
Telefon: 0375 277660
Donnerstag, 29. September 2011
Podiumsdiskussion zum Thema
„Integration JA aber WIE“
Zeit: 13:30 bis 16:00 Uhr
Ort: Bénédict School Zwickau, Alte




Besichtigung Dom St. Marien
Besuch der wichtigsten historischen
Plätze und Baudenkmale, wie z. B.
das Dünnebierhaus, die Katharinen-
kirche und Schloss Osterstein.
Zeit: 15:30 Uhr
Ort: Rathaus, Hauptmarkt 1, 08056
Zwickau
Veranstalter:Alla Hofmann, Telefon:
0375 479159 oder 0174 8367489
Singen mit dem „Chor der Mi-
granten“
Zeit: 18:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Bénédict School Zwickau, Alte
Reichenbacher Straße 2, 08056 Zwickau
Veranstalter:Bénédict School Zwickau
Telefon: 0375 277660
„Little Poland“ und „Ich gehe
Ausländerbeauftragte
Interkulturelle Woche 2011 im Landkreis Zwickau unter dem Motto 
„Zusammenhalten – Zukunft gewinnen“
Programm





Dokumentarfilme über die polnische
Migration nach Ostdeutschland.
Zeit: 18:30 Uhr
Ort: Parterre Alter Gasometer e. V.,
Kleine Biergasse 3, 08056 Zwickau
Veranstalter: Deutsch Polnischer
Verein Zwickau e. V. in Zusammen-
arbeit mit dem Polnischen Institut
Berlin – Filiale Leipzig
Freitag,  30. September 2011
Ausstellung „Zusammen gestalten“
Kreative Hand- und Bastelarbeiten,
Zeichen- und Malarbeiten von Mit-
gliedern und Besuchern des Vereins.
Zeit: 11:00 bis 14:00 Uhr
Ort: Club Impuls e. V., Max-Pech-
stein-Straße 9, 08056 Zwickau
Veranstalter: Club Impuls e. V., Te-
lefon: 0375 2703060
Samstag, 1. Oktober 2011
„In 60 Falten um die Welt!“ –
Origami-Stammtisch
Im Mittelpunkt des Treffens stehen
nicht nur Origami-Modelle aus aller
Welt, sondern auch Interessantes
und Wissenswertes zu den jeweiligen
Autorinnen und Autoren. Dieser
Stammtisch ist das Richtige für alle,
die Freude am Falten haben. Auch
Anfänger sind herzlich willkommen. 




Veranstalter: KIB und Origami
Deutschland e. V.
Familienkonzert „Valravn“
Sie spielen die Sterne vom Him-
mel...Das panskandinavische Quar-
tett, dessen Heimat – wenn man
überhaupt so etwas bei Valravn lo-
kalisieren kann, ist Dänemark,
Schweiz und die Färöer. Oft wird
isländisch gesungen, aber auch  fä-
röische und dänische Worte und
Klänge sind zu hören. Also kommt
und fangt euch einen Stern… 
Zeit: 20:00 Uhr
Ort:Alter Gasometer Zwickau, Klei-
ne Biergasse 3, 08056 Zwickau
Veranstalter: Alter Gasometer e. V.
Telefon: 0375 2772121
Sonntag, 2. Oktober 2011
Interkulturelles Fest mit Musik
und interkulturellen kulinari-
schen Genüssen
Zeit: 12:00 bis 15:00 Uhr 
Ort: Bénédict School Zwickau, Alte
Reichenbacher Straße 2, 08056 Zwickau
Veranstalter:Bénédict School Zwickau.
Telefon: 0375 277660
Dienstag, 4. Oktober 2011
Tanztheater: 
Das große Geheimnis
Ein Spiel der Elemente Wasser, Erde
und Luft. Sie spielen wie die Kinder
miteinander, vermischen und ver-
quicken sich... Und trotzdem entfacht
schließlich ein Streit darum, wer von
ihnen nun das Wichtigste und Be-
deutendste sei. Da schaltet sich das
„Große Geheimnis“ ein, nicht um
ihren Streit zu schlichten, sondern
um sie darauf aufmerksam zu machen,
dass in ihrem Kreise doch noch ein
Spielkamerad fehle, das Feuer. Was
dann geschieht? Wir werden es sehen,
hören, fühlen - getanzt, gesungen
und gesprochen. 
Zeit: 17:00 Uhr




Weitere Informationen zur bundes-




Mittelsachsen ist in die „praktische
Phase“ der Organisation der notwen-
digen Schülerbeförderung gestartet. 
Etwa 39 100 Schüler in den Land-
kreisen Mittelsachsen, Zwickau und
dem Erzgebirgskreis fahren seit dem
22. August im Rahmen der notwen-
digen Schülerbeförderung zur Schule.
Von den zirka 40 000 eingegangenen
Anträgen mussten rund 900 abge-
lehnt werden. Hauptgrund für die
Ablehnung war, dass die Mindest-
entfernung zur Schule nicht gegeben
ist. Bei Grundschülern ist ein Schul-
weg von zwei Kilometern, bei Schü-
lern ab Klasse 5 von drei Kilometern
als Mindestentfernung festgelegt.
Abgelehnt werden mussten auch
die Anträge von Eltern, die für ihr
Kind den freigestellten Schülerson-
derverkehr (z. B. Taxi) beantragt
haben, obwohl die Anbindung an
die normalen Bus- und Bahnlinien
zumutbar ist.
Für 34 200 Schüler wurde bei den
Verkehrsunternehmen die Schüler-
verbundkarte bestellt, 3 800 Schüler
haben einen Berechtigungsausweis
für die freigestellten Schülerson-
derverkehre erhalten. 
Mit den freigestellten Schülerson-
derverkehren fahren auf 600 Routen
etwa 3 800 Schüler. Etwa 180 An-
bieter vom Taxifahrer bis zum großen
Verkehrsunternehmen sind dafür
unterwegs. Diese Schüler erhalten
den Berechtigungsausweis für „ihre“
individuelle Tour. Diese Schüler be-
kommen nicht zusätzlich eine Schü-
lerverbundkarte. 
Der Start des Schuljahres 2011/12
lief wie erwartet. Für 99 Prozent
der Schüler lief alles nach Plan. Der
Bus war pünktlich an der richtigen
Haltestelle, der Fahrer hat die Schüler
am ersten Tag ohne Fahrschein mit-
genommen, die Schülerverbundkarte
gab es in der Schule. Bei rund einem
Prozent der Schüler gab es Probleme.
Teilweise lagen die Schülerverbund-
karten nicht in den Schulen oder
konnten die Information zu den frei-
gestellten Schülersonderverkehren
(Fahrzeit, Einstiegsort) nicht rechtzeitig
von den Verkehrs- und Taxiunterneh-
men an die Eltern gegeben werden. 
In den letzten Tagen kamen noch
über 350 verspätete Anträge beim
ZVMS an. Diese werden so schnell
es geht bearbeitet, aber bis die Schü-
lerverbundkarte bereitliegt, kann
es bis zu 14 Tagen dauern.
Ist ein freigestellter Schülersonder-
verkehr einzurichten, kann dies noch
einige Zeit mehr in Anspruch neh-
men. Bis ein Fahrschein vorliegt,
müssen die Schüler andere Tickets
(z. B. Wochenkarten) kaufen. Das
Geld dafür erhalten sie nicht zurück.
Termin für die Abgabe der Anträge
war der 31. Mai 2011, für Schüler
der neuen 1., 5. und 11. Klassen
der 10. Juli 2011.
Die neue ZVMS-Satzung zur not-
wendigen Schülerbeförderung brach-
te für alle Eltern und Schüler Ver-
änderungen zur bisherigen Verfah-
rensweise in den einzelnen Land-
kreisen. Wurde z. B. im Erzgebirgs-
kreis das Ticket grundsätzlich in der
Schule ausgegeben, haben die Kinder
im Landkreis Zwickau diese nach
Hause geschickt bekommen. Mussten
die Schüler der Mittelschule in Mit-
telsachsen bisher 115 EUR Eigen-
anteil pro Schuljahr zahlen, waren
es im Erzgebirgskreis 80 EUR. 
Durch diese Änderungen kam es
natürlich zu vielen Fragen. Die Mit-
arbeiter des ZVMS haben in den
letzten Tagen bis zu 800 Anrufe am
Tag beantwortet. Viele Kunden muss-
ten leider mehrfach anrufen, da alle
Telefone besetzt waren. Die Mitar-
beiter sorgen nach besten Kräften
dafür, dass alle noch offenen Pro-
bleme und Anträge schnellstens be-








Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS)
Schulstart 2011/12 für Verkehrsverbund Mittelsach-
sen auch Start für die „neue“ Schülerbeförderung 
Mehr als 39 000 Schüler kommen mit dem ZVMS zur Schule
„Was Hänschen nicht lernt, lernt
Hans nimmermehr“ – diesen Spruch
haben sich auch im vergangenen
Schuljahr viele Auszubildende am
Beruflichen Schulzentrum „August
Horch“ zu Herzen genommen und
gute bzw. sehr gute Noten in den
einzelnen Fächern erreicht.
Neun von ihnen wurden am 
29. August 2011 zu einer Festveran-
staltung im August-Horch-Saal für ihre
hervorragenden Leistungen geehrt.
Am BSZ „August Horch“ lernen ca.
300 Schüler pro Jahrgang. Viele der
Auszubildenden erreichten im Lehr-
jahr 2010/11 die Traumdurchschnitte
von 1,0 bzw. 1,1. Die drei Besten
jedes Jahrganges bekamen eine Ur-
kunde und einen Gutschein. Im Bei-
sein ihrer Familien, Ausbilder und
Klassenlehrer nahmen sie die Aus-
zeichnung vom Namensgeber der
Schule höchstpersönlich entgegen.
In der heutigen Zeit, in der eine so-
lide Ausbildung, bestehend aus her-
vorragendem Fachwissen und sehr
guter Allgemeinbildung immer wich-
tiger wird, haben diese jungen Men-
schen ihre Chance erkannt und ihr
Bestes gegeben.
In einer festlichen Ansprache wür-
digte der Schulleiter Herr Thomas
Böttger auch die sehr gute Zusam-
menarbeit von Elternhaus, Ausbil-
dungsbetrieben und Schule, die sol-
che Lernergebnisse möglich macht.
Die Lehrer des Beruflichen Schul-
zentrums gratulieren ihren Besten
und wünschen ihnen für die weitere
Ausbildung maximale Erfolge! Für
alle, die in diesem Jahr nicht zu den
Ausgezeichneten gehörten, gibt es
im kommenden Lehrjahr eine neue
Chance.
Berufliches Schulzentrum für Technik (BSZ) „August Horch“ Zwickau
Bester Lehrling 2010/11
Auszeichnungsveranstaltung am Beruflichen
Schulzentrum für Technik „August Horch“ 





der Bundesregierung wurde am 15.
Juni 2011, bestehend aus dem Gut-
achten einer interdisziplinären Sach-
verständigenkommission mit dem
Titel „Neue Wege - gleiche Chancen.
Gleichstellung von Frauen und Män-
nern im Lebensverlauf“ und der
Stellungnahme des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ) vom Bun-
deskabinett beschlossen und veröf-
fentlicht. 
In einer Fortsetzungsfolge werden





werden, da viele rechtliche Rege-
lungen von der lebenslangen Ehe
sowie der tradierten Rollenverteilung
ausgehen. Die vielfältigen Formen
partnerschaftlicher und individueller
Lebensführung in der Moderne brau-
chen flexible rechtliche Rahmenbe-
dingungen. Die Herstellung eines
konsistenten Rechts und die Abstim-
mung von Rollenerwartungen über
den Lebensverlauf sind bedeutende
Aufgaben der Gleichstellungspolitik.
Im Familienrecht sind die gleichbe-
rechtigte Partnerschaft sowie die ge-
teilte elterliche Sorgearbeit zu stärken.
Rechtliche Regelungen, die bei Ehe-
paaren an ein asymmetrisches Part-
nerschaftsmodell, wie beispielsweise
Mann in der Ernährerrolle und Frau
in der Rolle der Hausfrau, anknüpfen,
weisen in unterschiedliche Richtun-
gen. Dieses Modell setzt voraus, dass
Ehen bis zum Tod bestehen bleiben,
was aber meist der Realität nicht
entspricht. Zum anderen setzt es
voraus, dass Frau, wenn sie die Haus-
und Sorgearbeit übernimmt, nach
der Ehescheidung auf finanzielle Ver-
sorgung vertrauen kann. Auch das
findet weder in der Realität noch im
geltenden Recht statt. Die Möglichkeit
der gleichen Teilhabe von Frauen und
Männern am Erwerbsleben im Ar-
beits-, Sozial- und Einkommensteu-
errecht sollte vorhanden sein, wobei
die generative Haus- und Sorgearbeit
sowohl im weiblichen als auch im
männlichen Lebenslauf zu unterstützen
ist.
Bildung und Qualifizierung
Bildung wird als Schlüssel für Ver-
wirklichungschancen im gesamten
Lebensverlauf betrachtet. Hier sind
gleich gute Chancen für Männer und
Frauen zu schaffen. Beide Geschlechter
sollen aus dem Spektrum der Bil-
dungsmöglichkeiten in gleichem Maß
wählen, frühe Bildungsphasen nutzen
und die Möglichkeit haben, sich im
Erwachsenenalter qualifizieren zu
können. Dabei ist eine differenzierte
Betrachtung der unterschiedlichen
Gruppen von Mädchen und Frauen
sowie Jungen und Männern wichtig.
Bei beiden Geschlechtern finden sich
Bildungsgewinner und -verlierer. Es
bestehen gravierende Unterschiede
nicht zwischen Jungen und Mädchen,
sondern innerhalb der Geschlechter-
gruppen. Es sind Teilgruppen, die
schlechte Bildungschancen haben,
insbesondere die aus bildungsfernen
(Migranten-)Familien. Obwohl heute
Frauen im Durchschnitt höhere und
bessere Bildungsabschlüsse und Be-
rufseinstiegschancen haben als Männer,
können sie ihren Bildungsvorsprung
weder qualitativ noch quantitativ um-
setzen. Frauen sind durch die Ex-
pansion der Dienstleistungsbranche
traditionell mit hohem Anteil hier
vertreten. Diese Dienstleistungsberufe
sind meist als „Zuverdienerinnen-
Berufe“ konzipiert. Die Berufswahl
der Frauen erfolgt im Wesentlichen
ebenso geschlechtsspezifisch (Auswahl
aus nur zehn von etwa 350 Berufen),
was sich später auf  Verdienst- und
Karrierechancen auswirkt. Die be-
liebtesten Berufe waren 2009 z. B.
Friseurin, Medizinische Fachange-
stellte bei Mädchen und bei Jungen
der Kraftfahrzeugmechatroniker oder
Industriemechaniker. Viele junge Män-
ner verlassen überproportional das
Schulsystem ohne Ausbildung, den-
noch sind bei ihnen häufiger erfolg-
reiche Bildungsverläufe mit Zugang
zu einem höheren Einkommen zu
finden. 
Die Zweiteiligkeit des Berufsbildungs-
systems im dualen und einem oft „ar-
beitsmarktfernen“ vollzeitschulischen
Zweig ist nachteilig für die Gleich-
stellung. Im dualen System ist eine
knappe Mehrheit von Jungen und im
Schulberufssystem eine deutliche Mehr-
heit von Mädchen zu finden. Die voll-
zeitschulische Ausbildung in den per-
sonenbezogenen Dienstleistungen ze-
mentiert den geringen Professionali-
sierungsgrad vieler „typischer“ Frau-
enberufe und ist gekennzeichnet durch
uneinheitliche Qualifikationsprofile so-
wie fehlender bundesweiter Standards.
Frauen sind häufiger studienberechtigt
als Männer, nehmen jedoch seltener
ein Studium auf. Und wenn sie stu-
dieren, verzichten sie häufiger als Män-
ner nach einem Bachelor-Abschluss
auf den Übergang in einen Masterstu-
diengang. Große Unterschiede gibt es
dabei in der fachspezifischen Auswahl,
wie beispielsweise Mathematik. Auch
durch Mutterschaft reduzieren sich
die Abschluss- und Berufseinstiegschan-
cen. Im Bildungsverlauf tragen junge
Mütter ein hohes Risiko, die Ausbildung
nicht abzuschließen; während die Va-
terschaft bei Jungen sich nicht nachteilig
auswirkt. Wegen fehlender Vereinbarkeit
von Familie und Studium verlängern
studierende Mütter ihr Studium oder
brechen es tendenziell häufiger ab.
Wird fortgesetzt.
Gleichstellungsbeauftragte
Neue Wege – Gleiche Chancen
Gleichstellung von Frauen und Männern im Lebensverlauf
Am 18. Oktober 2011 findet um 14:00
Uhr im Gesundheitsamt, Verwal-
tungszentrum Zwickau, Werdauer
Straße 62, 08056 Zwickau, Haus 4,
die Eröffnung einer Ausstellung mit
Werken des Kunst- und Zeichen-
zirkels der Kontakt- und Beratungs-
stelle für Menschen mit psychischen
Erkrankungen und Behinderungen
der Volkssolidarität Kreisverband
Zwickauer Land e. V. statt.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen und können bei einem Ge-
spräch von den Künstlern Informa-
tionen zu ihren Werken, der Arbeit
des Kunst- und Zeichenzirkels und
den Angeboten der Kontakt- und
Beratungsstelle erfahren.
Die Kontakt- und Beratungsstelle
der Volkssolidarität Kreisverband
Zwickauer Land e. V. arbeitet seit
2003 als niederschwellige Anlaufstelle
und Einrichtung mit Kontaktstel-
lenfunktion für Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen. Sie richtet
sich an Bürger der Region Zwickau
und Zwickauer Land, die Unter-
stützung beim Aufbau und in der
Pflege sozialer Beziehungen oder
der Strukturierung ihres Alltags be-
nötigen, aber auch an Bürger, die in
Kontakt zu psychisch erkrankten
Erwachsenen stehen.
Die Ausstellung kann während der
Öffnungszeiten des Landratsamtes
(dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 18:00 Uhr sowie don-
nerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 15:00 Uhr) bis zum
1. Februar 2012 besucht werden.
Gesundheitsamt
Ausstellung im Gesundheitsamt
Arbeiten des Kunst- und Zeichenzirkels der Kontakt- und Bera-
tungsstelle für Menschen mit psychischen Erkrankungen und
Behinderungen werden gezeigt
Für das Schuljahr 2011/2012 sind
am Beruflichen Schulzentrum für
Bau- und Oberflächentechnik am
Standort Limbach-Oberfrohna noch
Plätze für alle Schularten frei. 
Realschüler, die mit Beginn des
neuen Schuljahres eine Abituraus-
bildung anstreben, können sich noch
kurzfristig an dieser Einrichtung für
das Technische Gymnasium bewer-
ben. Zugangsvoraussetzung ist ein
Notendurchschnitt von 2,5 in den
Hauptfächern. Während der drei-
jährigen Ausbildung ist das Erlernen
oder Fortsetzen einer zweiten
Fremdsprache (Russisch oder Fran-
zösisch) möglich. Für das Fach Tech-
nik können die Schüler zwischen
Bautechnik oder Maschinenbautech-
nik wählen. Bewerbungen für das
kommende Schuljahr können schon
eingereicht werden.
Schüler ohne Hauptschulabschluss
können sich für eine Vollzeitausbil-
dung in den Bereichen Holz/Metall
und Farbe/Textil am Schulstandort
Limbach-Oberfrohna bewerben. Das
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) hat
den Hauptschulabschluss und die
Ausbildungsreife als Ziel.
Für alle Abgänger der Klasse 9 und
10, die noch keine Lehrstelle ge-
funden haben, bietet das Berufs-
grundbildungsjahr (BGJ) eine gute
Möglichkeit, sich fachliche Kennt-
nisse und Fertigkeiten in einem der
angebotenen Berufsfelder anzueig-
nen. Wählen können die Schüler
zwischen den Bereichen Metall und
Holz. Der erfolgreiche Abschluss
dieser Ausbildung kann auch als
erstes Lehrjahr anerkannt werden.
Die einjährige Berufsfachschule für
Holz kann mit dem Vorvertrag mit
einem Ausbildungsbetrieb des Tisch-
lerhandwerkes besucht werden. 
Weitere Informationen findet man
unter www.bsz-limbach.de. Inter-
essenten können ihre Anfragen und
Bewerbungen für das laufende und
das kommende Schuljahr 2012/2013
auch direkt an den Schulstandort
Limbach-Oberfrohna richten.
Kontakt:









Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflächentech-
nik, Außenstelle Limbach-Oberfrohna
Das Berufliche Schulzentrum für
Bau- und Oberflächentechnik in-
formiert
Noch freie Plätze am Schulstandort 
Limbach-Oberfrohna
www.wolf-poser.de
Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall. 
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Lieber ein warmes Bad,
als eine kalte Dusche!
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Auch in diesem Jahr werden Fein-
schmecker und Liebhaber auf dem
Zweiten mitteldeutschen Käse- und
Spezialitätenmarkt im Schloss Blan-
kenhain auf ihre Kosten kommen.
Am 24. und 25. September 2011 laden
lokale und regionale Manufakturen
zu Kostproben, Präsentationen und
zum Kauf ein: die Besucher kommen
so direkt mit dem Erzeuger in Be-
rührung – und ins Gespräch. Ein aus-
gewähltes Programm sorgt für In-
formation und Unterhaltung.
Um guten Käse genießen zu können,
muss man nicht nach Frankreich fah-
ren: harter und cremiger Käse, Zie-
gen- und Schafskäse, Schimmel-, Ge-
würz- und Räucherkäse werden auch
in unserer Region hergestellt. Per
Hand und mit Liebe erzeugen Klein-
produzenten in Thüringen, Sachsen
und Sachsen-Anhalt vielfältige Käse-
sorten aus Milch von Kühen, Ziegen,
Schafen und Büffeln vom eigenen
Hof. Auf dem zweiten mitteldeutschen
Käse- und Spezialitätenmarkt haben
die Handwerker von 10:00 bis 18:00
Uhr Gelegenheit, den Wissensdurst
der Gäste zu stillen und sie verkosten
zu lassen, Herstellungsprozesse zu
demonstrieren und ihre traditionell
gefertigten Produkte zum Verkauf an-
zubieten. Der Besucher erlebt un-
mittelbar, dass hochwertige, wohl-
schmeckende Produkte auch in der
mitteldeutschen Heimat in kleineren
Manufakturen hergestellt werden.
Die Besucher können sich beraten
lassen, was ergänzend zum Käse mun-
det. Wein, (Fladen)brote, Obst, Mar-
melade, Honig und Kräuter werden
feilgeboten, weiterhin Kaffee, Fleisch-
und Fischspezialitäten, Korb- und
Keramikwaren und Blumen. Ein Pro-
gramm aus Musik, Puppenspiel, Vor-
träge (z. B. über Nachhaltigkeit) und
Workshops im Käseexkurs sind weitere
Höhepunkte im Schloss Blankenhain.
Zur thematischen Einstimmung gibt
es jeweils 14:00 und 16:00 Uhr ein
„Exkurs in Käse“ von Peer Salden aus
der Schafhofkäserei Clodramühle/Ber-
ga. An beiden Tagen wird der Käser
Peer Salden während des Schaukäsens
viel Wissenswertes rund um den Käse
und die Milchverarbeitung zum Besten
geben.
Die Vorträge „Gentechnik in Le-
bensmitteln“ am Samstag um 13:00
Uhr und „Nachhaltigkeit – was
ist das?“ am Sonntag um 13:00
Uhrwerden von Ulrike Rußner/Greiz
referiert.
„Andeer ist anders“ ein Film von
Bertram Verhaagen (Biokäse in
Graubünden) ist am Sonntag um
16:00 Uhr zu sehen. Dieser Film
steht auch unter dem Motto „Regional
ist erste Wahl“!
Abgerundet wird dieser Markt mit
einem kulturellen Rahmenprogramm
aus Marktmusik und Kleinkunst für
Groß und Klein.
In Perücke und Samtrock führt Clown
Alexander Jemino aus Berlin mit
seinen Glaskugeln galant ein höfisches
Tänzchen auf. Keulen werden in
schnörkelreicher Jonglage zu Klängen
von Mozart oder Bach Teil eines ele-
ganten Contredanse, in dem er in
poetischer Komik mit vergangenen
Zeiten spielt.
An beiden Nachmittagen spielt das
Puppentheater MANUART auf.
Falk Pieter Ulke aus Ilmenau/Erfurt,
auch mit Clownerie auf Stelzen im
Marktgetümmel unterwegs, unterhält
ab 15:00 Uhr mit Märchen und er-
staunlichen Geschichten.
Der Musiker und Komponist Roger
Tristao Adao wird an beiden Tagen,
jeweils 11:00/14:00/17:00 Uhr, ein
Konzert für klassische Gitarre geben. 
Das im Schloss ansässige Landwirt-
schaftsmuseum lädt ein, die Lebens-
und Arbeitswelt der letzten drei Jahr-
hunderte auf dem Land zu erkunden.
Und so seien alle Besucher herzlich
eingeladen, es sich auf dem „2.Mit-
teldeutschen Käse- und Spezialitä-
tenmarkt“ richtig gut gehen zu las-
sen!
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
„Regional ist erste Wahl“
Käsegenuss auf dem Schloss Blankenhain 
Geschäftsstelle Greiz, Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44






















































Yvonne Zeuge Martin Fösel Pierre HommageChrista Maria Dalby Chool Seo Mun
 29.09., 14.30 Uhr, Plauen, Festhalle 
Gala der Operette
Yvonne Zeuge / Sopran
Martin Fösel / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
 30.09., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle 
Festkonzert des Reußischen Sängerkreises e.V.
Sarah Stamboltsyan / Klavier
Martin Fösel / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 02.10., 17.00 Uhr, Zwickau, Dom St. Marien
Festkonzert anlässlich des 80. Geburtstages von
Paul Eberhard Kreisel
Werke von P. E. Kreisel & O. Respighi
Jiří Malát / Dirigent
 08.10., 19.30 Uhr, Crimmitschau, Theater
Italienische Operngala
Christa Maria Dalby / Sopran
Chool Seo Mun / Tenor
Jiří Malát / Dirigent
 12.10., 19.30 Uhr, Reichenbach,
Neuberinhaus
 14.10., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
2. Sinfoniekonzert
Peter Tschaikowski: Capriccio Italien op. 45
Max Bruch: Violinkonzert Nr. 1 g-Moll op. 26
Alexander Borodin: 2. Sinfonie h-Moll
Pierre Hommage / Violine
Amos Talmon / Dirigent a.G. (Israel)
 22.10., 17.00 Uhr, Glauchau,
Sachsenlandhalle
Chorsinfonisches Konzert
Michael Pauser / Dirigent




Yvonne Zeuge / Sopran
Martin Fösel / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
Paul Eberhard Kreisel
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
Je t z t  e intauchen unter  www.bäder -we l lness .de
Tiefe Entspannung.
Tauchen Sie ein in atemberaubende Bad-
welten. Entdecken Sie das pure Wellness-
erlebnis und lassen Sie sich verwöhnen.
Für Ihren Kurzurlaub daheim. Täglich.
Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung
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„Sport-Spiel-Spaß“
Alle interessierten Kinder haben die Möglichkeit, bei
lustigen Sportspielen ihre Kräfte zu messen.
Sportsachen und Turnschuhe nicht vergessen.
Termin: Montag, 17. Oktober 2011
09:30 bis 12:00 Uhr
Ort: Sporthalle Zwickau-Neuplanitz
Gebühr: 1 EUR
„Reiten auf dem Paulushof ”
Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde.
Ob das stimmt, kann jeder einmal ausprobieren.
Termin: Dienstag, 18. Oktober 2011
09:00 bis 12:00 Uhr




Trampolinspringen ist eine Sportart, die Spaß macht!
Kinder haben hier die Möglichkeit, ihre Sprungkraft
zu testen und verschiedene Sprünge zu absolvieren.
Jüngere Kinder können gern mitgebracht werden.
Termin: Mittwoch, 19. Oktober 2011
09:00 bis 12:00 Uhr
Ort: Sporthalle Zwickau, Dieselstraße
Gebühr: 1 EUR
„Lustige Schwimmspiele“
Für Schwimmer sind lustige Schwimmspiele vorbereitet.
Wer möchte, kann die Möglichkeit nutzen und das
Schwimmabzeichen gegen Gebühr ablegen.
Der Eintritt in das Schwimmbad ist frei.
Termin: Donnerstag, 20. Oktober 2011
09:30 bis 12:00 Uhr
Ort: Schwimmhalle Zwickau, Flurstraße
„Sport-Spiel-Spaß“
Alle interessierten Kinder haben die Möglichkeit, bei
lustigen Sportspielen ihre Kräfte zu messen. Sportsachen
und Turnschuhe nicht vergessen.
Termin: Freitag, 21.Oktober 2011




Alle interessierten Kinder haben die Möglichkeit, bei
lustigen Sportspielen ihre Kräfte zu messen. Sportsachen
und Turnschuhe nicht vergessen. 
Termin: Montag, 24. Oktober 2011
09:30 bis 12:00 Uhr
Ort: Sporthalle Humboldt-Gymnasium Werdau
„Reiten auf dem Paulushof ”
Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde.
Ob das stimmt, kann jeder einmal ausprobieren. 
Termin: Dienstag, 25. Oktober 2011
09:00 bis 12:00 Uhr




Allen interessierten Kindern im Alter von sechs bis 14
Jahren werden einfache Techniken der Selbstverteidigung
vermittelt. Bitte Sportkleidung mitbringen.
Termin: Dienstag, 25. Oktober 2011
09:00 bis 12:00 Uhr




Tanzen zu aktuellen Hits, wie Lady Gaga, Katy Perry
und Beyonce sowie gute Stimmung sind eingeplant.
Bei angenehmer Atmosphäre werden erste Grundschritte,
die Bewegung nach Musik und die Koordination von
Armen und Beinen vermittelt. 
Saubere Sportschuhe sind mitzubringen. 
Termin: Mittwoch, 26. Oktober 2011
09:00 bis 12:00 Uhr




Für Schwimmer sind lustige Schwimmspiele vorbereitet.
Wer möchte, kann die Möglichkeit nutzen und das
Schwimmabzeichen gegen Gebühr ablegen. Der Eintritt
in das Schwimmbad ist frei.
Termin: Donnerstag, 27. Oktober 2011
09:30 bis 12:00 Uhr
Ort: Schwimmhalle Zwickau, Flurstraße
„Selbstverteidigung”
Allen interessierten Kindern im Alter von sechs bis 14
Jahren werden einfache Techniken der Selbstverteidigung
vermittelt. Sportkleidung ist mitzubringen.
Termin: Freitag, 28. Oktober 2011




Kursangebot für Kinder und Jugendliche während
der Ferienzeit
„Reitkurs“
Interessenten ab zehn Jahre können bei diesem Kurs
den Umgang mit dem Pferd erlernen und natürlich
auch das Reiten.
Termin: Montag, 24. Oktober 2011 bis Donnerstag,
27. Oktober 2011
täglich von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Ort: Reitanlage Zwickau, Saarstraße
Gebühr: 25 EUR 
(Bezahlung erfolgt zum Kursbeginn vor Ort).
Bei zu wenigen Anmeldungen wird der Kurs
nicht durchgeführt. 
Anmeldungen zu allen Veranstaltungen und Kursen
sind bis zum 7. Oktober 2011 im Kreissportbund
Zwickau, Telefon: 0375 818911-0, möglich.




des Kreissportbundes in Zusammenarbeit mit Sportvereinen des
Landkreises Zwickau
Am Montag, dem 3. Oktober 2011
ab 09:00 Uhr wird der Grünfelder
Park in Waldenburg erneut zur Aus-
tragungsstätte eines beliebten und
spannenden volkssportlichen Wett-
bewerbs - des 4. Kanu-Triathlons. 
Bei diesem Jedermann-Wettkampf
heißt es LAUFEN - RADELN -
PADDELN.
Immer zwei Personen gehören zu
einem Team und teilen sich in die
zwei Disziplinen LAUFEN (eine
Runde = ca. 1,65 Kilometer) und
RADFAHREN (zwei Runden = ca.
3,3 Kilometer), bevor sie zum Ab-
schluss gemeinsam ins Doppelkajak
steigen und auf dem Gondelteich
eine Runde bis zum Ziel PADDELN. 
Dabei sind gute Kondition an Land
sowie Ausdauer, Harmonie und ge-
schickte Steuerungskünste beim
Bootfahren gefragt. Auch diesmal
wird eine spezielle „Schikane“-Wen-
deboje eine besondere Herausfor-
derung für die Teilnehmer darstellen,
so dass geübte „Kurven-Techniker“
im leichten Vorteil sein werden. 
Das idyllische Parkgelände rund um
den Gondelteich bietet eine ideale
Kulisse zur Beobachtung der span-
nenden und aktionsgeladenen Wett-
bewerbe aus allernächster Nähe. Als
Zuschauer ist man bei freiem Eintritt
mittendrin im abwechslungsreichen
Geschehen. 
Ein reichhaltiges Imbissangebot wird
es auch wieder geben. Das beheizte
Großzelt für alle Wettkämpfer hatte
sich in den Vorjahren schon bewährt
und soll erneut aufgestellt werden. 
Die Starts werden bei ausreichendem
Eingang von Meldungen wieder in
den drei Kategorien Männer, Mix
und Kind/Familie (siehe Ausschrei-
bung) erfolgen.
Aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl auf insgesamt 75 Teams
wird um rechtzeitige Anmeldung
gebeten.
Alle wichtigen Einzelheiten zum
Kanu-Triathlon, wie z. B. Ausschrei-
bung, Meldeformular, Startgebühr,
Zeitplan u. a., sind als pdf-Dateien













Kanu-Triathlon 2010 Foto: Silvio Körner
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Warum Vaillant?
Weil in unserem Garten 
ein Schatz vergraben ist.
Nutzen Sie Ihre eigene Energiequelle: 
mit der Erdwärmepumpe geoTHERM plus. 
Wir beraten Sie gerne.
Viele Amtsblätter online!
http://www.amtsblaetter.info
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30.09. – 02.10.2011                                  13. Hohensteiner Jahrmarkt 
01.10.2011                                               mit enviaM Städtewettbewerb                                        Stadtgebiet Hohenstein-Ernstthal
30.09. –10.10.2011                                   Herbstvolkfest                                                                 Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
01.10.2011                                                Bauern- und Handwerkermarkt                                     Oberlungwitz, Festplatz
01.10.2011                                                18. Kirchberger Altstadtfest                                           Altmarkt Kirchberg
01.10.201             19:30 Uhr                     Authentisch – ein Stück weit, Kabarett mit Uwe Steimle    Theater Crimmitschau
01.10.2011           19:30 Uhr                     Politisch satirisches Kabarett „Die HengstmannBrüder“ 
                                     aus Magdeburg mit dem Programm „Einfall für Zwei“  Stadthalle Meerane
01. – 03.10.2011                                       „Markt der vergessenen Künste“                                    Miniwelt Lichtenstein
02.10.2011           10:00 – 17:00 Uhr       Hof- und Alpakafest                                                        Bauernmuseum Limbach-Oberfrohna,
                                                                                                                             Ortsteil Dürrengerbisdorf
02.10.2011           14:00 – 17:00 Uhr       „Von Schiefertafel und Zuckertüte“ – Schulstunden 
                                     in der alten Dorfschule                                                   Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
17:00 Uhr                                                  Erntedankmusik                                                              Schloss Blankenhain
02.10.2011           Einlass: 15:30 Uhr        Jubiläumskonzert 45 Jahre Musikverein                        Christliches Glaubenszentrum 
                              Beginn: 16:00 Uhr        Lichtenstein/Sa. e. V.                                                      Lichtenstein
02.10.2011           17:00 Uhr                     Programm des Monats mit Rebecca Klukas 
                                     und Knut Kielmann                                                        Galerie ART IN Meerane
03.10.2011           08:00 – 15:00 Uhr       Breitensport                                                                    Oberlungwitz, Erlbacher Straße, Reitplatz
03.10.2011           ab 09:00 Uhr                4. Kanu-Triathlon                                                           Waldenburg, Grünfelder Park, Gondelteich
03.10.2011           10:00 – 17:00 Uhr       Führungen                                                                      St. Anna Fundgrube Wolkenburg
03.10.2011           10:00 – 18:00 Uhr       5. HolzKunstMarkt
16:00 Uhr                     Versteigerung im Rahmen der Sonderausstellung 
                                     „Ab.Gedreht“. Erzgebirgskunst mal anders“                   Daetz-Centrum Lichtenstein
03.10.2011           13:00 Uhr                     Minigolfturnier                                                               Minigolfanlage Hirschfeld
03.10.2011           14:00 Uhr                     Herbst- und Drachenfest                                                Hundesportplatz Pleißa
03./16./31.10.201114:30 Uhr                     Parkführung                                                                    Waldenburg, Grünfelder Park
03.10.2011           15:00/16:00/17:00 Uhr   Sonderführung in den Meeraner Höhlern                      Treffpunkt: 
                                                                                                                             Eingang August-Bebel-Straße Meerane
03.10.2011           16:00 Uhr                     Musicalnachmittag mit dem Studio W. M.                      Veranstaltungszentrum Kirche Franken
03.10.2011           17:00 Uhr                     Eine Legende aus Russland – Maxim Kowalew, 
                                     Don Kosaken                                                                  Kirche zu Trünzig
04.10.2011           19:30 Uhr                     Das Herz und seine heilenden Pflanzen – 
                                     Lesung mit Wolf Dieter Storl                                          
                                                                   Traditionelles Marionettentheater Uwe Dombrowsky  Theater Crimmitschau
05.10.2011           17:00 Uhr                     „Hänsel und Gretel“
07.10.2011           17:00 Uhr                     „Schneeweißchen und Rosenrot“                                    Stadthalle Meerane
06.10.2011           09:30 Uhr                     TülleKnülliFülle – Puppentheater Zwickau                   Theater Crimmitschau
06.10.2011           19:00 Uhr                     Lesung mit Joachim Lang: 
                                     „Das offizielle Bärbel-Wachholz-Buch“                           Stadtbibliothek Limbach-Oberfrohna
06.10.2011           19:30 Uhr                     Lesung mit Alfred Biolek „Meine Heimat Europa“         Haus der Sparkasse Zwickau
06.10.2011           19:30 Uhr                     Konzert mit Tim & Brendon O’Shea – 
                                     Jubiläumstour Irish Folk Music                                       Schloss Forderglauchau
07.10.2011           18:00 Uhr                     Benefizkonzert des Tierparkförderverein e. V. 
                                     Limbach-Oberfrohna                                                      Parkschänke Limbach-Oberfrohna
07.10.2011           19:30 Uhr                     Immer geradeaus, Lesung mit Landolf Scherzer            Theater Crimmitschau
07. – 09.10.2011                                       Kirmes                                                                            Volkspark Gersdorf, Festgelände
07. – 09.10.2011                                       Mittelalterliche Gewerke und Klänge                            Burg Schönfels
08.10.2011           16:30 Uhr                     Konzert zum 146. Kirchweihfest 
                                     mit der Sächsischen Orgelakademie                              Ev.-Luth. Marienkirche Gersdorf 
08.10.2011           17:00 Uhr                     Jubiläumskonzert 10 Jahre Voicepoint – 
                                     Studio für Rock/Pop-Gesang                                         Parkschänke Limbach-Oberfrohna
08.10.2011           17:00 Uhr                     Klavierabend mit dem Morgenstern-Trio                      Burg Stein, Hartenstein
08.10.2011           19:00 Uhr                     „Täve – die Autobiografie“ – Lesung und 
                                     Gespräch mit Gustav-Adolf „Täve“ Schur                      Stadthalle Meerane
08.10.2011           19:30 Uhr                     Schumann-Gala 2011                                                      Gewandhaus Zwickau
08.10.2011           19:30 Uhr                     Dixielandkonzert mit der hot & blue jazzband Meerane   Renaissanceschloss Ponitz
08.10.2011           19:30 Uhr                     Italienische Operngala – 
                                     Konzert der Vogtlandphilharmonie                                 Theater Crimmitschau
08.10.2011           23:00 Uhr                     HOT Beatz                                                                      Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
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Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Oktober 2011
Angaben ohne Gewähr
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
Am 8. September 2011 wurde in
der Galerie im Verwaltungszentrum
Werdau des Landkreises Zwickau
in Werdau, Königswalder Straße
18, unter dem Titel „Meine Sicht”,
eine Ausstellung mit Werken der
Malerei von Maria Ludwig aus Crim-
mitschau eröffnet. 
Die Liebe zur Malerei entdeckte
Maria Ludwig anlässlich eines Ur-
laubes auf der Insel Rügen im Jahre
1992. Dort lernte sie die Malerin
Gudrun Arnold kennen und nahm
seitdem an ihren jährlichen Malex-
kursionen auf der Insel teil. Von
1995 bis 97 erhielt sie Privatunter-
richt bei dem Maler Bodewijn Van
Waes in Werdau. 1996 wurde sie
Mitglied des Kunstvereins Pleissen-
land e. V. und nahm an den jährlichen
Malreisen und Ausstellungen des
Vereins teil. Mitglied im Malzirkel
von Johannes Feige in Glauchau
wurde sie im Jahre 1997. Seit dem
Jahr 2000 leitet sie mit Begeisterung
und Hingabe Kurse für Aquarell-
malerei an der Kreisvolkshochschule
in Werdau und in Crimmitschau.
Sie ist stets bemüht, ihre malerischen
Fähigkeiten und Fertigkeiten zu
vervollkommnen, so z. B. 2007 im
Sommersemester der Neuen Abend-
schule an der Hochschule für bil-
dende Künste in Dresden. 2009
absolvierte sie den Intensivkurs
„Bildnerisches Gestalten” bei Gert
Pötschig in Leipzig. „Die Malerei
gibt Maria Ludwig die Möglichkeit,
in ihren Bildern die Liebe zur Natur,
aber auch Gefühle und Befindlich-
keiten, auszudrücken. Sie eröffnet
ihr mehr Verständnis für die Natur,
zum genaueren Hinsehen, aufmerk-
sameren Betrachten von allem, was
ihr begegnet. Diese Erfahrungen
gibt sie gern weiter, um auch bei
jenen diese Tür zum bewussteren
Leben öffnen zu können“, so Jürgen
Szajny in seiner Laudatio.
Maria Ludwig konnte bisher zahl-
reiche Ausstellungen gestalten.
Ihre „Weibsbilder 1997“ im Land-
ratsamt Zwickauer Land. 1998 „Na-
türlichkeiten“ in der Galerie im
Theater Crimmitschau. 1999 waren
es „Rügenlandschaften“ in der Com-
merzbank Glauchau. 2000 „Erin-
nerungen an Rügen” in der Woh-
nungsbörse Crimmitschau. 2001
die „Jahreszeiten“ im Café Fritsche
in Crimmitschau. 2002 „Urlaubs-
erinnerungen“ in den Stadtwerken
Glauchau. 2004 „MalZeiten“ in der
Burg Schönfels. 2005 „NATURELL“
im Schloss Blankenhain. 2008 „Au-
genBlicke“ wiederum in der Galerie
im Theater Crimmitschau. 2009
„Malerische Landschaften“ in den
Stadtwerken Glauchau und 2011
eine Exposition im Ratshof von
Glauchau.“
Die Ausstellung im „Oberen Foyer“
des Verwaltungszentrums des Land-
kreises Zwickau in Werdau ist bis
zum 30. November 2011 zu den
allgemeinen Öffnungszeiten des
Landratsamtes (dienstags von 09:00
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00
Uhr sowie donnerstags von 09:00
bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr)
zu sehen.
Kunstverein Pleissenland e. V. 
„Meine Sicht“
Neue Ausstellung im Verwaltungszentrum 
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09.10.2011                                                „Is Herbst’lt“ - Herbstfest                                               Mülsen, Ortsteil St. Niclas, Vereinshalle
09.10.2011           07:30 Uhr                     Pilzwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein           Treffpunkt: Meeraner Markt
09.10.2011           13:00 – 18:00 Uhr       „Holztag“ – Schauvorführung Sägewerk und der 
                                     fahrbaren Sägemaschinen, Informationen und               Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
                                     Mitmachaktionen rund um Wald, Holz und Kräuter      Schloss Blankenhain
09.10.2011           14:00 Uhr                     Museumssalon „Spaziergang mit Uhde“                          Kunstsammlungen Zwickau
09.10.2011           17:00 Uhr                     Rathauskonzert – Familienkonzert „immer wieder“ 
                                     von und mit dem Liedermacher Jonathan Leistner        Rathaus Hohenstein-Ernstthal
09.10.2011           19:30 Uhr                     Konzert an der Silbermann-Orgel                                  St. Georgenkirche Glauchau
10. und 11.10.2011      „Unser Aufbruch 1989/90“ – Der „Historyliner 
                                     Friedliche Revolution“ als Museum auf Rädern 
                                     zu Gast in Meerane                                                         Teichplatz Meerane
11. – 14.10.2011                                       Internationales Filmfestival für Kinder 
                                     und junges Publikum
11.10.2011           16:30 Uhr                     „Kasperle im Land der Schlümpfe“ mit dem 
                                     Edertaler Puppentheater                                                Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
11.10.2011           17:00 Uhr                     6. Lichtensteiner 5-Uhr-Tee mit Arzt und Fotograf 
                                     Prof. Dr. Heinz Funke                                                    Stadtmuseum Lichtenstein
11.10.2011           19:30 Uhr                     Tschechische Träume – Ondrej Havelka und seine 
                                     Melody Makers                                                               Theater Crimmitschau
11. – 14.10.2011  20:00 Uhr                     Jürgen von der Lippe                                                      Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
12.10.2011           13:30 Uhr                     Bilz-Wanderung in historischen Kostümen                    Treffpunkt: Markt Meerane
12.10.2011           16:00 Uhr                     Kinder-Universale „CSI für Kinder“                               MehrGenerationenHaus, 
                                                                                                                             Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
12.10.2011           18:00 Uhr                     „The Life I Love“ – Stories about William E Cody 
                                     (Buffalo Bill) and the American West – FORTRAN in 
                                     enlister Sprache mit André Köhler                                Karl-May-Begegnungsstätte 
                                     (Karl-May-Museum Radebeul)                                       Hohenstein-Ernstthal
12.10.2011           19:00 Uhr                     „... eine immer engere Union der Völker Europas ...“ 
                                     Lesung und Gespräch mit Prof. Dr. Ungerer, 
                                     Bürgermeister der Stadt Meerane                                  Stadtbibliothek Meerane
13.10.2011           09:30 Uhr                     Wanderung der Natur- und Heimatfreunde 
                                     Gersdorf – Thalheim – Renternsruh – Dorfchemnitz   Treffpunkt: Stollberg 
                                     (ca. 8 km)                                                                       Bahnhof zum Bus nach Thalheim
14.10.2011           18:00 – ca. 22:30 Uhr  Lesenacht im Museum                                                    August-Horch-Museum Zwickau
14.10.2011           19:00 Uhr                     Offener Abend – Fireabend i. a.                                     Bärenwalde, Auerbacher Straße 
                                     Pub für alle Generationen                                              (ehem. BHG-Gebäude)
14. – 16.10.2011                                       Kirchweihfest                                                                  Mülsen, Ortsteil St. Micheln, Festplatz
15.10.2011           08:00 – 13:00 Uhr       79. Bauernmarkt                                                             Johannisplatz Limbach-Oberfrohna
15.10.2011           09:30 Uhr                     Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein           Treffpunkt: Markt Meerane
15.10.2011           14:00 – 17:00 Uhr       XVII Boxturnier um die Pokale der Stadt Zwickau        Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
15.10.2011           15:00 Uhr                     LAUTER-Musikfestival Vol. 1                                         Stadthalle Zwickau
15.10.2011           16:00 Uhr                     18. Bergleit-Nacht                                                          Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
15.102011             16:00 Uhr                     La Vita é bella – Gitarrenkonzert mit Vicente Patiz        Schumannhaus Zwickau
15.10.2011           19:30 Uhr                     Orgelkonzert mit Tim Rishton (England/Norwegen)   Friedenskirche Ponitz
15.10.2011           21:00 Uhr                     Bandkonzert                                                                    Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
15. 10.2011           14:00 – 18:00 Uhr       30. Werbeschau der Kleintierzüchter                             Reithalle Pferdehof 
16.10.2011           09:00 – 16:00 Uhr       Wolkenburg und Umgebung e. V.                                   Kaufungen, Uhlsdorfer Straße 12
16.10.2011                                                Familientag im Schlösserland                                          Daetz-Centrum Lichtenstein
16.10.2011           10:00 Uhr                     29. Mineralien-Börse                                                      Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
16.10.2011           10:00 – 17:00 Uhr       Tag des traditionellen Handwerks - Schaubacken           Denkmalhof Franken
16.10.2011           13:00 Uhr                     Herbstwanderung                                                           Treffpunkt: Limbach-Oberfrohna, 
                                                                                                                             Ortsteil Wolkenburg,  am Trödelkaffee 
16.10.2011           14:00 Uhr                     „Damals in der DDR“ – Sonderführung zu den             Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
                                     Ausstellungen zur DDR-Geschichte                               Schloss Blankenhain
16.10.2011           14:00 Uhr                     Führung „Hirschbrunst“                                                  Tierpark Hirschfeld
16.10.2011           14:00 – 17:00 Uhr       Besuchertag (ohne Führung)                                          Schloss Wildenfels
16.10.2011           14:00/15:00/16:00 UhrÖffentliche Führung mit Jürgen Mende
                                     - Unterirdische Gänge der Altstadt                                Treffpunkt: Stadtmuseum Lichtenstein
16.10.2011           17:00 Uhr                     Radeberger Biertheater „Die Bierhähne“ – 
                                     Best of Bierhähne – frei von der Leber weg                   Stadthalle „Pleißental“ Werdau
16.10.2011           17:00 Uhr                     Orgelkonzert – Werke von Scheidt, Bach, 
                                     Mendelssohn u. a.
                                     An der Orgel: Kantor Norbert Ranft                             Kirche St. Martin Meerane
17.10.2011           18:30 Uhr                     Vortrag von Robby Götze, Museum Schloss 
                                     Glauchau „Fürstin Sophie von Albanien, Prinzessin 
                                     von Schönburg-Waldenburg“                                          Hotel „Goldener Helm“ Lichtenstein
17. – 23.10.2011                                       Lebendiges Museum – Gruppenführungen auch für 
                                     Kinder und Jugendliche sowie Familienführungen 
                                     und Kinderaktionen                                                        Museum Zwickau
18./29.10.2011    15:00 Uhr                     Familienführung                                                              Priesterhäuser Zwickau
19.10.2011           19:00 Uhr                     Murat Topal „Comitwochedy“                                         Stadthalle Limbach-Oberfrohna
20.10.2011           09:45 – 14:00 Uhr       Workshop „Schnitzen für Kinder“ unter der Leitung 
                                     vom Schnitzverein „Kreuzeichenweg“ 
                                     Limbach-Oberfrohna                                                      Daetz-Centrum Lichtenstein
20.10.2011           19:30 Uhr                     „Ohne Limit“ – Das Ensemble der Münchner Lach- 
                                     & Schießgesellschaft                                                        Gewandhaus Zwickau
20.10.2011           19:30 Uhr                     2. Sinfoniekonzert                                                           Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
21.10.2011           19:00 Uhr                     4. Kammerkonzert                                                         Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
22.10.2011                                                Bauern- und Handwerkermarkt                                     Lichtenstein
                                                                                                                                                                                           Fortsetzung auf Seite 27
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
Stadt Chemnitz
Jahr der Wissenschaft 2011
Oktober 2011
Die Stadt Chemnitz und die Technische Universität Chemnitz veranstalten
gemeinsam mit weiteren Partnern 2011 das Jahr der Wissenschaft. 
Zu den Höhepunkten im Oktober gehören eine einwöchige Schüleruni-
versität im Klinikum Chemnitz vom 17. bis 21. Oktober, welche Einblicke
in die Medizin und das Gesundheitswesen gewährt, die Johanneum-
Akademie vom 24. bis 26. Oktober, in welcher Schüler der Klasse 3 bis 4
mit den Bildungsangeboten der Technischen Universität Chemnitz vertraut
gemacht werden, die Chemnitzer Krimitage am 28. und 29. Oktober an
der TU Chemnitz und die Konferenz Interkultureller Garten am 




„Mondscheinführung zum Saisonausklang“ auf Schloss Rochsburg
29. Oktober 2011, 18:00 Uhr
Der alljährliche Saisonabschluss auf Schloss Rochsburg wird am 
29. Oktober den Gästen einen romantischen Rundgang durch das Schloss
im Kerzenschein bieten. Dabei dreht sich alles um das Thema „Mond“ –




Peer Gynt – das multimediale Konzerterlebnis Untertage in der
Kaverne des Vattenfall-Pumpspeicherwerkes Markersbach
20. Oktober 2011, 17:00 Uhr
Der kul(T)our-Betrieb des Erzgebirskreises präsentiert Werke nordischer
Komponisten sowie als besonderen Höhepunkt die Peer-Gynt-Suiten,
das Meisterwerk von Edvard Grieg – virtuos dargeboten von der Erzge-
birgischen Philharmonie Aue, atemberaubend in Szene gesetzt von der
Laser Event Company Eibenstock. Zu genießen ist ein außergewöhnliches
multimediales Erlebnis tief unter der Erde inmitten nordischer Impressionen,
direkt im Herzen der „Halle des Bergkönigs“. 
Weitere Informationen: www.artmontan.de
Landkreis Zwickau
Holztag im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
9. Oktober 2011, 13:00 bis 18:00 Uhr
Am 9. Oktober 2011  findet von 13:00 bis 18:00 Uhr im Deutschen
Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain ein Holztag mit Schauvor-
führungen im Sägewerk und der fahrbaren Sägemaschinen statt.
Verschiedene Informationsstände und Mitmachaktionen rund um die
Themen Wald, Holz und Kräuter erwarten die Besucher.
Zu den Höhepunkten gehören eine Pilzausstellung, die Waldschule, eine
Jagdhundeschau, Jagdhornblasen sowie das Basteln mit Jungholz und








08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
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22.10.2011                                                Kreismeisterschaft Motocross-Breitensport                   Mülsen, Ortsteil Thurm, 
10:00 Uhr                     Training                                                                           An der Lindenallee
                              13:00 Uhr                     Rennläufe
22.10.2011           10:00 – 18:00 Uhr       Workshop „Stuhlgeflecht“                                               Daetz-Centrum Lichtenstein
22.10.2011           15:00 Uhr                     Familiennachmittag mit Führung und Aktion                 Museum Zwickau
23.10.2011                                                Gruppenführungen, auch für Kinder und Jugendliche   Museum Zwickau
23.10.2011           10:00 – 17:00 Uhr       Führungen Bauernmuseum und Scheunenflohmarkt     Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
23.10.2011           14:00 Uhr                     „Fachwerk, Staken, Lehmbau“ – Sonderführung zu       Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
                                     Fachwerk und Lehmbau                                                  Schloss Blankenhain
24.10.2011           19:00 Uhr                     „Tag der Bibliotheken“ – Buchpremiere mit Regina 
                                     Röhner „Eine Kurfürstin in der Küche“ Anna von 
                                     Sachsen und ihre Rezepte                                               Stadtbibliothek Meerane
26.10.2011           19:00 Uhr                     „Mozart, das Horn und ich“ – Vortrag mit Musik           Schloss Waldenburg
26.10.2011           19:30 Uhr                     Medizinische Lesung mit U. S. Levin 
                                     „Der Arzt des Grauens!“                                                 Stadtbibliothek Lichtenstein
26./27.10.2011    jeweils 12:45 – 17:00 UhrWorkshop „Schnitzen für Kinder“                                  Daetz-Centrum Lichtenstein
27.10.2011           19:30 Uhr                     Lesung mit Anna Thalbach aus Kim Edwards 
                                     „See der Träume“                                                            Alter Gasometer Zwickau
28. – 30.10.2011                                       3. Lok-Cup Trampolinturnen des ESV Lok Zwickau     Sporthalle Zwickau-Neuplanitz
29.10.2011           13:00 – 17:00 Uhr       Besuchertag (mit Führung)                                             Schloss Wildenfels
29.10.2011           15:00 Uhr                     Alpentrio Tirol und Gäste                                               Theater Crimmitschau
29.10.2011           19:30 Uhr                     F. Mendelssohn-Bartholdy Oratorium „Elias“                St. Georgenkirche Glauchau
29.10.2011           20:00 Uhr                     Klaus Doldinger’s Passport today & Classic                   Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
29.10.2011           20:00 Uhr                     Zärtlichkeiten mit Freunden 
                                     „Das letzte aus den besten sechs Jahren“                        Stadthalle Limbach-Oberfrohna
29./30.10.2011    jeweils                          Zwei-Tages-Workshop „Zeit für mich – ein spezielles 
10:00 – 17:00 Uhr       Angebot für Frauen – Kreatives Holz trifft Kreatives 
                                     Schreiben oder Feder trifft Stechbeitel“                         Daetz-Centrum Lichtenstein
29./30.10.2011    19:30 Uhr                     9. Sächsisch-Bayerisches Oktoberfest                             Stadthalle Zwickau
30.10.2011           09:00 – 14:00 Uhr       26. Glauchauer Herbstlauf des TSG Glauchau/
                                     Kreissportbund Zwickau                                                Sachsenlandhalle Glauchau
30.10.2011           10:00 Uhr                     Bläsergottesdienst zur Jahreslosung 2011
                                     Posaunenchor St. Martin und Gäste                               Kirche St. Martin Meerane
30.10.2011           11:00 Uhr                     „Tag der offen Tür“ – Tanz-Sport- Gemeinschaft Rubin     Zwickau, Spiegelstraße 17
30.10.2011           14:00 Uhr                     „Von Kreuz und Kanzel“ – Sonderführung zur              Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
                                     Kirchengeschichte Blankenhains                                     Schloss Blankenhain
31.10.2011                                                Halloween                                                                       Miniwelt Lichtenstein
31.10.2011           10:00 – 16:00 Uhr       Führungen                                                                      St. Anna Fundgrube Wolkenburg
31.10.2011           16:00/17:00 Uhr         „Halloween” – Sonderführung in den Meeraner Höhlern  Treffpunkt: August-Bebel-Straße Meerane
31.10.2011           17:00 Uhr                     Irish Folk Music mit Tim Oshea & Friends                     Veranstaltungszentrum Kirche Franken
31.10.2011           17:00 Uhr                     Kabarett „Nörgelsäcke“ mit „Herzschmerz“                   Galerie ART IN Meerane
31.10.2011           19:30 Uhr                     Vortrag “Die Reformation 
                                     und ihre Folgen bis in die Gegenwart”                           Stadtkirche Limbach-Oberfrohna








Telefon 0375 - 4 60 03 55
Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf













• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333






Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau
Haßlau. Hier erleben Sie
„Schwimmbad“ pur. Eine rie-





ckenzubehör wartet auf Sie.In
den modernen Fertigungsan-
lagen werden Produkte von
höchstem Standard erzeugt.
Die Ceramicbecken sind die
Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus.
Von unserem Know-how
überzeugen Sie sich am besten
vor Ort.Nach Besuch des „Pool-
village“ Wilkau wird es Ihnen
leicht fallen, sich für das rich-
tige Produkt zu entscheiden.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Besuchstermin unter (+49)
0375 606940.
Ist die Anfahrt auch noch so
weit, ein Besuch lohnt sich auf
jeden Fall. In diesem Jahr sind
2 neue Abdeckungsmodelle lie-
ferbar. Mit und ohne Lauf-





Hier ergeben sich völlig neue
Erscheinungsbilder Ihrer Pool-
anlage.Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.
Riesige Auswahl an Schwimmbecken – B & M Pooldach GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5
Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 
Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B &MB &M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.
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BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57 m2Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Bewertung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen mit 1,2sehr gut
Feuchte Keller Nasse Wände?
Modergeruch beseitigt VEINAL®
• wasserfreie Silikonharzlösung /
  einfacher Selbsteinbau möglich
• Kellerabdichtung
• Sperr- und Sanierputze
• Wohnklimaplatten gegen
  Schimmel und Kondensfeuchte
• Ausführung durch Fachfirma
• geprüftes Produkt





o.    0172/7899689
www.mauertrockenlegung-dietl.de
Bestattungsdienste Zwickau
Werdauer Straße 62 · 08056 Zwickau 
Verwaltungszentrum, Haus 4, Zugang über Außentreppe
Geschäftszeit: Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
Fr 9 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung
Erledigung aller Formalitäten
Hausbesuche, Blumen- und Kranz-
bestellungen, Traueranzeigen, Trauer-
kartendruck, Bestattungsvorsorge
Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 0375 212632 · Funk: 0172 3718303
Schumannstraße 12
0 8 0 5 6  Z w i c k a u
Tel.: 03 75/2 11 93 70
Fax: 03 75/2 11 93 60







elektroAurich · Werdau OT Steinpleis
Hauptstraße 14 · am „Römer“ · Telefon: 03761/58343
















Testung von Allergen- und Pilzbelastungen.
Nahrungsmittelunverträglichkeiten,
Schwermetallen usw.





Mitglieder im Verband Deutscher Heilpraktiker
Vom 7. bis 9. Oktober 2011 ver-
wandelt sich das Gelände der Burg
Schönfels in einen mittelalterlichen
Markt, auf dem zahlreiche Händler
ihre Ware feilbieten und Handwerker
alte Gewerke lebendig machen: Der
Töpfer dreht Becher auf der Töp-
ferscheibe, der Schmied lässt das
Feuer lodern und der Maler gestaltet




Mit mittelalterlichen Klängen be-
leben die Musiker von „Donner und
Doria“ und als Highlight „Fabula“
aus Berlin den Markt; „Braxas-A-“
unterhalten mit ihrer spektakulären
Feuer- und Fakiershow. Gaukler
„Arne der Feuerschlund“ unterhält
die Gäste mit Jonglagen und Ge-
schichten während Fried Wandel
seinen Frettchenzirkus zeigt. Im Rit-
terlager gibt es Kämpfe um Ruhm
und Ehre durch Edeldamen und
Ritter.
Samstag bei Einbruch der Dunkelheit
findet ein Tavernenspiel statt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt:
Braten auf dem Rost, Suppe im Kes-
sel, Fettbemmen geschmiert, Blech-
kuchen und Krapfen. Gegen den
Durst gibt’s Met, Bier, Saft…
Marktzeiten:
Freitag 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag 11:00 bis 23:00 Uhr
Sonntag 10:00 bis 18:00 Uhr
Burg Schönfels
Mittelalterliche Gewerke und Klänge 
auf der Burg Schönfels





Eine Reise mit traumhaften Bildern
und wunderschöner Filmmusik er-
leben die Besucher demnächst in
Limbach-Oberfrohna. Der Fotojour-
nalist Roland Kock präsentiert die
einmalige Fjordlandschaft Norwegens
auf der Großbildleinwand. Über
viele Monate war er mit der Kamera
unterwegs, um die beeindruckenden
Naturwunder des Landes zu foto-
grafieren. In seiner neuen Multivi-
sionsshow gibt es zusätzlich viele
wertvolle Reisetipps aus erster Hand.
Die Veranstaltung findet am Freitag,
dem 30. September 2011 um 19:30
Uhr in der Stadthalle Limbach-
Oberfrohna statt. Karten können
ab sofort unter der kostenlosen Te-
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Leben im Alter
Pflegenetzwerk nimmt Arbeit auf




über die Gründung eines Pflegenetz-
werkes verständigt. Ziel des Pflege-
netzwerkes soll die Schaffung eines
gut funktionierenden Versorgungssy-
stems sein, das ältere und pflegebe-
dürftige Menschen und ihre Angehö-
rigen durch eine neutrale, qualifizierte,
bedarfsorientierte und individuelle
Beratung und Versorgung vor Ort un-
terstützt. Die erste Aufgabe besteht
in der Erfassung, Analyse und Dar-
stellung regionaler Leis-tungsange-
bote sowie der Entwicklung eines
qualitativ hochwertigen Übergangs
vom Krankenhaus in eine ambulante
oder stationäre Pflege. 
Wie Cornelia Bretschneider, Sozi-
alamtsleiterin im Landratsamt in-
formiert, sind die Mitarbeiter des
Pflegenetzwerkes zur Umsetzung
des formulierten Zieles auf die Un-
terstützung der regionalen Leis-
tungsanbieter, in dem sie zu ihren
Leistungsangeboten informieren,
angewiesen. Sie werden in den
kommenden Tagen und Wochen
von den am Pflegenetzwerk Betei-
ligten um ihre Mitarbeit angespro-
chen werden. „Ich hoffe im Interesse
der Menschen, die auf Beistand
angewiesen sind, um eine große
Resonanz auf unser Anliegen“, so
die Sozialamtsleiterin zu dieser In-
itiative.
- Anzeige - - Verlagssonderveröffentlichung -
Mitstreiter gesucht
SOZIALAMT
Immer schön neugierig bleiben
(djd/pt). Die Zahl der Pflegebedürf-
tigen wird infolge des demografi-
schen Wandels in Deutschland stark
steigen. Im Gleichschritt damit könnte
sich auch die Zahl der an Demenz
erkrankten Menschen bis zum Jahr
2050 auf etwa 2,2 Millionen ver-
doppeln. Das Alter ist der Hauptri-
sikofaktor für eine solche Erkrankung.
Allerdings muss bei einem Nachlas-
sen etwa der Gedächtnisleistung
erst einmal geklärt werden, ob es
eventuell auch andere Ursachen für
diese Symptome gibt. Falls keine
demenzielle Erkrankung vorliegt,
können ältere Menschen einem "Ver-
schleiß" ihrer geistigen Fähigkeiten
sehr wohl entgegenwirken. Dr. Christa-
Jana Hartwig ist Diplompsychologin,
unter anderem mit dem Schwerpunkt
Konzentrations- und Gedächtnistrai-
ning. 
Sie betont: "Über die Leistungsfä-
higkeit des Gehirns, also die geistige
Fitness, entscheidet die Anzahl der
Nervenverbindungen im Gehirn." Es
sei durchaus möglich, dass ein alter
Mensch, der sein Gehirn trainiert
und fit hält, über doppelt so viele
solcher Synapsen verfügt wie ein
junger, aber "untrainierter" 30-Jäh-
riger. Durch immer wieder neue Ein-
drücke und Erfahrungen werde die
Synapsenbildung gefördert, Routine
sei dagegen Gift. Christa-Jana Hartwig
empfiehlt deshalb vor allem, das
Gehirn zu trainieren und neugierig
zu bleiben: "Konzentration üben
kann man etwa durch Sudoku oder
durch Bilder in Zeitschriften à la
'Finden Sie die zehn Fehler'."




Tel. 03723/ 66 70 990
Chemnitzer Straße 85
09224 Chemnitz OT Grüna











Tag und Nacht gebührenfrei erreichbar 0800/ 66 70 990
30 Jahre Pfl egeheim „Am Pfarrwald“
Tage der offenen Türen
vom 29. September – 1. Oktober 2011 (jeweils von 9.30 - 17.00 Uhr)
Dr.-Ziesche-Str. 13 – 08107 Kirchberg
29. September 2011
10.00 Uhr Auftritt des Kindergartens KINDERLAND 
Ab 14.00 Uhr Kuchenbuffet
 Unsere Mitarbeiter haben für die Heimbewohner gebacken 
Ab 15.00 Uhr Musik und Unterhaltung
 Eingeladen sind auch ehemalige Mitarbeiter 
30. September 2011
Ab 9.30 Uhr  Der Bereich Ergotherapie / Alltagsgestaltung stellt sich vor:
 • Kochen mit Heimbewohnern
 • Arbeit am MOTOMED
 • 10‘-Aktivierung
14.00 Uhr Kuchenbuffet
17.30 Uhr Schlaf ist (die Beste) Medizin Besserer Schlaf durch die 
 richtige Matratze (Demenz-Matratze, Parkinson-Matratze, 
 Schmerz-Matratze, Dekubitus-Matratze)
1. Oktober 2011
10.00 Uhr Informationen für pfl egende Angehörige
 Frau Irmisch – Die Knappschaft 
 Individuelle Hausrundgänge an allen Tagen
AN DER WIESENAUE
KATHARINENHOF®
zu Hause sein, wo die Natur zum Träumen einlädt. Wo sich Menschen 
in familiärer Atmosphäre um einen kümmern, mit denen man lachen kann. 
pflegen – betreuen – wohnen
KATHARINENHOF AN DER WIESENAUE, Pflegewohnanlage
Straße der Befreiung 114, 08141 Reinsdorf, Telefon 0375 2713390
www.katharinenhof.net
ein gutes Gefühl




 Telefon: 0375 / 52 92 96
Handy: 0172 / 35 40 365




– Intensivpfl ege von Beatmungs- und Komapatienten
– Palliativ-, Schmerz- und Portversorgung
– Grundkrankenpfl ege im Rahmen vom SGB XI
– Behandlungspfl ege im Rahmen vom SGB V
– Hauswirtschaft
– zusätzliche Betreuungsleistungen (eingeschränkte Alltagskompetenz)
– Betreuung in Wohngruppen
 – Intensivpatienten
 – hilfe- und pfl egebedürftige Patienten
Wer sein Gehirn trainiert und neugierig bleibt, kann dem 
Verschleiß der geistigen Fähigkeiten aktiv entgegenwirken.
Foto: djd/Ergo Direkt Versicherungen
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Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum                    Ausstellung                                                       Ort
10.02. – 15.12.2011             Sonderausstellung „Die Landwirtschaft Ostpreußens“ – 
Tafelpräsentation des Herdbuchverbandes Ostpreußen von        Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Dr. Wilhelm Brilling (Stuttgart)                                                    Schloss Blankenhain
27.02. – 15.12.2011             Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der 
Landwirtschaft der DDR 1970 bis 1990“ –                                  Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Gerhard Weber (Grimma)                                                             Schloss Blankenhain
10.04. – 15.12.2011             Sonderausstellung „Zwischen Koberbach und Sprottetal“ – 
Bilder der Malerinnen Kerstin Langwald, Maria Ludwig und      Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Hanna Rössler                                                                               Schloss Blankenhain
06.06. – 30.11.2011             Uhde-Ausstellung – II. Teil – „Die Göttlichkeit des Lichtes“ 
zum Lebenswerk von Fritz-v.-Uhde                                              Schloss Wolkenburg
10.06. – 03.10.2011             Sonderausstellung „Der meisterhafte Schnitt II – 
Intarsienkunst heute“                                                                    Daetz-Centrum Lichtenstein
28.06. – 07.10.2011             Ausstellung „Menschen wie du und ich!“                                      Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum,
                                                                                                      Werdauer Straße 62, Haus 4
06.07. – 07.10.2011             Ausstellung „Impressionen aus meinen Gärten“ – Pastell, 
Gouache, Tusche – Ursula Seifert (Reinsdorf)                              BIC Lichtentanne, Ortsteil Stenn
24.07. – 23.10.2011             Sonderausstellung „GOLD“                                                          Priesterhäuser Zwickau
04.08. – 30.10.2011             Ausstellung „Ein Leben mit der Kunst“ – Malerei und Grafik 
von Renate Leunig                                                                        Rathaus Hohenstein-Ernstthal
07.08. – 02.10.2011             Ausstellung Kunstverein Zwickau e. V. „Sommersalon“                Galerie am Domhof Zwickau
07.08. – 02.10.2011             Kabinettausstellung FotoClub Zwickau                                        Galerie am Domhof Zwickau
14.08. – 06.11.2011             Ausstellung „Die Göttlichkeit des Lichts – 
Fritz von Uhde (1848 – 1911) – Zum 100. Todestag                   Kunstsammlungen Zwickau
18.08. – 13.11.2011             Ausstellung „Opus Operatum“ – Malerei, Grafik, Skulpturen – 
Siegfried Otto-Hüttengrund                                                         Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
20.08. – 03.10.2011             Ausstellung „AbGedreht. Erzgebirgskunst mal anders“                Daetz-Centrum Lichtenstein
21.08. – 23.10.2011             Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ – Von der 
Filmrolle zur DVD
28.09./19.10.2011, 18:00 Uhr Vorführung historischer Amateurfilme mit Originaltechnik        Museum Priesterhäuser Zwickau
26.08. – 27.11.2011             Ausstellung „Heinz Tetzner – Heimat“ (anlässlich des 
zehnjährigen Bestehens des Tetzner-Museums)                             Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
27.08. – 09.10.2011             Ausstellung Willi Sitte – Malerei/Zeichnung                               Galerie art gluchowe Schloss Forderglauchau
27.08. – 27.11.2011             Ausstellung „39 Adlershofer Fernsehjahre“ – Bildtafeln und 
Plakaten erinnern an Werke der Fernsehdramatik, Sendereihen 
und publizistische Sendungen des DDR-Fernsehens                     Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau
28.08. – 16.10.2011             Ausstellung „Reisen und malen im Süden“ – Gabriele und 
Christian Schöppler (Meißen)                                                       Renaissanceschloss Ponitz
11.09. – 13.11.2011             Ausstellung Stefan Werner „Fossilien – Zeugen der 
Erdgeschichte & Landschafts- und Naturfotografie“                     Burg Schönfels
14.09. – 06.11.2011             Ausstellung Mandy Friedrich - Malerei und Grafik                      Galerie ART IN Meerane
27.09. – 06.11.2011             Ausstellung Malerei von Cordula Schild                                       Theater Crimmitschau, Unteres Foyer
22. – 31.10.2011                   Ausstellung anlässlich „50 Jahre Modellbahnverein SAXONIA“  Oberlungwitz, Humboldt-Grundschule, 
in der Humboldt-Grundschule                                                     Hofer Straße 137
ab 06.10.2011                        Ausstellung Uhren und Stühle aus vier Jahrhunderten
06.10.2011, 19:00 Uhr         Ausstellungseröffnung                                                                   Stadtmuseum Lichtenstein
06.10. – 09.11.2011             Ausstellung „Auf Biegen und Brechen“ – Geschlossener 
Jugendwerkhof Torgau 1964 bis 1989
06.10.2011, 19:00 Uhr         Ausstellungseröffnung                                                                   Stadtbibliothek Meerane
09.10. – 04.12.2011             Ausstellung „IRON BLUES III“ – Inge Heuwold – Fotografie
09.10.2011, 11:00 Uhr         Vernissage                                                                                      Galerie am Domhof Zwickau
09.10. – 04.12.2011             Kabinettausstellung Herbert Franz „Grafik“                                 Galerie am Domhof Zwickau
15.10. – 20.11.2011             Ausstellung Radierungen und Malerei - 
Hans-Jürgen Reichelt (Dresden)
15.10.2011, 17:00 Uhr         Vernissage                                                                                      Galerie art gluchowe Glauchau
28.10.2011 – 05.02.2012     Ausstellung „Andere Länder, andere Krippen – 
10. Weihnachtsausstellung“
27.10.2011, 17:30 Uhr         Vernissage                                                                                      Daetz-Centrum Lichtenstein
bis 23.10.2011                       Ausstellung „Eine Dresdner Freundschaft - Georg Jahn               Museum und Kunstsammlung 
und Paul Geipel                                                                             Schloss Hinterglauchau




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
Es ist wieder Hausschlachtezeit!
Besuchen Sie unser Geschäft in Zwickau, Schlachthofstraße 11. 
Wir führen alles, was Sie zum Schlachten / Räuchern benötigen:
* Gewürze * Kunst- und Naturdarm * Messer * Wurstgarn * Räucheröfen * 
* Räucherspäne * Kochkessel * Thermometer * Räucherhaken * S-Haken * 
* Dosen * Gläser * Beutel * Schussapparate und Kartuschen * Fachbücher * 
* Dosenverschlussmaschinen zum Verleihen *
Wir nehmen Ihre Bestellungen für: 
Blut * Leber * Frischfl eisch * Eis * etc. gern entgegen.
Wir bedienen Sie: Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
FLEITEC Fleischereibedarf (jetzt POWER TOOLS und FOOD GmbH Zwickau)
08058 Zwickau · Schlachthofstraße 11 · Tel.: 0375 / 30 34 60 · Fax 30 34 619









Mit dem traditionellen Abschluss-
konzert der Teilnehmer am 26. Au-
gust in der St.-Jakobi-Kirche Stoll-
berg und einer festlichen Motette
am 27. August in der Schlosskirche
Chemnitz fand die diesjährige In-
ternationale Orgelwoche der Säch-
sischen Orgelakademie e. V. Lich-
tenstein ihren Ausklang. Organisten
aus Tschechien, Polen, Ungarn und
Deutschland hatten an den Inter-
pretationskursen aktiv oder auch
passiv teilgenommen. 
Am 27. September 2011 wird die
Reihe zur Vorstellung von Musi-
kerpersönlichkeiten in der Stadt-
bibliothek Lichtenstein fortgesetzt.
Dr. Johannes Roßner, der Vorsitzende
der Sächsischen Orgelakademie e.
V. Lichtenstein, beleuchtet Facetten
aus dem Leben von Franz Liszt, er-
gänzt durch CD-Hörproben. Das
Thema des Vortragsabends lautet:
„Virtuose und Prophet – Franz Liszt
als Interpret und Komponist.“ Die
Veranstaltung beginnt 19:30 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Dem gleichen Komponisten widmet
sich ein Seminartag am 8. Oktober
2011 ab 14:00 Uhr in der Marien-
kirche Gersdorf: „Im Banne von
Franz Liszt – Orgelmusik der Spät-
romantik“. Dr. Roßner spricht über
das Wirken Franz Liszts in Weimar.
Prof. Martin Strohhäcker (Dresden)
gestaltet ein Demonstrationsseminar
„Orgelmusik der Zeit Franz Liszts“.
16:30 Uhr beginnt das Orgelkonzert
mit Prof. Strohhäcker. Auf dem
Programm stehen Werke jener Zeit.
Alle Interessenten sind dazu herzlich
eingeladen.
Die französische Orgelmusik steht
im Mittelpunkt des Workshops der
Sächsischen Orgelakademie e. V.
Lichtenstein im Daetz-Centrum
Lichtenstein am 15. Oktober 2011
von 10:00 bis 14:00 Uhr. Referent
ist Dr. Johannes Roßner.
Sächsische Orgelakademie e. V.
Internationale Orgelwoche 2011 erfolgreich abgeschlossen
Franz Liszt wird vorgestellt
In reizvoller Landschaft liegt Lan-
genweißbach am Fuße des Erz-
gebirges zwischen den bewaldeten
Hängen des Flusslaufes der 
Zwickauer Mulde, den Feldern
und Wiesen und dem ausgedehn-
ten Waldgebiet „Hoher Forst“.
In allen drei Ortsteilen gibt es
eine bunte Firmenvielfalt, die sich
auf Handwerk, Handel und Dienst-
leistung erstreckt. Die meisten der
einstigen, durch Familien land-
wirtschaftlich genutzten Flächen
werden durch eine Pflanzen- und
Tierproduktion-Genossenschaft be-
wirtschaftet. Dennoch sind viele
Menschen am Erhalt der Drei- und
Vierseitbauernhöfe interessiert.
Gut erhaltene und gepflegte Bau-
ernhöfe sind in allen drei Ortsteilen
vorhanden. 
In vielen verschiedenen Vereinen
engagieren sich Bürger, um Bräuche
und Traditionen zu pflegen, z. B.
werden Walpurgis-, Garten-, Reit-
platz-, Spritzenhaus- und Advents-
feste gefeiert und heimatkundliche
Wanderungen durchgeführt. Zwei
große Sportvereine mit Unter-
gruppierungen bieten ein breit ge-
fächertes Angebot, besonders für
die Kinder und Jugendlichen, die
Freizeit aktiv zu gestalten.
Heimatfeste anlässlich der histo-
rischen Ortsgründungen fanden
in den Jahren 2003 im Ortsteil
Weißbach und 2005 in den Orts-
teilen Langenbach und Grünau
statt. Mit Festumzügen und allerlei
Veranstaltungen wurde zünftig ge-
feiert und dies verstärkte das po-
sitive Miteinander der Langen-
weißbacher. Eine Chronik hält
seitdem für geschichtlich Inter-
essierte Wissenswertes aller drei
Ortsteile bereit.
Die Grundschule von Langenweiß-
bach befindet sich im Ortskern
Weißbachs und ist seit 1999 zen-
traler Schulstandort für die drei
Ortsteile Langenbach, Grünau und
Weißbach. Eine umfassende In-
nensanierung im Jahre 2002 ver-
besserte nachhaltig die Lernbedin-
gungen. In der Schule werden viel-
fältige Aufgaben, die oft über die
reine Bildung und Erziehung der
Schulkinder hinausgehen, wahrge-
nommen. Eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung und individuelle För-
derung der Kinder werden durch
verschiedene Ganztagsangebote er-
reicht. In unmittelbarer Nachbar-
schaft der Schule befindet sich die
Sporthalle. Unweit des Weißbacher
Ortskerns liegen der Sportplatz
sowie der Waldspielplatz im idyl-
lischen Ölbachgrund und runden
damit das Angebot ab.
Die Grundschule sowie die zwei
Kindertagesstätten mit Standorten
in Langenbach und Weißbach liegen
in der Trägerschaft der Gemeinde
Langenweißbach. Die Zusammen-
arbeit der Weißbacher Kita „Glüh-
würmchen“ mit der Schule ist auf
Grund der örtlichen Nähe intensiv.
In der Langenbacher Einrichtung
„Birkenbäumchen“ feiert man in
diesen Tagen das 60. Jubiläum.
Insgesamt können in beiden Kin-
dertagesstätten zusammen vom
Krippen- bis zum Hortalter bis
zu 180 Kinder liebevoll betreut
werden. Eine wohnortnahe Bildung
und Betreuung der Kinder gerade
bis zum 10. Lebensjahr liegt den
Langenweißbachern besonders am
Herzen. Um dies breit zu unter-
stützen, machen sich einige Vereine
aus Langenweißbach für die Kinder
stark. 
Die eigenständige Einheitsgemeinde, bestehend aus den Ortsteilen Grünau, Langenbach und Weiß-
bach, wurde 1996 gebildet. Der Ort liegt südöstlich von Zwickau und grenzt an den Erzgebirgskreis.










Hermannsdorfer Straße 52 · 08134 Langenweißbach 
Tel.: 0376032775 · Mobil: 01723702639
SB
Sylvia Bochmann · Wildenfelser Str. 36 · 08134 Langenweißbach
Tel.: 037603 / 50518 · www.sb-tracht.de
• für die Dame: Vom Entwurf bis zum
 fertigen Produkt – alles aus eigener Herstellung
• alle Artikel auch in Maßanfertigung möglich
Tracht
Fachbetrieb für:




* Holzschutz- und Bautenschutzgutachten
* Schimmelpilzuntersuchung und Sanierung
Dipl.-Ing. für Anlagenbau (FH)
Andreas Grundler
öffentlich bestellter u. vereidigter Sachverständiger der Handwerkskammer 
Chemnitz für das Holz- und Bautenschutzgewerbe Teilgebiet Holzschutz
Drosselweg 6 · 08134 Langenweißbach
Tel.: 037603 - 58 456 · Fax.: 037603 - 58 459
Mobil: 0172 3777 098 · E-mail: hbs-grundler@t-online.de
F A C H B E T R I E B
& SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
WOLFGANG GÜNTHER & SÖHNE GmbH + Co. KG
08134 Langenweißbach · Wildenfelser Str. 43 · Tel.: 037603 / 2035 · Fax: 037603 / 2080
































































*Gilt für folgende Modelle - Fabia, 
Fabia Combi, Roomster, Octavia
**In Verbindung mit einer Finanzie-
rung oder Leasing über die SKODA 
Bank (Mindestalter 23 Jahre).
Bei Kauf eines Lagerwagens* 
schenken wir Ihnen













08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150
Tel.: 03 75/3 03 16 22 · www.jelu-kuechenmarkt.de

























































































































































































































Zwickau – Am Hammerwald So fi nden Sie uns
www.willkommen-in-sachsen.de
